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Kerzenausgabe.ImMonatFebruarwerdenanKerzenausgefolgt :Für
Wohnungen ohne Unterschied ihrer künstlichen Beleuchtung 1 Kerze im

Gewichtevon1/32 kg ;für Wohnungen,für welchePetroleumbezugskarten
ausgegebenwurden,3 KerzenimGewichtevon1/32kg ;fürAftervermie-¬
tungen ,für welchePetroleumbezugskartenausgegebenwurden ,3Kerzen
im Gewichte von 1/32 kg .Als Bezugskarten gelten wie bisher der amt¬

liche Einkaufscheinunddie Fetroheumbezugskartefür WohnungenundAfte
vermietungen .Beim amtlichen Einkaufschein ist im Monat die

aufderrechtenSeitebefindlicheZiffer24abzutrennen.

Petroleumabgabe .InderZeitvom3 .Februarbiseinschlesslich2.
März . J .werden auf Grund der Petroleumbezugskarten nachstehande
Mengenausgefolgt :FürWomnungen3/8 Liter ,Aftervermietungen4Liter ,
Heimarbeiter ,GeschäftslokaleundWaschküchen5/8Literundfürdie
BeleuchtungderFlure ,StiegenundGängefürjedeFlamme3/8Literpro

Woche . -----------¬
Kohlenausgabe .AufGrundderVerordnungdesStatthaltersvor11.
September1917wirdangeordnet :Dieaufdie einzelnenAbschnitte
der KohlenkartenentfallendeWochenmengewirdfür die 14 .bis 17 .Woche
dae ist vom3 .Februar1918bis 2 .Märzfestgesetzt wiefolgt :für
einenganzenKüchenbrandmit 25kgSteinkohleoder32kgBraunkohle,

für einenhalbenKüchenbrandmit 12½kgSteinkchleoder16kBraun-¬
kohle ,für einenganzenZimmerbrandmit 25 kgSteinkohleoder32kg
Braunkohle ,für einen halbenZimmerbrandmit 12½kg Steinkohlsoder
16kgBraunkohle.AufGrundvonBezugscheinenist in der14 .bis17.
Wochefür Betriebszweckedie unterdemBuchstabenBfestgesetzte

Monatsmenge ,für Heizzweckedie unter demBuchstaben 3festgesetzte
Monatsmengeabzugeben.
Kartoffelabgsbe .Dieauf denKopfentfallendeWechenmenge- onKartof-¬
feln wir für die kommendeWochewiedermit 12 kg festgesetzt .Die

Abgebegeschieht in der gewähnlichen Weiss und zwar gegenAbtrennung
des ganzenWochenabschnittesDder neuenKartoffelkarte .

AbgbevonSauerrüben.InderkommendenWochewerdenvom6 .Februar
biseinschliesslich10FebruarwiederSauerrübennachdenBestimmungen
derKundmachungdesBezirkswirtschaftsamtesWienStelle6 ,vom
18 .Jänner 1918 abgegeben .Die Abgabe erfolgt gegen Abtronnung des .

schnittesdesamtlichenEinkaufscheinesmitderZiffer21 .Aufjede
Personentfällt+kg .DerPreisbeträøt1K24hfür1kg.

- - - - - - ¬
Abgabe von Kondssmilch .In der kommendenWochevom4 .bis einschliess - ¬

lich9 .FebruargelangtbeidenjenigenstädtischenMehlabgabestellen,
heiwelchenReisausderitelienischenBeuteanKinderbiszu6Jahren
sowieNährmittelzubussenan schwangereundstillende Müttererhältlich
waren ,Kondensmilchzur Abgabeundzwarnur für jene Personen ,welche
hinsichtlichdesBezugesvonMehlbeidenstädtischenAbgabestellen
rayoniert sind ,AnHaushaltungendagegen ,welcheihr Mehlvonden
Konsumentenerganisationenbeziehnn,wirddieKondessmilchdurchdiese
Orgauisation abgegeben werden .Bezugsberechtigt sind schwangereund
stillendeFrauen ,sowieKindervon2bis6JahrenDieAbgabeerfolgt
Fürdie erste KategoriegegenVorweisungderNährmittelzubussen-

Bezugskarte sowie Abtrennung des Buchstaben U der Mehlbezugskarte ,üir

die städtischen Mehlabgabestellen( rosa oder gelb ) ,fürdie
zweiteKategoriegegenVorweisungdieserMehlhezugskarteundAbtrennung
des mit 2 QuerstrichenversehenenAbschnittesder MilchkartefürKinder
von2 - 6 Kahren .Aufjede schwangerebeziehungsweisestillendeFrau
sowieaufjedesKindimAltervon2 - 6 Jahrenentfällt je eineDose.
DerPreisbaträgtperDoseVollmilch2 K94h ,perDoseMagermilch
2 K 50k .

T
Linie58der Strassenbahn .Umeine bessereAnschluss-Möglichkeit
gegenHietzingan der Linie 63zu erreichenwerdenab Monteg ,den4 .
FebruardieZügederLinie58inbeidenRichtungenabSchwendergasse
nicht mehrüberdie MariahilferstrasseundvierfacheHofallsesondern
überdieWinkelmannstrasseundHadikgassegeführt.

VerbctderErwerbungoderVeräusserungärarischerMontursorten.Der
Magistrat hat an die Genossenschaft der Trödler nachsteheme Zuschrift

gerichtet :DamKriegsministeriumist zurKenntnisgelangt ,dasssich
bei Händlern ,TrödlernunddergleichennamhafteVorrätevonBekleidungs-¬
sorten befinden .Dadie Veräusserungärarischer Montursortenundder¬
gleichen verboten ist ,konnten Montursorten ärarischer Herkunftnur
dadurchin den rechtmässigenBesitz von Trödlern ,Händlern ,Privaten
etz .gelangen ,dass sich Gagistender aus ärarischenBeständenangekauf
ten Sorten durch Verkaufoder auf sonstige Art entäusserten .Umjedoch

alles nodtirgendwieverwertbareMatsrialzusammeln,hat dasKriegsmi-¬
nisteriumverfügt ,dassdie vonGagistenausärarischenVerlägen
angekauftenMontursortenunddergleichenan HändleroderTrödler
nichtverkauftwerdendürfen ,sondernbeiEntbehrlichkeitgegenEnt-¬

schädigungwieder an die Ersatzkörper abgeführt werdenkönnen ,ferner
dass in Hinkunftjeder Bezugvonärarischen Sorten an dieBedingung
geknüpftwird ,dassdieselbebeiEntbehrlichkeitwiederdemAerar
gegenVergütungabzuführensind .EskönnensomitärarischeMontur¬
sorten und dergleichen nach demErscheinendesobigen Erlassesrecht - ¬

mässignichtmehrindenBesitzvonTrädlern,Händlernetz .gelangt
sein ,bezw.gelangen.

ErsteOesterreichischeSparkasse.ImJännerwurdenbeiderErsten
Oesterreichischen Sparkasse im Spar und Scheckverkehrevon48. 985
ParteienK34,842 . 637eingelegt ,von22 . 208ParteienK20,047. 607
rückgezahlt ;der Einlagenstandbelief zich am31 .Jähnerauf
K703 ,332. 727.HypothekarDarlehenwurdenzurZeichnungvonKriegs
anleiheK1,024. 500zugezählt ,dagegenK1 ,140. 857rückgezahlt;der
StandderHypothekarDarlehenstellte sichEndeJännerauf
K326 ,313. 382.DdePfandbriefDarlehenbeliefensicham31 .Jänner
aufK18,241 . 823undwarenan60jährigenPfandbriefe :imUmlaufe
K18,659. 200.WechselwurdenK19,596. 967eskomptiertundK14,263.108
einkassiert :derStanddesWecheel- undSalinenPortefeuillesbe-¬
trugam31 .Jänner1916K53,911.632.

- - - - - ¬
Kohlfahrtsfleisch .InderkommendenWochegelangtwiederdieübliche
MengeWohlfahrtsfleischzurAusgabeundzwargegenAbtrennungdes
BuchstaensR .AmMontagvonA- F ,MittwochG- K ,DonnerstagL -R,
undSamstagS - Z .Möglicherweisewirdan Stelle vonRindfleisch
gepöckeltesHammelfleischverabfolgtwerdenmüssen.
AusdemRathaus .DerGemeinderathält in derkommendenWocheanMittwoch
6 . . M.5 Uhrnachmitagseine Sitzungab .Aufder Tagesordnungstehen
bis jetzt 24GeschäftsstückedarunterKredithilfsaktoonfürden
kriegsbetroffenenGewerbestand,RechnungsabschlussdesBrauhausesde

Stadt Wien ,Entschliessungin AngelegeneheitderInvalidenversorgurg
Subventionen,Bauangelegeneheitenetz . -DerStadtrattritt Donnerstagg
undFreitagzuSitzungenzusammen.
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VereinigungderstädtischenKassenämter .Wirhabenvorkurzemberich¬
tet ,dassüberAuftragdesBürgermeistersDr .WeiskürchnerbeimWiener
Magistrate das städtische Kassenwesenin der Art reformiert werden
soll ,dass die städtischen Steueramts - und die städtischen Hauptkasse - ¬
abteilungen vereinigt werden .Zur Erprobung der Reform wurden die

bezeichnetenKassenämterim8 .undim16 .BezirkebstimmtMitder
Erprobungwurdeamheutigen Tagebegonnen .ZumLeiter dervereinigten
Kassenabteilungfür den8 .BezirkwurdederSteueramtskomtrollor
Richard Oellacher ,zum Leiter der vereinigten Kassenabteilung für den

16 .Bezirkder HauptkassenkontrollorAlfred Gabrielbestellt .

DieGesundheitsverhältnisseWiens .In der letzten Sitzungderstädti -¬
schen Amts- und Anstaltsärzte legte Oberstadtphysikus Dr .Böhmden

Berichtüberdie GesundheitsverhältnissederStadtWienimMonate
Dezember . J .vor .Der Krankenstand ost entsprechend demFortschreiten
der kalten Jahreszeit im allgemeinenAnstiegbegriffen .In diearmen¬
ärztliche Behandlungsind 10214 Fälle gegen 9565 im Vormonatund10318
im Dezemberdes Vorjahres zugewachsen .Auf die entzündlichen Krankheiten

derAtmungsorganeentfielem2613Fälls ,aufdie entzündlichenKrakkhei
ten der Verdauungsorgane1537 ,auf LungentuberkuloseundScrophulose
824Fälle .BefdenInfektionskrankheitenist durchziemlichstarke
RückgängebeimScharlach ,der Diphtheris ,demTyphusetz .einever-¬
hältnismässigbedeutendeAbnahmeder Gesamtzahlder Anzeigengegenden
Vormonatzu verzeiehnen gewesen .Ausder Ziwilbevölkerungliefen 1475
Anzeigenein ,hievonentfallen 502auf Scharlach ,397aufDiphtherie ,
55aufBauchtyphus,6laufRuhr,1aufBlatternund436aufVerizellen
UeberInfektionskrankheitenbei Militärpersonenwurden28Anzeigen
erstattet .DieSterblichkeitwargrösserals imVorjahr ,gagegenviel
niedrigerals in denerstenzweiKriegsjahren ,sowohlmit ,alsauch
ohneOrtsfremdeberechnet.Insgesamtstarlen2984Zivilund471Militär¬
personen,zusammen3455Personengegen3267imVormonatund2935im
DezemberdesVorjahres .DiegrössteZahlderTodesfälleentfielauf
die Krankheitender Kreislauforganemit 605Fällen .AnderSterblich -¬
keit war das männaicheGeschlecht mit 54 . 82% ,das weiblichemit
45 . 18 . %beteiligt .ImBerichtsmonatewurden40 gerichtliche und149
sanitätspolizeiliche Obduktionen vorgenommen .Von denstädtischen

Sanitätsstationenwurden3755Transporte ,datunter567Leichentrawspert
durchgefüh

Kinderkriegsküchen .DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR-Tomola
die Einführungder Ausspeidungin denKindergärten12 .HäbergasseI
und16 .Brüsslgasse31genehmigt,dieSpeisenwerdeninKinderkriegs-¬
küchennacheinemaufGrundderNährmitteleinheitenverfasstenKüchen-¬
zettel zubereitet .Die Kinder erhlaten ein zweites Frühstück ,eine
Hauptmahlzeitundeine Jause .DieKostenstellen sich fürKinder
von 2 - 3 Jahren auf K . 20 ,und für Kinder von 4 - 7 Jahren auf k . 80
täglich .Vonden Eltern wird grundsätzlich dieser Betrageingehoben
in berückeichtigungswürdigenFällen fündeteine ürmässigungoder
Befreiung statt .Diese Fehlbeträge werden nach Zusage dez . ö .

Statthalterei aus demFondsfür Unbemitteltebestritten .
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EinlösungderZuckerzusatzkarten.DerMagistratgibtbekannt,daßdie

ZuckerzusatzkartenfürgewerblicheArbeiterumunterbrochenerBetriebe
bezw .Betriebszweigeundfür Kranke ,die Zuckerzusatzkartenfürschwan¬
gere und stillende Frauen und die an dan Kindermilchkartenbefindlichen
Abschnittefür Kinder-Zuckernurbei jenenZuckerabgabestellenzurEin-¬
lösungzubringensind ,beiwelchendieBesitzerderZuckerzusatzkarten,
bezw .derKindermilchkartenfür dennormalenZuckerbezugaufGrunddes
amtlichenEinkaufsscheinesinderKundenlisteeingetragensind.

Hundswut.ImJännerwurdenim18.BezirkwiedermehrereFälleder
sogenanntenstillen Wut ,einerbesonderenArtderWutkrankheit,festge-¬
stellt .BeidiesertretendembaiengewöhnlichauffallendeErscheinungen
wieverändertesBenehmen,VerschluckenunwerdaulicherGegenstände,
Beißsuchtetz .nichtsosehrindenVordergrued ,esstelltsichvielmehr
dasUnvermögenFutterzuwerschluckenundUnterkieferlähmungein ,welche
Anzeichenleichtganzübersehenoderfürunbedenklichgehaltenwerden.
DersdedieUnterkieferlähmungbildeteinHauptmerkmalbeiderstillen
Wutundistdadurchleichtzuerkennen,dadderHunddasMaulnicht
vollständigwschließenvermag,. h .derUnterkieferhängtetwasherab.
AufdiesesSymptomwirdbesondersaufmerksamgemacht .Ueberhauptsoll
jederHundebesitzerimeigenenInteresseseinemTiereerhöhteBeachtung
schankenundjede verdächtigeErkrankungsofort beimstädtischenAmts- ¬

tierarzteseinesWohnorteszurAnzeigebringen,wozuernachdenSestim-¬
mungendesGesetzesvom6 .August1909auchverpflichtetist .Schließ¬
lichwirdnochdaraufaufmerksamgemacht,daßderSpeichelwutkranker
TiereschonzweibisdreiTagevordemoffensichtlichenAusbrucheder
WutdenAnsteckungsstoffenthält ,eineInfektionsmöglichkeitdaherschon
besteht ,wenndasTierscheinbarnochgesundist .

Bezirksratssitzung .DieBezirksvertretungWähringhältam15. D.
5 UhrnachmittagseineSitzungab.

Gemeinde-Vermittlungsämter.DieVerhandlungenderGemeindevermitt-
lungsämterMariahilfundJosefstadtfindenin diesemMonateam . ,13. ,
20 .und 27 .statt .

Anerkennungfürdies heFeuerwehr.DerStadtrathatinseiner
letzten Sitzung nach einemAntrage des Sth .SchwerdemBranddirektor
HugoJenischfür die ausgezeichnsteLeitungder Löscharbeitenderstä -¬
dtischenFeuerwehrbeidenzahlreichenBrändenimJahre1917dievollste
AnerkennungunddenDankdesStadtrates,denOberinspektorenRichard
Mayer ,Erast Schifter undAntonWagner ,demInspektor Karl Orleth undden
BrandmeisternJohannStanzigundRudolfKönigdievolleAnerkennungaus-¬
gesprochenunddenBedienstetenderFeuerwehrEhrengeschenkebewilligt.
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Eisenbahnenehestens ' nAngriffgenommenundmit aller Beschleunigung
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emeinderätlicheWahlen.In dasKuratoriumderKaiserFran atausserdem DisangeführtenZeitungsartikelsind mirbereits zurKenntnis
ghrachtworden .Esist bezeichnend,dassbei unsin Oesterreichvon
igrartigen weittragendenPlänennichts verlautat ;in Deutschlandwio

Stiftung zur Unterstützungdes KleingewerbesWienswurdenvomGemeinde
ratedieGRe.Angermayer,Körber,Leitner,Panosch,RothundEeopold
Schmidtals Mitglieder ,in die Donauregulierungs- Kommissiondie
GRe.MelcherundSkaretals Ersatzmännergewählt.

BürgermeisterDr .WeiskirchnersprächedemunbekanntenWohltäte in Ungarnwird die wirtschaftliche Entwicklungfür denFrieden
verbereitet ,unsereRegierungscheinttrotz allerEntschliessungen
undDenkschriftennichtdenWillenzuhaben ,die für die Hebungder
Volkewirtschaftso notwendigeAusgestaltungderVerkehrswegezeit¬
gerecht durchzuführen .Der für Wienund ganz Oesterreich sowichtige
Denau- Oder- Kanalist vollständigbaureif ,er könntejederzeit
in Angriffgenommenwerden ,die österreichischeDonaubedarfnuran

denherzlichstenDankaus undversichereihn derbesonderen
DankbarkeitderGemeindefür seinKinder- undSchulfreudliches

StädtischeStrassenbahnen,VomFreitag,den8 . . M.anwirddieHalte Wirken

stelleVersorgungsheimstrassein derLainzerstrassezurBreuergasse
(Verbindungsbahn)verschoben.VondiesemTageangiltderAusnahmsta¬
rif für eine Fahrt nach Mauernur für die StreckeHaltestelle

GräfinMarieSalmspendet100Kronenfürarmeund
KindervongefallenenoderimFeldestehendenSoldaten

Verbindungsbahn- MauerLangegasse eine Subventionvon2000KronenbewilchkursesfürJugendfür tellendesentsprechendenAusbaues.DieseArbeiten
dürfennichtmehrhinausgeschebenwerden,soll nichtdieEntwicklung
derösterreichisenenReichehälfteunwiederbringlichSchadenerleiden.Bezirksratssitzung.DieBezirksvertretungBrigittenauhatdiefürde

6 . . M.anberaumteSitzungaufFreitag ,den8 . . M.46Uhrabends
desverstorbenenKrossindustreellen

2000KronenfürdieArmendes19 .und500Kronen usbauederWasserstrasseninbesonderem
verschoben. Bundschuh500Kronenfdie Armendes4 .Bezirkes

Armender bestandenenGemeindeHietzing .- HansundFann
Obmännerkonferenz.UnterdemVorsitzedesBürgermeistersDr.Weiskirch-¬
nerundin AnwesenheitderVB .Hierhammer,HossundRainfandheutedie
90 .gemeinderätlicheObmännerkonferenzstatt ,in welchereinBericht
desMagistratsratesDr .FestanbauerüberdieVersorgungderBevölkerung
mitHausbrandkohlezurKenntnisgenommenwurde .Magistratssekretär
Dr .RosskopfberichtetehieraufüberdieSchaffungeinesstädtichen
Landwirtschaftdamtes,demdieVerwaltungderlandwirtschaftlichen
GüterundBetriebe ,die Leitungder Anbau- Aktionen ,die Aufsichtüber
dieSchreber- undKriegsgemüsegärten,überdieFischzuchtderGemeinde
Wienetz .obliegt .DieKonferenznahmdenBerichtmiteinmütigerZu-¬
stimmungzur Kenntnis .BürgermeisterDr .Weiskirchnerteiltehierauf
mit ,dasser mitder provisorischenLeitungdiesesneuenAmtesden
LandwirtundstädtischenOber- TierarztDr .Steflikbetrauthabe.
ZumSchlussenahmdie KonferenzeinenBerichtdes MagistratsratesDr .
EhrenbergüberdieEinleitungeinergrosszügigenGemüse-und
Kartoffelanbau- AktionderGemeindeWienimGörzischenundinTeilen

Eisenbahnen.Der
en

ArmedesBezirkesWähring. -AlfredHerzl100Kronenfür dieArn
serl .RatHeilinger3WaggonsDüngerfürdieKriegsgemüsegärten
annHorak3000kgBrennholzefürArmedes17 .Bezirkes. -Herrund
kaiserl .RatMicheu8 Bändeder LiedersammlungOrpheonund

iWienbeseblaunigt ,ed
betriebeneRegelungde

war

agennochkeinenSchrit ehen ,die

ifizierun
ienVollbahnen,derBauverschiedenernot-rereBändemusikalische wendigerBahnliniensindtrotzallerBemühungen,nochimmernicht

rlich an dieRegieruntführerGR-Stanglberge
gewendet,umalledieseFragenvielleichtdoeh

RollenundzurDurchführungzubringe
iumw Weisskirehnerfügthinzu :„ IchwerdenichtermüdenE P

undgewärtigehiebei die werktätigeUnterstützungdesgesammtenZeit für die ZukunftUngarnsgearbei
sinddieArbeitenschonsoweitgediehen,dassdieVorarbe kehrswesenin eine Handund
lele beginnenkönnen .Kirkönnenschonheutemit :
rechnen ,dass unsereKriegsgefangeneninRussland¬
seinwerdenundandenArbeitenteilnehmenkönnen

LebhafterBeizwarin dieHandderGemeindegelegtwerdenmuss

ch rechneauf GR.SchäferfragtnamensderGastwirte,HoteliersundKaffee
desbesetztenVenetienszurKenntnis etwa30. 000Kriegsgefangene,diesichnurmitErdarbeitenbefassenwer-¬

den .WürdeeinRuckkehrunsererKriegsgefangenenbisFrühjahrnochnicht
erfolgækönnen ,sowerdenhalt RussenundItalienerarbeiten ,doch

trieben der Genannten Requirierungen und Beschlagnahmen vonLebens

die Arbeit muss begonnan werden .Sämtliche Steinbräche Ungaruswerden

währenddegKriegesdurchdenStaatausbeutefähiggemacht.Inder
AbteilungfürFluss- undSeeschiffahrtdeskönigl.ungarischen
Handeslministeriumsist der PlanzumAusbaueinigerFlüsse(Theiss,

Sitzungam6 .Februar1918.
VorsitzenderBürgermeisterDr .WeiskirchnermachtfolgendeMitteilungen

EsdrängtmichvomganzenHerzenzweiKollegenzugedenken,welche
Endedieser Wocheihren 80 .Geburtstagbegehen .Es sind dies Dr .von
Dornund kaiserl .Rat Wessely .Beide blicken auf einreiches Lebender
ArbeitzurückundichglaubeimSinneallerzusprechen,wennich
beidenverehrtenHerrendenherzlichstenGlückwunschdesWienerGemein-¬
deratesaussprecheunddenWunschbeifüge ,der liebe Gottmögeihnen
nochvieleJahresegenreichenSchaffensschenken.(LebhafteZustimmung
DerBürgermeisterlegteineZusammenstellungderEnde1917beider
StadtbuchhaltungunerledigtgebliebenenKontrahentenrechnungenvor.
DerEinlaufbetrugimVorjahre52. 516Stück ,erledigtwurden54. 288
Stück,uherledigtblieben. 469undzwar. 061ausdemJahre1917und
derRestausdemJahre1912- 16 .DieseRückständebetreffenzumgröss¬
tenTeilgeringfügigeRestzahlungen,dieimEinvernehmenmitdenKontra¬

hentenliegengebliebensindoderbliebenwegenunausgetragenerRech- ¬
nungsdifferenzenoderweilsie vonfeindlichenAusländernausgestellt

sindunerledigt.

BGMDr .Weisskirchner:MirwarindemAugenblic
vorwenigenTagenmichbesuchteunddiein derInterpelationge¬
schildertenVerhältnissedarstellte vondenRequirierungennichts
bekannt .Eeist dies eine Angelegenheit ,die nicht diestädtischen

lute ) ,HafenanlagenundKanälebere: Behörden befasst und die ausschliesslich durch Organe desKriegs¬
wucheramtes( Finanzerganedie der Polizeibehördeangegliedertsind
Surchgeführtwird .Ich habedenMagistratveranlasst ,Erkundigungen
einzuziehenundaufGrundderErhebungenkannichmittelen,dass

en
inseresProgrammesist dieAusgefertig

dasKriegswucheramtauf Grundein ErlassesderStatthalterei
vom28 .Sepetember1917„ DerAnkaufstätigkeitaller Gast -und
Schankgewerbetreibenden ein besenderes Augenmark, in der Richtung

zugewendetwird ,obdiesenichtdurch" Ueberbietengeforderter
üblicheroderamtlicherPreise "Lebensmittelaller Artansichzu

entfernt senBudspe

ziehentrachten ,dadurchdenSchleichhandelfördernundso ,Mit-¬
schuldtragendanderallgemeinenKnappheitdernotwendigstenLelens

undzug

Wilhelm" , welcherseit einerReihevon
und20 ,Be irkeenamhafte Beträgezuwel.
a derletz tenGemeinderasitzungver .

000Krronenfürdie Schulendes10.



2
mittelwerdenunddurchBezahlungwahrerPhantasiepreiseeinesder
bedenklichsten Glieder in der Kette des unaufhaltsamen Anschwellens
aller Preisebilden .Ich kannnichts anderesmachen ,als mitdem
StatthalterdieseAngelegenheitbesprechen .Abereinesmussichher¬
vorheben .Wasunsere ,sesshaftenGeschäftsleutein dieserZeitdurch
eineFüllevonVerordnungenundeineoftgeradezuharteDurchführung
derselbengepeinigtwerden ,geht überdas Massdessenhinaus ,was
einpatriotischerundgewissauchehrlicherundsoliderGeschäfts
mannzu tragen föhig ist .Es ist oft sehr schwerzu diferenzieren

nwischenWucher,welchergewiss
der strengsten Bestrafungunterliegen soll ,undzwischendem ,was
sich vollziehtbei GeschäftsleutenundPrivaten ,welcheumnichtzu
verhungerntrachten ,Lebensmittelfür sichundfür dieGästezube¬
kommen.Ichhoffe . ,dassmeineRücksprachemitdemStatthalter
Wandelin diesenDingenbringenwird .( lebhafterBeifall)

GR.SchäferfordertineinerInterpellationdieschleunigste
AufhebungdesVerbotesdesFleischgenussesanfleischlosenTagen.

BGM.Dr .Weisskirchner:IchhabeineähnlicheInterpellation
schoneinmalbeantwortetundzwarzueinerZeit ,alsdieVersorgung
derBevölkerungmitMehlundGemüsenochgünstigerwar .Wasdamals
zutref endwar ,gilt aberheutenicht mehrunddie letzterlassenen
Verordnungen ,zeigen bereits den richtigen Stand der Dinge .Ich
kannnur demWunscheAusdruckegeben ,dass die neueEinrichungsich
bewährt .Ich fürchteaber ,dassdie VerordnungdenErfolghaben
wird ,dassdieMindesbemitteltenunddieoberen10000Tausend,letzte
re zu Phantasiepreisen in den Besitz von Fleisch gelangenwerden ,
der Mittelstand aber überhaupt nichts bekommenwird .VomMittel - ¬

standhängtauchdieExistenzvielerGastwirtschaftenab .Wirhaben
heuteeine ReihevonVerordnungenvor unsundwir müssenalwarten ,
obdiesichbewährenundjenenErfolghabenwerden,dendieStaats-¬
verwaltung sich davon verspricht oder ob nicht im Gegenteil Fleisch

nurmehrimSchleichhandelzuhabenseinwird.
GR .Dr .Heinstellt fest ,dass bei der in der letztenGemeinderats-¬
sitzungvorgenommenenWahlderMitgliederderVermittlungsämterin
allen Bezirkendie vondenBezirksvertretumenvorgeschlagenenMänner
gewähltwurden,währendim2 .BezirkdievorgelegteListeganzun¬
berücksichtigtblieb ,imerstenBezirknurzwei ,imzweitenBezirk
nurein freiheitlicherVertrauensmanngewähltwurde.

BürgermeisterDr .Weiskirchner :GR .Dr .Heinhatwiederholtmit
mir über diese Sache gesprochenund ich hätte gedacht ,dasser
bereits genügendinformiert ist .Daer michfragt ,was ich inder
Zukunftzutungedenkenwerde,sosageichihm ,dassichdieseInter
pellation bis zur nächsten WahlderGemeindevermittlungsämter
aufhebenwerde .

GR.Hohensinnerfragt ,welcheStellungderBürgermeisterzurInstitutimn
der Schulärzteeinnehmeundob er geneigt sei ,schonjetzt dienotwen¬
digen Vorbereitungenzu treffen ,damitbei Friedensschlussstädtische
Schulärzteangestelltwerden.

Bürgermeister Dr .Weiskirchner :Ich stehe der Einführung der Schul

ärztesympatischgegenüberundglaube ,dasseseineNotwendigkeitsein
vird ,Schulärzteanzustellen .Abergegenwärtigist es derungünstigste
ugenblick ,umdiese Angelegenheitzur Sprachezu bringen ,da fürdie
dringendstenBedürfnissezu wenigAerztevorhandensind .

GR .Hohensinner fragt ,ob der Bürgermeister geneigt ist ,dem

GemeinderateeinenÄntragzur Beschlussfassungvorzulegen ,nachwelcha
alle SchulkindervomnächstenSchuljahreangefangendieLernmittel

unentgeltlich erhaltensollen .
BürgermeisterDr .Weiskirchner:IchbinnichtderMeinung,dass

allen KindemohneUnterschiedunentgeltlich die Lernmittelabgeben
werden ,weil ich nicht einsehe ,warumauchbemitteltenEltern
die Lernmittelngeschenktwerdensollenundsie sich dies auchnicht
gefallenlassenwerden.DieGemeindehatgeradeaufdiesemGebiet
schongrosseOpfergebracht ,weil die Zahlderbeteilten Kindersehr
stark angestiegenist .Es ist zweifellos ,dass der KreisderKinder
sich nochmehrerweiternwird ,weilja der Mittelstandvoll -¬
ständig zusammenbricht und es muss getrachtet werden ,dass auch

die KinderdesMittelstandesdasbezweckteLehrzielerreichen .
IchwerdedieAnfragedemMagistratzuweisenzurErhebung,obum
in wieweit eine Erweiterung des Kreises der zu beteilenden Kinder

notwendigist .
GR.Philpfragt ,in derAngelegenehitderKollektiv-Hafte

pflichtzersicherungfür die VolksundBürgerschullehreran .Wie
weitdie Verhamdlungenbereits gediehenseienundwannder
Bürgemmeisterdiese für die GemeindeWienund für dieLehrerschaft

so wichtige Vorsorge zur Durchführung zu bringen gedenke .
Bürgermeister Dr .Weiskirchner erwidert die Frage der Haftpflich

undUnfallsversicherungfürdieLehrerschaftsteheinVerhandlung
und werde schon demnächstvomMagistrat an den Gemeinderat geleitet

werden .
GR .Rummelhardtrichtet an den Bürgermeister folgendeAnfrage :

Sicherem Vernehmen nach wurde in den letzten Wochen öffentlich

aufGassenundMärktenin Krakauin denKreisenderdenSchleichhandel
betreibendenpolnischenJudenallenthalbender Ruflaut DerFriede
drogt “ .Hiedurchgabendieselben ihrerBefürchtung Ausdruck ,dassder
Friede nahesei undsie daher nicht mehrin der Lagesein werden ,die
zumZweckeder Preistreiberei vonihnenaufgestappeltenLebensmittel
und sonstigen Waren zu so hohen Preisen verkaufen zu können ,wie
dies bisher der Fall ist .Währendmit denLebensmittelkartenin
Krakau fast nichts zu haben ist ,bekommtmanalles umschweresGeld
vondenpolnischenJudenimSchleichhandel.ImVormonatehatte
die armepolnische Bevölkerungin Krakau5 Tagelang kein Brot ,während
dieserZeitassendieReichenandenvornehmenHotelsButterkipfeln
zumOberskaffee .Währendin Wiendie Mehlrationverkürzt werdenmusste ,
weil angeblichzu wenigMehlvirhandenist ,werdenin KrakauKaiser-¬
semmeln ,das Stückzu 60Heller ,Stritzeln das Stückzu 70Hellern
verkauft .Ein KilogrammGriess wird zu 9 K 50 h und 1 Liter Milchzu

3 K20h imunerlaubtenHandelabgegeben.DiepolnischenJuden,
vondenendie Mahlproduktezu habensind ,behauptendieselben :Aus
RussischPolenzu beziehenunderklärten heimit die hohenPreise .
Wenntätsächlich MehlGriess etz .in solchen Mengenaus RussischPolen
zu habensind ,warumnur für die KrakauerJudenimSchleichhandel?
Warumwerdendiese Mahlproduktenicht aus Russisch Polen aufgesetzli - ¬

chemWegenachOesterreichgebrachtundhieraufWienunddieübrigen
Gewerbeund Industriezentren verteilt ? Weissdas . k .Ernährungsamt
nichts vondemSchleichhandelder polnischenJudenin Krakauundan
anderenOrten? HerRuf„ DerFriedeHroht "ist in Krakauaufden
Gassenund Märktenerschollen ;in Wiendürfte er ingewissen
KaffeehäusernWiderhallgefundenhaben .Ererscheingjedennormalen
Menschenunfassbar ,dass es imvierten KriegsjahreLeutegibt ,diesch
vor dem Frieden fürchten ,weil er der Vefriedigung ihrer unersättlichen

GiernachGeldundBesstzeinEndemachenkönnte .Ivhrichte
daheran denBürgermeisterdie Anfrage ,ober gewilltist ,denEr-¬
nährungsminiter auf die geschilderten skandalösen Verhäytnissein
Krakau aufmerksam zu machen und ihn zu ersuchen ,die aus Russisch

PolenstammendenMahlprodukteder Allgeneinheit undnamentlichden

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert ,er werdenichtermangeln,
dieseAngragedemErnährungsministerzuüberreichen .
GR.Dr .vanDornstellt SolgendenAntrag :UmsowohlderBevölkerung,
als auchdemParlamenterechtzeitigdie Gelegenheitzugründlicher
ErwägungderfürdiezukünftigeEntwicklungunseresVerhältnisseszu
Ungarnzu treffendenVorkehrungenzu bietenundjedenfallsdemWieder-¬
eintritte einer jener Zwangslagenvorzubeugen ,unter derenDrucke
schonsoofteineBenachteiligungOesterreichshingenommenwerden
musste ,ersucht der Gemeinderatder Stadt Wiendie hohe . k .Regierung
die im vorigen Jahre von den beiden Regierungenprovisorischverein¬
barteNeuregelungderwechselseitigenHandels- undVerkehrsbeziehungen
zwischendenimReichsratevertretenenKönigreichenundLändernundden
Ländernder ungarischenKroneehestens zuveröffentlichen .

DieGRe .GussenbauerundNaglerstellten folgendenAntrag :Diesei -¬
tensderGemeindeWienandie„ deutschemensaacademica" gewährtebis¬
herige Unterstützungist bei der „ mensaacademica" mit Rücksichtauf
die Höheder Lebensmittelpreise zu verdoppelnund es ist derentsprechen¬
deTeilbetragfür dasverflosseneVerwaltungsjahr1917nachträglich
zu bewilligenundauszubezahlen.

DiebaidenAnträgewerdendergeschäftsordnungsmässigenBehandlung
zugewiesen.

Hieraufwirdzur Erledigungder Tagesordnungübergegangen.
Vize-Bgm.HierhammerunterbreitetdiebekanntenAnträgebetreffend

die Kredithilfsaktionfür denkriegsbetroffenenGewerbestand.Inseinem
Berichtebezeichnetes derRednerals einederwichtigstenAufgabender
Gegenwart ,die zahlreichen wirtschaftlichen Existenzen ,die infolge des

KriegesniedergebrobhensindundsichauseigenerKraftnichtwiederauf-¬
zurichtenvermögenzustützenundzufördern .DerGewerbestandundder
Kaufmannstandhabenammeistenin ihremWirtschaftslebengelitten und
nichtnurdieausdemKriegeheimkehrenden,sondernauchdieDaheimgeblie-¬
benen sind der Ungunst der Verhältnisse vielfach zumOpfergefallen .

DerRednerbittet denAnträgendesStadtratesdie Zustimmungzuerteilen .
GR .Hohensinner(kontra) : erklärt ,der Friedewerdenochvielgrö-¬

BereAufgabenstellen ,als der Krieg ;gewißsei dasLosderGewerbetrei¬
bendeneinsehrtraurigesunderstimmedeshalbdenAusführungendes
AntragstellersausvollemHerzenzu ,nurmüsseer sichgegendiepar¬
teimäßige Zusammensetzungder Kommissionen ,welchedie VergebungderUn¬
terstützungzubesorgenhaben ,wenden.Erstellt denAntrag ,daßdie
staatlichen Verträge in der gleichen Zahl in die Kommissionaufgenommen
werden,wiedieVertreterderanderenKörperschaften.Diegegenwärtige
Mehrheitsagt er hat ja nicht die Gewähr ,ob sie imRathausebleiben
wird.Esistjaauchmöglich,daßdieBolschewikiindasRathauseinziehen
( Heiterkeit ) .Der Staat hat ein Interesse amGewerbe ,ob es dieBolschewik
habenwerden ,weißichnichtunddarumglaubeich ,daßmeinAntragim
Interesse der Gewerbetreibendengelegenist .

GR .Bretschneider( pro ) :Sie habenschangehört ,daßachvonunserer
Seite kein Einspruchgegendiese Vorlageerfolgt .Wirkennendie Lageder
Gewerbetreibenden und wirwendenuns nur dagegen ,daß derGemeinderat
imgegenwärtigenZeitpunkte ,woso viele Mandatebereitsahgelaufen
sind ,eineKreditoperationüber10Jahredurchführenwill .Auchistdie
OrganisationderKörperschaften,welchedieDarlehensgesucheempfangen
und die entsprechendenBeschlüssefassen ,vielfach eine reinparteimäßige .

Die Mehrheitbleibt trotz aller Zusicherungenauchhier wiederaufdem
altenParteistandpunkteundregelteinegroßeSachegenausowiedies
früher immerder Fall war ,ohnedie Minderheitzur Mitarbeitheranzu¬

ziehen .
GR. Dr.Hein:WirsindselbstverständlichfürdieVorlage,dawir

ja seitjeheraufdemStandpunktestehen ,daßdemGewerbestande
BwohnernderStadtWienzuzuführen.



Kredithilfegebotenwerdenmüsse .Ichmacheaberaufmerksam,dasszischen
dendrsprünglichenVorschlägenunddenjetzigenAntrageneigentlichein
Widerspruchbesteht ,indemjetzt in die BestimmungendieKleinkaufleute
nicht ausdrücklichaufgenommenwordensind .Die Kleinkaufleutehabendurch
dieZentralensehrgelittenundwenndasböseWortgesprochenwordenist ,
vonderUmstellungderLeopoldstadt,somussichIhnenschonsagen ,dass
gewissmehrin derMehlfragegeschahenwäre ,wenndiesejüdischnGetrei¬
dehändlerzurVersorgungin richtigerWeiseherangezogenwordenwären.
( Rufebei der Mehrheit: " DasglaubenSie aberselbst nicht)

BezirksvorsteherDr .Blasel ;BesserwiederErnährungsminister
GR .Dr .Hein :DieOrganisationenderKaufleutefehlenauch

ganzindenKommissionenundichfinde ,dassdieseVorlagesosehrmanihr
zustimmenmuss ,in BezugaufdieZusammensetzungderKommissionenüberhaupt
ungenügendist .

GR.Melcher:DieVorlagekommtinvielenFällenschonzuspät-¬
Beinahe2JahrehindurchhabenüberdieseSacheBesprechungenstattgefunden,
undheutekanndenmeistenGewerbetreibendendurchUnterstützungenüber¬
hauptnichtmehrgeholfenwerden .In Ungarnwerdendieheimkehrenden
KriegersofortwiederanihregewohnteTätigkeitderBebauungdesAcker¬
landesschreiten . ,in Oesterreichwirdes dagegenin dieserBeziehung
vielschlimmeraussehn.RednersprichtseinBedauerndarüberaus ,dass
auch die Schritte ,welche seinerzeit vomBürgermester in derAngelegen¬

heitderFertigstellungunvollendeterBautenunternommenwurdenseitens
der Regierungnichts geschehensei undbezeichnetebenfalls dieZusammen¬

setzung der Kommissionenals eine einseitige ,die auch demWerkedas
geschaffenwerdensolle ,nichtvomVorteilseinkönne .ImUebrigener¬
klärterfürdieAnträgestimmenzuwollen.

GR.Breuer:AlleStändederBevölkerung,ausgenommendie
KriegsgewinnerundKriegswuchererhabenschwereLastenzu tragen ,zwei¬
fellosaberist derMittelstandundvorallemderGewerbestandamschwer¬
stenbetroffenworden .DerLehrer ,deröffentlicheBeamtebrauchenkeine
Sorgetragen ,obsie ihrePlätzenachKriegsschlussfrei findenwerden,
undsie gehendeshalbeiner gesichertenZukunftentgegen ,ganzandersist

diesbeimGewerbestand ,unddeshalbist esPflichtderGemeindeverwaltung
diesenBedrängten,auchsteuertechnischhochwichtigenStandehelfend
beizuspringen.WennderGewerbegenossenschftsverbandvomStadtratHohen¬

sinnerbeanständetwurde,somussdaraufhingewiesenwerden,dassdieVorsteher
sämmtlicherGenossenscaftenaufGrunddesGesetzesMitgliederdesselbensind
undwennsievonderParteidesHerrnHohensinnernichtswissenwollen,dannabertrotzdemals parteiischbezeichnetwerden,soist dieseinargerMissgriff.

Ich bin der Meinung,daäswirhier ein Werksetzen ,würdigder
GemeindeWien ,würdigaberauchdesGewerbestandes,welcherbewiesenhat ,
dassernichtnurleistungsfähigist auftechnischenGebieten,sondern
auchin steuertechnischerHinsicht .WennmanvomGewerbestandaberer¬
höhteLeistungenverlangt ,mussmanihngesechterweiseauchin dieLage
versetzen ,diese erhöhtenLeistungentragen zu können .Ich möchtedas
bekannteWortumprägen,dasshinterdemSargederAutonomiederGemeinden
alsersterLeidtragendenerderStaatgehenwird ,indenSatz ,dasshinter
demSargedesGewerbestandesals erster Leidtragenderdie staatlicheOry
ganisation gehenwird -DerGewerbestandwird neueKräfte sammelnundden
Beweiserbringen ,dass die grosse Zeit ein grosses Geschlecht auch inihm
hervorgebrachthat-¬

NachdemSchlusswortedesReferentenVize-BürgermeisterHierhammer
werden seine Anträge einstimmig genehmigt ,der Abänderungsantrag Hohen .

sinnerabgelehnt.
NachweiterenBerichtendesVize-BürgermeistersHierhammerwird

fürdieAusstellungdesAlbrechtDürer-BundeseinEhrespreisvon300K
unddemKleintierzuchtundSchrebergartenverein„Esparsette"inWien,

XII - ,für dasJahr1918eineSubventionimBetragevon500Kbewilligt-

UeberAntragdesSTR .Zatzkawirdder Verkaufeiner Parzelleim
13 -BezirkenächstderBreitenseer-undSchanzstrasseimAusmassevon

181m2umK8000genehmigt.
NachdenBerichtendesVize-BürgermeisterHoßwirddemVerein

„Kinderschutzstationen “für das Jahr 1918eine Subventionvon110- 000
Kronenundfür denBetriebderTagesheimstättefür 100Mädchen,XX. ,
Salzachstrasse ein jährlicher Verköstigungsbeitragvon 30 . 000Kronenge- ¬

währt .
DemVereine„Gartenfreunde"in Wien ,XII . ,Wienerbergstrasse39

wirdnachdemAntragedesselbenReferenteneineSubventionimBetrage
von500Kbewilligt-¬

GR.AichhornlegtdenVerwaltungsberichtderstädtischenKaiser
FranzJosefJubiläums-Lebens- undRentenversicherungsanstaltfür dasJahr
1916 .(Angenommen)

Nach einem Antrage des . BGM.Rain wird der Rechnungsabschlussdes

BrauhausesderStadtWienundderOekonomie„Wallhof“vom. Juli1916
bis30 .Juni1917genehmigt.

GR.vonSteinerlegtdieResolutionder . .Reichshaupt-undResidenz¬
stadt Wienan die . . Regierungin AngelegenheitderInvalidenversorgung
zurBeschlußfassungvorundführtaus :DieMilitärversorgungsgesetze ,die
denberechtigtenAnsprüchenderBerufsangehörigenderArmeenichtmehr
entsprechen,berücksichtigenvollendsingarkeinerWeisediewirtschaft-¬
lichenundsozialenFolgenderKriegsinvaliditätunddesHeldentodesvon
Gagisten und Mannschaftender Reserve und des Landsturmes .Dasletzte
zivile Arbeitseinkommenunddie daraufruhendesozialeStellungbleiben
vollkommenunbeachtet .DiesesUnrechtkannnichtbestehenbleiben .Der
drohendenGefahreinerMassenproletarisierungvorzubsugen,istnamentlch
für die Interessender städtischenundgroßstädtischenBevölkerungvon
größterWichtigkeit .MitRechtist daraufhingewiesenworden ,daßange¬
sichtsdesbeschränktenRekrutenkontingentserst derKriegdieunumschränk-¬
te AnwendungderallgemeinenWehrpflichtbedeutet.

NunsindallewehrfähigenStaatsbürgeraufgeboten,nunist dieArmee
einVolksheer.SeitJahrenvermehmenwirbeijedemWechselderRegierung
EnunziationenderneuenRegierung,beijederKriegsanleiheErklärungen
dereinzeinenMinister ,daßsie die VersorgungderInvalidenundkriegs-¬
hinterbliebenenWitwenundWaisenals ihrevornehmstesozialeAufgabe
betrachten .Leiderhörenwirdie Botschaft ,dochfehlt die Tat .Nachdem
schonTausendeundabertausendeKriegsbeschädigteoderdurchKriegsdienst
arbeitsunfähiggewordenemitungenügendenVersorgungsgenüssenentlassen
werdensind ,ist es daherdiePflichtdesGemeinderates,in energischerWei
sezudieserFrageStellungzunehmen.

DerRegierungunddenAbgeordnetendesVolkes ,der Presseundüber¬
hauptallen ,dieverpflichtetundberufensind ,denWillenderGesamtheit
zu erfassenundzu verwirklichen ,obliegt die Pflicht ,bei derunumgängli¬
chen Reformder Militärversorgungsgesetzgebungganz besonders auchder

Kriegshinterbliebenenzugedenkenundfür dieSicherheitdesExistenzmini-¬
mumsderKriegswitwenundderKriegswaisendasMöglichstezutun.

EinegroßeSchichte ,einwertvolles ,staatserhaltendesElement
derBevölkerungist ,je längerdasRingenwährt ,umsomehrinMitleiden-¬
schaftgezogen:DerMittelstand,ganzbesondersdieGruppederselbständig
ErwerbstätigendesGewerbesundHandels ,derbäuerlichenBevölkerung
undderfreienBerufe.

DiewirtschaftlicheExistenzsolcherFamilienistaufdemununter¬
brochenenArbeitsfleißeihresHauptesaufgebaut.

UnterdiesemGesichtspunktemüssenjetzt dieMilitärversorgungsgesetze
reformiertwerden.

EineallgemeineAufbesserungderRentensätzealleingenügtnicht ;auch
nichtdie EinführungeinerKriegszulagenachdeutschemVorbilde ,obwohl

dieseimInteressederBerufsangehörigendesHeeresauchfürunsunbedingt
notwendigist .ZumGrundbetrage ,vermehrtumdieKriegszulage,mußfürdie
Reserve - undLandsturmleutenocheineZusatzrentehinzukommen,die denInva¬
lidenunddenKriegshinterbliebenenfürdenVerlustdeszivilenEinkommens
annäherndErsatzbietet .

Jedermannweiß,daßdasWohnungsfürsorgegesetznovelliertwerdenmuß;
es geschieht jedoch nichts .Die Kriegerheimstättenbewegungstockt undeine
dieseFragefür ganzOesterreichregelndeVerordnungist bis heutenicht
erschienen,währendin DeutschlanddasKapitalsabfindungsgesetznebstAus¬
führungsbestimmungenschonimJuli 1916alle dieseFragenordnet .Ununter¬
brochenkommenneueFälle,welcheentschiedenwerdenmüssen.

NurWienhatdieKriegerheimstättenfragegeordnetundistallesvor¬
bereitet ,umzeitgemäßmitdemBauezubeginnen.

DieErrichtungder . k .Arbeitsvermittlungbewährtsich zwar ,die
Fürsorgestelleder GemeindeWiensteht hilfreich undunterstützendden
InvalidenundKriegshinterbliebenenbeiErlangungihrerAnsprüchezur
Seite ;dochist esdringendgebeten ,daßdieForderung,welcheseitJahren
erhobenwird ,ein . k .Invalidenamtzuerrichten ,welchesjetzt imRahmen
desMinisteriumsfürsozialeFürsorgeangegliedertwerdenkönnte,endlich
einmalzurDurchführunggelangt .UnddiesesInvalidenamthättesichauf
JahrzehntehinauseingehendundausschließlichmitderFragederKriegs¬
beschädigtenundKriegshinterbliebenenzubeschäftigen .

BeidieserGelegenheitmußnochdasAugenmerkaufeinwichtigesThema
gelenktwerden,dasderAufmerksamkeitdesMinisteriumsfürsozialeFürsorge
besonders empfchlen werdensoll Es ist das die Frage der Vermißtenim

Felde.DieZahlderMilitär-undascfZivilpersonenimGefolgederArmee,
welchealsvermißtgaltanweilsieihrenAngehörigendurchlängereZeit
keineNachrichtgegebenhabenundüberihrSchicksaldenzuständigenBehör¬
denundKommandennichtsGewissesbekanntist ,ist augerordentlichhoch
DieHeeresverwaltunghatfürdieNachforschungnachVermißteneineOrgani-¬
sationimFriedennichtvorgesehen,wasihrnichtzumVorwurfgemachtwer¬
denkann ,weil es in früheren Kriegennur sehr wenigVermißtegegebenhat .

DieoesterreichischeGesellschaftvomRotenKreuzhatinErkenntnis
deraußerordentlichenWichtigkeitdesProblemsderVermißten,fürdie
NachforschungmustergiltigeEinrichtungengeschaffen,welcheauchvonder
Militärverwaltungvollinhaltlichanerkanntwerden.

WaswirdaberindieserHinsichtnachdemFriedensschlußgeschehen?
Abgesehendavon ,daßdiequälendeUngewißheitüberdasSchicksaleines
AngehörigenunerträglichunddietraurigsteSicherheitnochimmerdieser
Ungewißheitweitvorzuziehenist ,befindensichunterdenVermißtenviele
MännerinvorgerücktenJahren,diemittenausihrenbürgerlichenVer¬
hältnissenherausgerissenundjetztverschollen,eineUnmengegelöster
Beziehungen,PersonenundSachenrechtlicherNaturzurückgelassenhaben,
dieunbedingteinerRegelungbedürfen.

Es ist daher Pflicht des Gemeinderates ,insbesondere mitRücksicht

aufdiegroßeZahlderinrussischerKriegsgefangenschaftmitTodAbge¬
gangenendieAufmerksamkeitdesMinisteriumsfürsozialeFürzorgeaufdie-¬
ses wichtige Gebiet zu lenken und zu empfehlen ,daß rechtzeitig mitder

HeeresverwaltungVøreinberungengetroffenwerden ,wiedasVermißten-Prob¬
lemnachdemKriegeweiterbehandeltwerdensollundwelcheKompetenzsichdamitzubefassenhabenwird.

DergrößteTeilderForderungen,welcheheuteindieserResolution
zumBeschlusseerhobenwerdensollen ,ist inDeutschlandbereitsdurch¬
geführt ,in Ungarnbesteht seit Jahrenein königl - ungar .Invalidenamt.

Esist daherdringendgebetan ,daßsichauchin Oesterreichdiever¬
antwertlichen Faktoren nicht auf Worte beschränken ,sondern ihre Pflichten

denMännerngegenüber ,welcheihre Staatsbrügerpflichtrückhaltsloserfüllt
haben,auchdurchTatenbeweisen.



GR-Dr .Heinerklärt ,dassdiegestelltenAnträgewärmstens
zu begrüssen sind und dass die Angehörigen seiner Partei für sie stim¬
menwerden .Die Versorgungsansätzesind geradezulächerlich .Esist
aberdie Frageobder Staat selbst wenner ausreichendvorsorgenwill
dies auchimStandeist -Sicherlichist ,die blösseGeldversorgung
für denStaat unmöglich ,umdie Invalidenzu befriedigen .Nachder
AbrüstungwirdessichdarumhandelnnichtnurdieArbeitderVollgesun
den ,sondernauchjenederInvalidenindierichtigenBahnnzulenken¬
DieVolkswirtschaftwirdderArbeitder Invalidennichtentraten

können.
DieTendenzdie Invalidenin ihremfrüherenBerufezube¬

schäftigen ,ist sehrlobenswert .Eswirdaberoft nichtmöglichsein
dass die Invaliden mit den Gesundenkonkurrieren .Es wirddeshalb
eine Vorzugsstellungder Invaliden notwendigsein .EinKriegsbeschä .
digten Recht muss entstehen für die Invaliden muss der Uebertritt von

einemGewerbein dasandereerleichtert werden ,derBefähigungsnachweis
wirdsich ,wenner in vollerStrengegehandhabtwird ,alshinderlich
erweisen - .Es müssen also Erleichterungen für die Invaliden ge . - ¬

schaffenwerden.
Sehrzubegrüssenist fernerdieEinsetzungdergemischten

Kommissionen,es ist anzustreben ,dassnachder Abrüstungalledie
InvalidenbetreffendenAngelegenheitendenMilitärischenInstanzenent
zogenwerdenunddassLeute ,dieimpraktischenLebenstehen ,dieer .
forderlichenEntscheidungentreffen.

Wirverlangeneine öffentlicheRechnungslegungüberalle
gesemmelten Fonde und die Verwendung derselben -Das sollte eigentlich

eine Sachedes Parlamentessein ,denndie Spendensind vonZivilisten
gegebenwordenfür das gesammteVolksheer -Die Art wieheutzutage
manchmaldieseAngelegenheitenbehandeltwerden ,entsprichtmirnicht
ganz .DieseParadeversammlungen,die manchmalstattfimen ,undin
deneneinGeneraleinensehrwohlwollendenVortraghölt ,machenbei

der GrössedieserSacheeigentlicheinenkomischenEindruck.
DerartigeUnternehmungensind nichts für Jours unddergleichen ,Wir
müssenauchandie militäsischenBehördendasErsuchenstellen ,
dasssie nichtmehrInvalidenzüchten ,als unbedingtder Kriegerfor .
dert ,dass sie bei den Musterungendoch mit einer gewssenReserve

vorgehen.( DiemilitärischenBehördenmüssendocheinsehen,dassdi
wirtschaftlicheVerteidigungneütebeinaheschondiemilitärische.
Verteidigungan Bedeütungüberragtundda dürfennicht Leuteausdem
wirtschaffichen Lebenherausgerissen werden ,umdann eineAbwehrkanone
Zübedienen ,woniemalsein Flieder hinkammIch stimmedenAnträgen
zuundkannnurwünschen,dassdieFragederInvalidenversorgungvon
unsallen in jenemGeistedurchgeführtwird ,welcherder grossenAuf
gabeentspricht ,imGeistewahrerMenschlichkeit,aberauchimGeiste
der Brüderlichkeit -JedemTüchtigenmussdie Bahnfrei gemachtwer .

den ,dassolltenauchSiebeiderGemeindebeherzigen ,niemanddraf
aus einem anderen Grunde ,als dem ,dass er nicht geeignet ist ,zurück

gewiesenwerden .Nurdann ,wennalle Kräfteentsprechendherangezogen
werden ,könnenwir die grosseAufgabelösen ,die unsallen nochbevor

støht .

GR-Reumann:DiegegemwärtigenInvalidenrentensindvollstän.
dig unzulänglich ,das ist eine Tatsacheüberdie sich auchdieRegierun
keinerTäuschunghingibtundes schwebenauchVerhandlungenmitUngarn,
vondenenwiraberleider nicht wissen ,obsie auchzumZieleführen
werden .Ander Regelung der Invalidenversorgung ,hat auch dieGemein
de ein sehr grosses Interesse ,weidsie ja durchdieUnzulänglichkeit

derRentensehrinMitleidenschaftgezogenwird .WenneinMannheute
etwasmehrals 29KronenanInvalidenrenteerhält ,so musserdoch
unbedingtderArmenfürsorgezurLastfallen -Ichglaube ,dasswir
die Forderung zur Schaffung eines ganz neuen Gesetzes über die Ver¬

sorgungjener Invalidenerhebenmüsse ;welcheausdiesemKriegehervor
gegangensind .DieunsvorgelegteEntschliessungerscheintvollkom¬
menungenügend-Warumsoll erst einVerlustanArbeitsfähigkeitvon
mehrals 10Zeentschädigtwerden? Einederartige Bestimmungkönnte
für die Invaliden die verderblichsten Folgen haba und dieGemeinde
WienhatauchgarkeineUrsachezusagen ,dassdiejenigen,welchebis
zu 10 %Erwerbsfähigkeitverloren haben ,keine Entschädigungbekommen
sollen .Rednertritt für die Abstufungbis zu 20 % ,20 bis 49 ,50bis

75 ,und75bis 100%ein ,dochdürfenichtdie Chargemassgebendsein ,
sonderndieRentemüsseeinzigundallein ,nachdemVerlusteanErwerbs-¬
fähigkeitzubemessensein .Rednerwendetsichauchdagegen,dassdie
EntschliessungindenmildestenAusdrückengehaltenwurdeunder-¬
klärt ,dieGemeindehabeeinRechtzufordern.Esmüssteauchdirekt
dasGemeinderatspräsidiumandasMinisteriumfürsozialeFürsorge
herantretenundErkundigungeneinziehen,wieweitdieVerhandlungen
in der Frageder InvalidenversorgungmitUngarngediehensindundwel
cheVrlageausgesrbeitetwerde,sowiemitwelchenMittelndie
Forderungdurchgesetztwerdensoll .DerRednerbeantragteinendies-¬
bezüglichenZusatzzur Entschliessungundverweistnochdarauf ,dass
auchdie Gewerbebehördeinstruiert werdenmüsse ,damitsie denKriegs
invalidendasgrössteEntgegenkommenzuwende ,damitdieseindie
Lagekommenihre Existenzfristen zukönnen.

GR-Dr -Löwenstein:IchbinebenfallsderMeinung,
dassdasgegenwärtigeInvalidengesetztnichtmehrzeitgemössistund
dasseinvollständigneuesGesetztvonneuenGrundsätzendurchdrungen
geschaffenwerdenmuss .DerRednerwendetsich danngegendieBehaup
tungendesAbgeodnetenWinterinderSitzungdesAbgeordnetenhauses
vom30 .Jänner ,dasseinzelnePersonendurchdie elehtrischeBe¬
handlungengemartertwordenseien.

Dreierleimüssenwiranstreben:DieInvalidenwiederumderFamiliezur
rückzugeben,sieimInterssederVolkswirtschaftwiedererwerbsfähig
zumachen;zutrachten ,daßdurchdie Versorgungsgenüsse,dasBudget
desStaatesnichtzustarkbelastetwerde ,weilwirja auchdafürdurch
Steuernaufkommenmüssen.DerRennerweistsodannaufdiegrosseZahl
der„Zitterer"hin,esgibtderenungefähr150.000,welchedurcheine
4wöchentlichebisdreimonatlicheBehandlungwiedervollkommenerwerbsfähig
gemachtwerdenkönnen.DerRednernimmtsodanngegenüberdenAngriffen
des ReichsrassabgeordnetenWinter ,OberstabsarztDr .FrischundHofrat
Dr .WagnervonJaureggin Schutzundprotestierthamensdergesamten
Aerzteschaftdagegen,daßdieHandlungsweisederAerzteinsounrichtigenLichtedargestelltwerden.

GR.Angeliführtaus ,daßbezüglichderEntlassungvonKriegsbe¬
schädigtenkeinSystemherrsche.EswerdenLeuteentlassen,welche
zuhausedasElendvorfinden,weilsieselbstnichtverdienenkönnen,umd
denAngehörigenderUnterhaltsbeitragentzogenwird.Andererseitswerden
Leutezurückbehalten ,welhheausbesserenKreisenstammenundalsAuf¬
sichtspersonenoderinsonstigerStellungbrauchbareDiensteleisten
könnten.Erfordert ,daßdieRegierungdaraufdringe,daßgewißeAnstal-¬
tenundInstitute,namentlichBankenundVersicherungsanstalten,Invalide
inihreDiensteaufnehmen.(Beifall).

DieReferentenanträgewerdenhieraufeinstimmiggenehmigt,derAn-¬
tragReumannwegendesFortfallesder10 %Entschädigungabgelehnt,seine
übrigenAnträgeabergenügendunterstütztundandenStadtratgeleitet.

UeberAntragdesSTR.SchneiderwirdieHerstellungeinerGleis¬
schleifein der EndstationFranzensbrückenstrasseamPratersternmitdem
Kostehbetragevon163. 000Kronenbeschlossen.



Wohnungsfürsorge .In Fortsetzungder Beratungüber dieWohnungsfrage
nachdemKriegehat sich der städtische Wohnungsfürsorgeausschussmit

der Frage der zweckmässigen Verteilung von Baustoffen und hiemit auch

mitderAngelegenheiteinerbaugewerblichenHauptstellebefasst .Nach
längererBeratung,wobeidieVertreterdesIngenieur- undArchitekten-¬
Vereines ,derBaumeistergenossenschaft,derZentralstellefürWohnungs-¬
reform ,der Hausbesitzer -undder MieterschaftdasWortergriffen ,
wurdendie Vorschlägedes Wohnungsamtesmit einigenErgänzungengeneh¬
migt .DieBeschlüssegehendahin ,dasseineeinheitlicheRegelungnur
unterganzbestimmtenVoraussetzungen(bevorzugteZuweisungvon
Baustoffen für Wien ,besondereBerücksichtigungdesKleinwohnungsbaues )

zuempfehlenwäre ;wenneinesolcheHauptstellenichtvollständig
diesen Bedingungenentsprechenkönnte ,wäreder freien Betätigungder
Wegoffen zu lassen ,wobeigegenalle Vereinbarungen ,welchederEin¬
schränkungderErzeugungvonBaustoffen,derHochhaltungderenPreise
oderderErzwingungungünstigerLieferungsbedingungendienensollen,
schärfstenseinzuschreitenwäre .Demnächstwirdsichderstädtische
WohnungsfürsorgeausschussnochmitdemletztenPunktderVorschläge
desWohnungsamtes,derErrichtungeinerstädtischenKreditstellefür
Kleinwohnungsbauzubefassenhaben,woraufderganzeKomplexderFrags
imGemeinderatezur Erledigungkommenwird .

AchtzigsterGeburtstagdes Stadtrates Wessely .Am8 .Februarbegeht
kaiserl .Rat ,Stadtrat VinzenzWesselysein achtzigstesGeburtsfest .
Er ist der älteste MandatsträgerimWienerGemeinderate ,demerals
Vertreter des 6 .Bezirkes seit demJahre 1886ununterbrochenangehört .
Seine politische Tätigkeit beginnt mit den ersten Anfängenderchrist
lichsozialenFarteiundhängtmitderengeschichtlicherEntwicklung
innigzusammen.BereitsimJahre1882wurdeer zumArmenrategewählt.
Alsder kleineKaufmannWesselyauf demgrossenGenossenschaftstage
derKleingewerbetreibendenOesterreichsimJahre1885inderVolkshalle
desWienerRathausesein eingehendesgewerblichesReferaterstattete ,
fiel seine starke Betonungdes Antisemitismusallgemeinauf undhankte
die Aufmerksamkeitauf ihn .EinJahrdaraufwurdeWesselyals
antisemitischerKandidatimsechstenBezirkaufgestellt .Sein
schlichtesWesen,seineüberzeugendenRedenzumSchutzedesKleingewer-¬
bes ,brachtenihmsogrosseVolkstümlichkeit ,dasser als ersteroffi-¬
zieller Antisemit im Jahre 1886als Gemeinderat gewähltwurde .

Dr .LuegergehörteschonEndedersiebzigerJahredemGeneinderate
anv Schonin dieser Zeit bestand im WienerGemeinderateunterFührung
Dr .Luegers eine etwa 20 Mannstarke demokratische Partei mitantise - ¬

mitischemProgramm ,vonderabereinTeilwegenzustarkerBetonungdes
Antisemitismusabfiel undDr .Luegerden Rückenkehrte .DerjungeGe- ¬
meinderateWesselytrat gleich im ersten Jahre in engste Fühlungzu
Dr .Lueger .NachderVereinigungderVorortemitderStadtWienbildete
sichunterFührungDr .Luegerseineetwa40MannstarkeOposition,da
ein TpilderVorortebereitsantisemitischeVertreterhatte .Vondieser
Zeit an bekleidete GemeinderatWesselydurch vierzehn Jahrehindurch
dieObmannstelleimgemeinderätlichenBürgerklub.DienächstenGemein-¬
deratswahlen ,nachder Einverleibungder Vororte ,brachtendannder
inzwischen, christlichsczial " benanntenFartei einenglänzenden

SiegmitfünfundneunzigSitzen .Mitdenerstenchristlichsozialen
StadträtenwurdeGemeinderatWesselyimJahre1895indenStadtrat
entsendet ,woer ReferateüberdieStrassenpflege,dasArmenwesen,
das Approvisionierungswesenund über gewerblicheAngelegenkeiten

erstattete .
FürseineVerdienstewurdeermitdergrossengoldenenSalvator-¬

medailleausgezeichnet .Später erhielt Stadtrat Wesselydasgoldene

VerdienstkreuzmitderKrone,dasRitterkreuzdespreussischenKronen
ordens3 .KlasseunddenTitelKaiserlicherRat .Erist auchBesitzer
desEhrenkreuzesproEccl.etPont.
VondenBezirksämtern.DerBürgermeisterDr .Weiskirchnerhatden
MagistratsratEr -ErnstKrieg ,bisherLeiterdesmagistratischenBe-¬zirksamtesfür den10 .Bezirk ,zumLeiterdesmagistratischenBezirks-¬

amtesfür den14 .BezirkunddenbisherigenLeiterdiesesAmtes
MagistratsratDr .KarlSoltererzumLeiterdesmagistratischen
Bezirksamtesfürden10 .Bezirkbestellt.

undseineTütigkeitspätestensam1 .März . J .aufnehmen.In derheutigen
StadtratsitzungberichteteBürgermeisterDr .Weiskirchnerüberdie
ErrichtungdesneuenAmtes,welchevomStadtratezurKenntnisgenommen

wurde .

Grosschlachtungsgesellschaft.ImStadtrateerstatteteheuteVB-¬
HosseineneingehendenBerichtüberdenBeitrittderGemeinde
Wienzu der zu gründendenGrosschlachtungsgesellschaft. . H.

miteinerStammeinlagevon100. 000Kronen.Nacheinerlängeren
Debatte,anwelchersichdieStRe.Knoll,Dechant,Angermayer,
Spalowsky,Dr .Hein ,Müller,vonSteiner ,HötzelundDr .Weiskirchne
beteiligtenwardendieAnträgedesMagistrateseinstimmiggenehmigt.

AusdemStadtrate .Zur Wasserversorgungder geplantenstädtischenGe- ¬
müsegärtenauf den Gründender Bodenkredit- Anstalt inLeopoldau

wirddie VerlegungvonWasserleitungsrohrenmit denKostenvon65450

Kronengenehmigt.( BerichterstatterStR .Knoll) . -DerUmtauschvon
500StückgebrauchsfähigenWechselstromzählernderstädtischen
Elektrizitätswerkegegen916StückgebrauchteGleichstromzählerwird
genehmigt .( ReferentStR .Schmid) . -FürdringendeInstandsetzungen
im SeehpspizeSan Felagio wird ein Betrag von 15 . 000Kronenbewilligt .
(BerichterstatterStR .Dr .Haas) . -NacheinemAntragedesStR .Tomola
wirdder AnkaufdesBuches„ DerVolksschulunterricht" vonJohann
JosefWolffürdieBezirkslehrerbibliothekenundderAnkaufdes ,Pädago¬
gischenJahrbuches1916" fürdieWienerLokal-Lehrerbfbliothekan
genehmigt .- DerStadtrat hat eine Beileidskundgebungan StR .Heindl
anlässlichdesHeldentodesseinesEnkelsanderitalienischenFront

beschlossen.

MalerKlimt1 .DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR.Schwer
beschlossen ,für GustavKlimtein Ehrengrabin derKapellenstrasse
desZentralfriedhofeszuwidmen.

- - - ¬
ErrachtungeinesstädtischenLandwirtschaftsamtes.InfolgedesKrieges
ist die Approvisionierungstätigkeitder WienerGemeindeverwaltungin
neueBahnengedrängtworden.DiegeändertenVerhältnissehabenesnot-¬
wendiggemacht ,dass die Gemeinde ,ohnehiezu gesetzlichverpflichtet
zusein ,selbstNahrungsmittelherbeischafftunderzeugt,umdieVer-¬
sorgungderBevölkerungzuerleichtern .DieGemeindewirddaherinsbe-¬
sondereauchgsnötigtsein ,in ausgiebigemMasseLandwirtschaftzu
betreiben .BürgermeisterDr .WeiskirchnerhatzudiesemZweckedie
ErrichtungeinesstädtischenLandwirtschaftsamtesverfügt,demes
insbesondereobliegenwird ,Milchwirtschaften,Viehzuehtanstaltenund
Schweinemastanlagen der Gemeindeeinzurichten und zu betreiben ,Land- ¬

wirtschaftenzuerwerben,sowieAnbau-undLieferungsverträgeüber
landwirtschaftlicheBodenerzeugnisseabzuschliessen .Einenbreiten
RaumderTätigkeitdenneuenAmteswirddie landwirtschaftlicheAus¬
nützungderLobaueinnehmen.ImUebrigenwirddasLandwirtschaftsant
die Zentralstelle der Gemeindeüberhauptfür alle landwirtschaftlichen
Angelegenheitenbilden .MitderprovisorischenLeitungdesstädtischen
LandwirtschaftsamteswurdederstädtischeObertierarztDr .Josef
Stehlik,derselbsteinerprobterpraktischerLandwirtist ,vomBürger-¬
meisterbetraut .DasnoueAmtwirdseinenSåtzimneuenRathausehaben

BestätigungvonArmenräten.DerStadtrathatnacheinemAntragede
StReGrünbeckdieWahlderArmenräteFriedrichStengerundEugen
HillischzumSchriftführerbeziehungsweiseSchriftfünverSStell
vertreterderErstenSektiondesArmeninstitutesHernalsundnach
einemAntragedesStR .SchneiderdieWähldesJohannKölblzumOb-¬
manndesArmeninstitutesBrigittenaubestätigt

s

Beförderusg.DerstädtischeArztDr .FerdinandBaumgartnerwurdenach
einemAntragedes StR .Dr .Hasszumstädtischen Arzt I Klasseernannt .

GeehrteSchriftleitung
KollegeReischlersuchthöflichstumAufnahmenachstenenderNotiz:

DaszerutörteSewten .DerDolomitenortSextenin Tirolmitseinem.
sinzigartigenFischleintalist längstschoninweitestenKreisenals
einerderherrlichstenTirolerPunktebekanntImKriegemitItalien

hat Seztenals arste aller deutschenOrtschaftenundamaller grimmig-¬
sten das Kriegssohicksal erfahren .Sozusagen die ganze Ortschaft wurde

in Brandgeschossen ,8 Hotels ,an 50Häuser ,schöneKirchenmitnahezu
der ganzenEinrichtungwurdenein Raubder Flammen.UeberzweiJahre
musstedie armeBevölkerungin der Verbannungleben ,hat selbsuvon
etwa1500Seelengegen500Kriegergestelltundan40bis50sind
davonbereitsdenHeldentodfürsVaterlandgestorben,Jetntendlich
kannan SextensWiederherstellunggegangenwerden .Umderverarmten
Gemeindezuhelfen ,hatsicheine„ HilfsaktionfürdieDorfgemeinde
Sexten(Tirol )" gebildet .PyäsidentintLandeshauptmannSchratlt,
Aktionsleiter Dr .Rudolf Granichstädten -Cze - wo (Wien ,1 .Reich - ¬
atestrasse) ,HilfsbereiteTelmehmer:HofratDr .GrafHartiräfinSophieAttems,Univ.PrefessorDr .MaxDvofak,HofratDr .Pader,
BauratA.Weber.SekretärdesOesterr.AlpenvereinesHess,Chefredaktew
Dr .Funder ,RedakteurReischlundP .Innerkofler .Wasimmerzuetnem
derartigenWiederaufbaudienlichist ,wirdherzlicheterbetenZuschrif
ten u -dgl .an HerrnDr .Granichstädten- Czentva ;Geldspendenanden
ausSeztenstammendennahenVerwandtendesHeldenstandschützen
undberühmtenBergführersSeppInnerkefler,P .AdolfInnerkofler,
Schriftsteller,Kirchschlagüb .Edlitz) . Oe.

DerSbadtrathatnac1 heinemBerichtedesSth .Dechanden
menrätendesArmeninstituts WähringHeinrichJaitneJosefKral
FanzSauer ,RudolfSolterer,JohännWeiserundJoserZehmannFür
r mehrals10jährigeAusübingdes MandatendasBiplveri chen .
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VerkaufpolnischerGänse .Morgen( Samstag) findet der Verkaufpolni-¬
scher Gänse zumPreise von K 11 . 60per kg an folgenden Stellen statt :

Bubitsch ,2 .Markt Volkertplatz ,Dechant ,und Endres Grossmarkthalle ,

Rechberger,4 .Naschmarkt,Gugitscher,5 .Hundsthurmerplatz,Hannecker,
7 .Burggasse ;Starnbacher ,9 .Nussdorferstrasse ;Vallentin ,10 .Enck-¬
platz ;Nowack,12 .MarktMeidling;Damborsky,13 .Zehentnergasse;
Gass ,14 .Meisselstrasse ;Stritzl ,15 .Reithoferplatz ;Farkas ,15 .
Mariahilferstrasse ,Palmgasse ;Moser ,16 .Brunnengasse ;Barilitsch ,
16 .Nep .Bergerplatz ;Hrodeck ,18 .Kutschkergasse ;Grimm ,21 .Markt
amSpitz.
AusdemStadtrate .NacheinemAntragedesStR .SchwerwurdedieAn¬
schaffungvon500mFlachsdruckschläuchenmit demKostenbatragevon
6300 Kronen genehmigt . -Nach einem Antrage des StR .Zatzka wirdder
Magistratsbericht,betreffenddieEinführungeinerganzjährigenAbrech-¬
nungder Wassergebührennebender vierteljährigenvom1 .Viertel1918
genehmigendzur Kenntnisgenommen. -NacheinemAntragedesStR .
Dr .Haas wird die Sicherstellung des Leders für 30Gleitschutzdecken

für diestädtischenDienstkraftwagenmitdemKostenbetragevon18. 000
Kronen genehmigt . -Nach einem Antrage des StR .Schwer wird demOber¬

leutnantRegierungsratDr .WillibaldNaglbehufsDrucklegungseiner
Schrift„ Deutschslawisch" einKostenbeitragvon1000Kronengewährt.
NacheinemAntragedes VB .Hierhammerwird für die Entfernungder
Lastenabteile der Personenaufzüge im Kaiser Jubiläums - Spitaleein Betra

von13. 200Kronengenehmigt.-¬

Aenderungder Besuchszeitin denstädtischenBådern .DerStadtrat
hat nacheinemAntragedesStR .Zatzkadie Besuchszeitder städtischen
Bäder ,wiefolgtgeändert :StädtischeBrausebäderMontagundDienstag
geschlossen ,MittwochundDonnerstagvon1 Uhrbis 8 Uhrabends ,
Freitag von 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends ,Samstag von 8 Uhrfrüh
bis 12Uhrmittagsundvon2 Uhrnachmittagsbis 8 Uhrabends ,nach
Bedarfauchvon12 bis 2 Uhrnachmittags ,Sonn- undFeiertage
von7 Uhrfrüh bis 11 Uhrnachmittags ;Theresien- undKaiserFranz
Josefs- BadMontagundDienstaggeschlossen,Mittwochvon1 Uhrnach-¬
mittags bis 7 Uhr abends ,Donnerstag von 10 Uhr vormittags bis 7Uhr
abends ,Freitagvon10Uhrvormittagsbis 8 Uhrabends ,Samstagvon
8Uhrfrühbis8Uhrabends,Sonn- undFeiertagevon7Uhrfrühbis
12 UhrMittags ;Dampf - ,Wannen- undBrausebadim21 .Bezirk ,Kretzgasse
Montagund Dienstag geschlossen ,Mittwochund Donnerstag1 Uhrnach¬
mittags bis 8 Uhr abends ,Freitag 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr abenis

Samstagvon8 Uhrfrühbis 49Uhrabends ,Sonn- undFeiertagevon
7 Uhrfrüh bis 11 Uhrmittags .

VertraulicheSitzung .DerGemeinderathat in seiner letztenvertrauli -¬
chenSitzungnacheinemAntragedesStR .HötzeldemArmenrätendes16 .
bezirkes FranzKronbergerundAntonSchuldesfelddie goldeneSalvater -¬

Medailleverliehen .EernerwurdenacheinemAntragedesStR .Zatzka
demStR .Sebastian Grünbeckfür seine verdienstvollen Bemühungenumdas
Zustandekommendes KaiserFranzJosef - Badesder Dankdes Gemeinerates
ausgesprachen .Nach einem Antrage des VB .Hoss wurde demExekutonsamts - ¬

DirektionsadjunktenEdmundSchererder Titel Vizedirektorverliehen .
DieKontrolloreder städtischenHauptkassaKarlZmesskal ,EduardMaschek,
KarlReschundAloisKnoblochwurdenzuOberkatrollorenextrastatum
ernannt .DemHofundGerichtsadvokatenBr . art wurdegestattet

tädti cherdenTitel „Rechtsanwa. tes "zuführen .
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EntfallenderEmpfang.InfolgedienstlicherVerhinderungdesBürger-¬
meistersentfälltderEmpfangamMontag.
AusdemRathause.DerStadtrathältamDonnerstageineSitzungab.

LandwirtschaftlicheBetriebederGemeindeWien .DasdurchBeschluss
desStadtratesgeschaffeneLandwirtschaftsamtder GemeindeWienfindet
bereits ein reiches Betätigungsgebiet vor .UeberInitiative desBürger- ¬
meistersDr .Weiskirchnerhat die unter der LeitungdesMagistratsrates

be reit angre2 he3uha teltsDr .RosskopfstehendeBezirkswirtsFeuif trverllii aint Zromvrerdleeplet
Vorbereitungengetroffen ,umeinerseits Fett undFleisch zuproduzieren ,

anderseitsdurchEinstellungvonMelkküheneine nichtunbeträchtliche
Milchmengefür die Bevölkerungsicher zustellen .

ImAugust1917wurden500StückFerkel auf demGutePernhofenan
der niederösterreichisch-mährischenGrenzefür RechnungderGemeinde
Wieneingestellt .DieTieremiteinemAnfangsdurchschnittsgewichtvon
10kgwurdenauf 135kgin Trockenmastaufgefüttert ,eine beachtenswerte
Leistung ,wennmanbedenkt ,dassdie ausUngarnheuteeinlangenden
Fettschweineein Gewichtvon höchstens 110 kg haben .Die beidiesen
erstenVersuchengewonnenenErfahrungenundEinblickeveranlassten
dieGemeindeverwaltung ,dieseAktionauszubauen,umsomehr,dadiezur
Auffütterungder Schweineaus demFerkelzustandebis zurMastreife
erforderlichenFuttermittelnicht der menschlichenNahrungentzogen
werden.DagegenwirddaszurFettmästungerforderlicheKörnerfutter
in kürzesterZeit undauf rationellste Weisein dasso wertvolleFett

umgesetzt.
InderletztenSitzungdesStadtratesberichteteStR .vonSteiner

über die weitere Ausgestaltungdieser Aktion .NachseinemAntragewird
mitderGutsverwaltungFernhofeneinUebereinkommengetroffen ,nach
welchembeideVertragsteileaufdiesemGuteeineMastanlagemitallen
dazugehörigenBaulichkeitenundMaschinenerrichten .DieseAnlage
ist für Mästungbezw .Auffütterungvon - bis6000Schweinenfüreine
Mastperiode ,also zur Produktionvonvorläufig 10 - bis15 . 000Fett -¬
schweinenjährlichbestimmt.DieKostenderAnlage ,diesichauf
ungefähr . 5MillionenKronenstellt ,werdevonbeidenTeilenjezur
HälftegetragenNatheiner genauaufgestelltenKalkulationwerdensich

die Kostenfür 1 kg Fettschweinvoraussichtlich niedriger stellen ,als
die amtlich festgesetztenHöchstpreise .

ImStadtrat berichteteferner StR .vonSteinerüberdenAusbau
derAktionenzurBehebungderMilchnot.DerzwischenderGutsverwaltung
Sachsengangundder GemeindeWienEnde1915auf 2 Jahreabgeschlossene
Milchwirtschafts -undZuchtvertragwurdeauf weitere13Jahreerneuert
Mit der Aktiengesellschaftfür Zuckerindustriein Gödingwurdeein
Vertrag über die Einstellung von 150 bis 240 Milchkühen derGemeinde

Wienauf demMeferhofeRotenseebei Laa an der ThayazumZweckeder
Milchgewinnungabgeschlossen.

Mitdenauf demGutePernhofeneingestelltenKühenverfügt
nunmehrdie GemeindeübereinenMelkviehstandvonmehrals 1200Stück;
die gewonneneMilchmengereicht nicht nur aus ,umsämtlicheeinene

AnstaltenderGemeindeWien( Jubiläumsspital,alleVersorgungshäuser,

Waisenhäuserunddie demstädtischenJugendamteunterstehendenAnstal-¬
ten ) zu decken ,es ist ausserdemnochmöglich ,ein Quantumvon7000
Literntäglichalso56. 0001/8Liter- PortionendemfreienVerkehr
zuzuführen .DiestädtischeMilchgewinnungist alsoein nichtunbe¬
deutender Faktor in der WienerMilchanlieferunggeworden .

Die GemeindeWienbetreibt jedochnicht reineAbmelkwirtschaft,
da hochwertiges Jungvieh ,das auf den verschiedenen Güterngewonnen
wird ,auf demvonder GemeindeWienimVorjahregepachtetenGute
„ WeisserHof ,wobereits eine Almwirtschaftfür Jungrinderbesteht ,
weitergezogenwird.

DiebishererzieltenErfolgederWienerGemeindeverwaltungauf
landwirtschaftlichemGebietesindumsohöherzubewerterr ,alsdiese
Tätigkeit der städtischen Beamtenschaft ziemlich ferne lag und
Vorbilderin dieserArtnichtzurVerfügungstandem .Diejuristischen
Grundlagenfür die Veerträge mit den Gutsverwaltungen ,welchevom
Magistratsrat Dr .Rosskopf und vomMagistratsoberkommissärHölblinger

geschaffenwurden ,bieten auchfür die Komunalpolitikerbeachtenswerte
Neuerungen für die Bildung solcher gemischt - privat - wirtschaftlcher

Betriebe .

Dr .von Dorns 80 . .Geburtstag .Aus Anlass des 80 .Geburtstages des
GeimeinderatesDr .vonDornveranstaltete der Verbandderfreiheitlich
bürgerlichenGemeinderätegesternimRatsstüberldesWiener

Rathauskellers eine intime überaus stammungsvolle Feier ,anwelcher

fast sämtliche fortschrittliche Gemeinderäte und eine Abordnungdes

deutschfreiheitlichenVerbandesimAbgeordnetenhausebestehendaus
den AbgeordnetenDr .Ofner ,Friedmann ,Dr .Neumannund Zenkerteilnah - ¬

men .StR .Dr .Heinhobdie unerschütterliche Gesinnungstüchtigkitdes
Jubilarshervor ,welcherseit einerstattlichenReihevonJahrenmit
unermüdlichem Eifer und mit grösster Selbstverleugnung die freiheit - ¬

lichenAnschauungenimWienerRathauseundausserhalbdesselben
vertritt .Dr .vonDornist ein AltliberalerimbestenSinnedesWortes
der alle modernenIdeen in sich aufnimmt ,wie dies seine hervorragende

Stellungin derGesellschaftderVolkswirte,in . ö .Gewerbeverein ,
in der Friedensbewegung ,in der freien Schule ,bei demVerein„Flamme
. . w.beweist .Dornist nichtalt geworden,sonderner istimmer

der Alte geblieben .ReichratsabgeordneterDr .Ofnerbeglückwünschte

denJubilarnamensderfreiheitlichenWienerAbgeordneten.Seit
vielen vielen Jahren kenneundschätze er Dr .vonDornalsVolkswårt
undfreiheitlichenPolitiker .Woimmersicheinemodernefreiheitliche
Bewegunggezeigthabe ,sei Dr .vonDorneinerderErstengewesen,
welchersichanschloss.Dr .vonDorn,welcherhieraufdasWortergriff,
sprachin bewegtenWortenseinenherzlichstenDankfür die ihmzuteil
gewordeneEhrungausundschüldertein launigerWeiseseinenLebenss
lauf ,insbesondere seine seinerzeitige Tätigkeit in Budapest umdTriest

unddenHergangdesAttentates,dessenOpfererdortgwwordenwar.
Er habe stets vor allem nach Geschtigkeit gestrebt ,welche erals

Grundprinzipdes wahrenLiberalismus betrachte .ZumSchlusse hobnoch
BezirksvorsteherDr .BlaseldieVorzügedesJubilarshervor . -Del
Journalisten - und Schriftsteller - Verein Concordia ,zudessen

langjährigenMitgliedernderJubilargehört ,entsendeteeineaus
demPräsidentenDr .SigmundEhrlichunddemMitgliededesVorstardes
kaiserl .RatLudwigBaschgebildeteAbordnungin dieWohnungdes
Dr .vonDorn .PräsidentDr .Ehrlichbetontein seinerAnsprachedie
WerdienstedesDr .vonDornumdieStadtWienundwürdigtedessen
Treuefür seineKollegenimschriftstellerischenBerufe .DerJubilar
dankte für die ihm bewiesene Ehrung .

ZumFriedensschlussmitderUkraina.BürgermeisterDr.Weiskirchver

hat ausAnlassdesFriedenschlussesmitderUkrainadieBeflaggung
sämtlicherstädtischenGebäudebismorgenabendsangeordnet.

- - - - - - - .
Kartoffelabgabe .Dieauf denKopfentfallendeWochenmengewirdfürdie
kommendeWochewiedermit1 kgfestgesetzt .BieAbgabegeschdehtin
dergewöhnlichenWeiseundzwargegenAbtrennungdesganzenWochenab¬
schnittesEderneuenKartoffelkarte.

- - ¬
Fettbezugfür Mindestbemittelte .In derZeitvom10 .Februarbis23.
Februarwerdenbei denkundgemachtenVerkaufsständenderGrosschläch-¬
terei gegenAbtrennungdes AhschnittesT des amtlichenEinkaufscheines
für alle Gruppen von Mindestbemittelten je 50 GrammSchweinespeckzum
Preise von 48 Hellern für jedes Mitglied des Haushaltes abgegeben .

Wohlfahrtsfleisch .Trotzder überausschwierigenFleischaufbringung
konnte die Fleischabgabe an die Besitzer der grünen ,blauen undbraunen

amtlichenEinkaufscheineauchfür die 47 .Wochevom11 .bis 16 .. M.
sichergestelltwerden.MitGenehmigungdesAmtesfürVolksernährung
werdenHaushalte bis 2 Personen 4 kg ,bis 5 Personen kgund
Haushaltungenmit 6 undmehrPersonen1 kg an denbekannten"
VerkaufsstellenundTagen /MontagA- F ,MittwochG- K ,Donnerstag
L- RundSamstagS - ZgegenAbtrennungdesBuchstabenSerhalten .
Da zur Deckung des Bedarfes aber schon verschiedane Reserven heran¬

gezogenwerdenmüssen ,wirdnicht nurRindfleisch ,sondernvoraus¬
sichtlichauchSchaf- undSchweinefleisch ,alleFleischgattungenaber
zumEinheitspreise von 3 K60 h für 1 kg ausgegebenwerden

AbgabevonSauerrüben.InderkommendenWoghewerdenvom14 .bis
einschliesslich 17 ,Februar1918wiederSauerrübennachdenBestimmumen
der Kundmachungdes BezirkswirtschaftsamtesWien ,Stelle 6abgegeben.
DieAbgabeerfolgtgegenAbtrennungdesAbschnittes20desamtlichen

EinZaufscheines .

Gänsepreiss.DiePreisefürungarischeFettgändeundFettentenwurden
mitWirksamkeitvom11 . . M.abgeädertwiefolgt :En- grosPreis
höchstens23 . 50bis24 . 50Kronen,DetailpreishöchstensK24 . 25bis

25 . 25 .

FastenmarktinHernals.SämtlicheInteressentenwerdenzuderam
Montag,den11 . . M.um3 Uhrnachmittags17, .Kalvarienberggasse14
stattfindendenwichtigenBesprechungeingeladen.
DerGenossenschaftsvorsteherderMarktfahrerin . Oe.bittethöflichst
umAbdruckvorstehenderNotiz.
ArmenloteriederStadtWien .DieZiehungdervonderGemeindeWien
veranstalteten 103 .Lotterie zu Gunstender ArmenWiensfindet am
Faschingsdienstag6 UhrabendsimSteinernenSaaldes neuenRathauses
statt .Die Lotterie ist mit 5950Treffern im Gesamtwertevon200. 000

Kronenausgestattet ,der erste Haupttrefferbeträgt 20 . 000K .Losezu
einer Krone sind in den Tabaktrafiken ,Lottokollekturen undWechsel - ¬

stubenerhältlich .
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E
DieKredithilfe für das kriegsbetroffeneGewerbe .DieserTagefand
in Wieneine Versammlungder Landesverbändeder gewerblichenErwerbs¬
undWirtschaftsgenossenschaftenstatt ,in welcherdie Verbändeder
KronländerNiederösterreichsSteiermarkundKärntenødiedeutschenund
tschechischenVerbändeBöhmens,MährensundSchlesiensvertretenwarttb,
Fernerwarenerschienen :VomMinisteriumfür öffentlicheArbeiten
MinisterialsekretärvonPfersmannundRegierungsratRehling ,vom. k.
GewerbebeförderungsamtkaierlicherRatStratzkaney,vonderHandels-¬
undGewerbekammerProfessorDr .Wrabetz ,vomniederösterreichischen
LandesausschusseLandesoberinspektorLunzer ,vomWienerMagistrate
ObermagistratsratLangthalerundMagistratssekretärDr .Schwarz.

Alserster Punktstandauf der Tagesordnung„ DieHilfsaktion
zuGunstendeskriegsbetroffenenGewerbestandesunddieVerbände
gewerblicherKreditgenossenschaften. "

DerBerichterstatter LandesinspektorHeinl gab zunächsteine
geschichtliche Darstellungder Entstehungder Hilfsaktion ,welche
vomLandesausschusseNiederösterreichsschonimJahre1916beschlossen
wurde ,konstatierte ,dassaufGrunddieserAnregungdasAbgeordneten-¬
hauseinenKreditvon100MillionenKronenzurVerfügunggestellthabe
undgabsodanneineeingehendeSchilderungüberdieinNiederösterreich
vorbereiteteOrganisationderKredithilfe .DieGrundzüge,welchedie
GehehmigungdesLandesausschusses ,derGemeindeWienundder . ö.
Handels -undGewerbekammergefundenhaben ,lauten der Hauptsachenach
wiefolgt :DenGegenstandderAktionbildetdieZuwendungvonDarlehen
behufsWiedereröffnungoderWeiterführungkriegsbetroffenernieder-¬
österreichischer Geworbebetriebe an deren Inhaber und zwar inerster

Linie an jene ,die als KriegsteilnehmerimweitestenSinneverwendet
wordensind ,weitersanWitwenederminderjährigeKinder ,aufderen
Rechnungdas Gewerbefortgeführt wird ,soferne derbetreffende

Gewerbeinhaberin Ausübungder Kriegsdiesstleistungverstorbenist ,
sodann in besonders beachtenswerten Fällen auch an solche Gewerbeinha
ber ,die infolge der durch den Krieg bewirkten aussergewöhnlichen wirt - ¬

schaftlichenVerhältnissein ihremErwerbeschwerbetroffensind .Die
Höheder Darlehensoll in der RegeldenBetragvon4000Kronennicht
übersteigen .DieTilgunghatinnerhalb11Jahrenzuerfolgen .Die
Hilfsaktionwirddurchgeführtdurchdie Landes-Kreditkommissionenfür
kriegsbetroffeneGewerbeinhaber,durchdie . ö.Bezirks-Kreditausschüs-
seydurchZahlstellen.DiebeidenersterensinddemLandesgewerbeförde¬
rungsameangegliedert ,deren„ Amtsstellezur FürsorgefürKriegsin¬
valideausdemselbständigenHandels=undGewerbestandeNiederösterrei
reichs "auch die Berufsberatung aller rückkehrenden . ö .Gewerbein - ¬

haberbeiderWiederaufnahmeihrerErwerbstätigkeiteinzuleitenhat.
DieHilfsaktionhat imallgemeinenerst mit WiedereintrittdesFriedens
zu beginnenundzwarsind GesucheumKredithilfeinnerhalbeinerFrist
vonlängstens2 JahrennachdemUebertrittdesGesuchstellersindas
bürgerliche Erwerbsleben bezw .nach vollständiger Beendigungderall - ¬
gemeinenAbrüstungundseitensjenerGewerbeinhaber ,dieinzwischen
ins bürgerliche Erwerbslebenzurückgekehrtsind ,in einer Frist von
höchstens einemJahre nach Verlautbarungder BestimmungenderKredit - ¬
hilfe einzubringen .Ihren Abschlussfindet die Aktionmit derTilgung
allerDarlehenbemw.derallfälligenAbschreibunguneinbringlich

gebliebenderDarlehen.NachdemBeschlussedesAbgeordnetenhaussssind
die Lanlesverbändezur Durchführungder Organisationberufen .Eswerde
nunAufgabederVerbändesein ,neueKreditorganisationenimBereiche
ihresWirkungskreiseszuschaffen,damitähnlichwieesbeidenland-¬
wirtschaftlichenRaiffeisenkassender Fall ist ,in denentferntesten
TeilendesKronlandeseine ArtFiliale dieserVerbändesichbefinde .

EineausserordentlichwichtigeFrageseidieAufbringungderfür
diese Aktion notwendigenGeldmittel zu einem entsprechendenZinsfuss .

Es sei wohl hauptsächlich Aufgabe der Regierung ,einzugreifen ,daman
vonden meistengewerblichenVerbändennicht verlangenkönne ,dasssie
ihrebescheidenenGeldmittelindenDienstdiesergrosszügigenAktion

stellen .
DerBerichterstatterbeantragteeineEntschliessung,inwelcherdem

Abgeordnetenhausund demMinisterium für öffentliche Arbeitender

Dankausgesprochenundan die RegierungdasdringendeErsuchengerich¬
tet wird ,denberufenenVertreterndergewerblichenKreditverbände
jeneEinflussnahmeaufdieOrganisationderganzenAngelegenheitzu
sichern ,welcheim Interesse der glatten undraschenDurchführungder
Aktionunbedingt notwendigerscheint .Schliesslich wird derdringende
Wunschausgesprochen ,es mögenvonder Regierungunverzüglichjene
MassnahmengetroffenwerdenwelchedenBeginndieserHilfsaktionfür

dendurchdenKriegsoschwerin MitleidenschaftgezogenenGewerbestand
in kürzesterZeitermöglichen.

Anden Bericht schloss sich eine längere Debatte ,an welchersich
der Prösidentdes Zentralverbanies der deutschengewerblichenErwerbs¬
undWirtschaftsgenossenschaftenMährensundSchlesiensStadtratLustig,
MinisterialsekretärvonPfersmann(MinisteriumfüröffentlicheAr-¬
beiten) undLandtagsabgeordneterKrebs( VerbanddergewerblichenEr-¬
werbs-undWirtschaftsgenossenschaftenfürSteiermarkundKärnten)

beteiligten .
Die beantragte Entschliessungwurdeeinstimmigangenommen-¬

( Sasd
Armenlotterie.DieZiehungderArmenlotteriederStadtWienfindetheute
um6 UhrabendsöffentlichimSteinernenSaaldesNeuenRathausesstatt .
Aufjedender gezogenen350Haupttrefferentfallen 8 Vor -und8Nach-¬
treffer .DerersteHaupttrefferbeträgt20. 000KronenbarohneAbzug.
DieZiehungslistenerscheinendiesmaierstDonnerstagvormittags,
nachdem sie seitens der Druckerei unter den jetzigen Verhältnisse
nicht über Nacht fertiggestellt werden können .IeAusgabe
erfolgt für den1 .BezirkimNeuenRathausedurchdieArmenlotterie -¬
Kanzlei ,für die übrigenBezirkedurchdie Hauptkassen-Abteilungender
magistratischenBezirksämter.

Bezirksratssitzungen .DieBezirksvertretungNeubauhältDonnerstag,
den14 . . M.um5 Uhrnachmittags ,die BezirksvertretungFloridsdorf
Donnerstag ,14 - - M-um3 Uhrnachmittagseine Sit zungab .

—- ¬
Butterpreise.DieHöchstpreisefürausländischeButterwurdenmit
K . 15für 12dkgausgeschntteneundmitK . 17für paketierteWare

festgesetzt .

AusdemRathause.AmDonnerstagwirdderBürgermeisterdenArmenräten
des16 .BezirkesFranzDittrich ,FranzEigner ,AndreasMadl ,Franz
Morawa,FranzSchroll ,JohannSeidl ,HeinrichSteinruckunddenArmen¬
räten des18 .BezirkesHeinrichJaitner ,JosefKral ,FranzSauer,
GemeinderatRudolfSolterer ,JohannWeiserundJosefZemannDiplome
überreichenunddenMitgliedernderBerufsfeuerwehrKarlSchienerund
FranzDietzEhrengeschenkeeinhändigen.
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Ernennungen .DerStadtrathat ernannt :ImStandederrechtskundigen
Beamten die Titular - Magistratsräte Josef Gräf ,Dr .Adolf Rucka ,

Dr .AdolfWanschura,Dr -HansFastenbauerunddenMagistrats-Sekretär
Dr .HansRoßkopfzu Magistratsräten extra statum ;im Standeder

Buchhaltung Johann Schmid ,Friedrich Leischner ,Josef Baumgartner ,
RudolfBarbora,ViktorKrejci ,KarlKubanekundEduardPitterhofzu
Rechnungs-Offizialen )imStandeder städtischenHauptkassaFranz
Weber ,MaxAdami ,Karl Esselt ,GustavSeehak ,Karl Schiffer ,Franz
Fischer ,FranzAnderl ,JohannRicherdMüller ;Karl GeorgZwerenz,
Anton Stelzer ,Rudolf Rack ,Friedrich Wessely ,Josef Kern ,Rudolf

Soucek ,Franz Hütter ,Christian Fischbach ,Franz Hwizßt ,GünterFehr
und Richard Schmid zu Kontrolloren ,Josef Skripal und Adolf Frost

zuAdjunkten,GustafRößlerzumAkzessisten;imStandedesSteueramtes
Heinrich Husch ,Ferdinand Schald ,Oskar Tatsch ,Josef Fiertner ,
Mauritius Klieber ,Ernst Müllner ,Josef Kubik ,Alfred Smetaczek ,Karl

Wolf ,KarlMörtz ,HerrmannLinhart ,LudwigKupka ,GerhardBeltl ,
Josef Schallaböck ,RudolfFuchs ,Viktor Zimmermann,JohannKraus ,
AlexanderWeinmann,Karl Albert Herfort ,JohannKraut ,FerdinanGöbl ,
Ludwig Mikura ,Jakob Dungl ,Heinrich Ott ,Arthur Hanzuer undRichard
Mauruszu Kontrolloren ,AntonBüttner und Stefan Lukaschikzu

Adjunkten ,AugustPlachyundViktorMickzuOffizialen ;imStande
desExekutionsamtesKarlLichtenecker ,JohannMayerundFranzBarzal
zu Oberoffizialen ;imStandedes Zentral- Wahl- undSteuerkatasters
OskarGröschlundKarlAdamzu Oberoffizialen ,MaxEcksteinzum
Offizial ,FranzSchwanzerzumAkzessisten ;Dr .KarlWagnerzum
Adjunktenin denstädtischenSammlungen;TheodorTiroldzumBauauf-¬
sichts-Revidenten;beiderUeberlandzwntralederstädtåschenElektri-¬
zitätswerke RudolfNowakzumOberelektriker ,JohannNentwichund
TheoderMatzkowitzzuObermasdhinisten.

Der älteste Beamteder Stadt Wien .Der Stadtrat hat in seine :letzten
Sitzung dem dem magistratischen Bezirksamte für den 9 .Bezirk zu - ¬
geteilten KanzleiOffizial Josef EhrengruberdenTitel KanzleiOber-¬
offizial mit den Bezügender 9 .Rangsklasseverliehen .Ehrengruber
ehemalger Offizier trat im Jahr 1900 im Alter von 68 Jahren als
Diurnist in den städtischen Dienst .Infolge seinerVerlässlichkeit
undseines Fleisses rückte er allmählichvor undtrotz seineshohen
Altersvon86Jahrenerfreuter sicheinerstaunenswertenkörperlichen
undgeistigenFrischeundseinedienstlichenLeistungensinddachder

AngabeseinerVorgesetztennachwievormustergiltig.
- ¬

WohnungsamtderStadtWien.ImMonatJännerist eingegendieVormo-¬
nateetwasverringerterRückgangder leerstehendenWohnungenauf1551
oder ' 28%desgesammenWohnungsbestandesgegen1717oder ' 31%
imDezember1917zuverzeichnen .VondenmitEndeJännerausgewiesenen
leerstehendenWohnungenentfallenaufdieGruppederKleinwohnungen
1308( ' 32%aller Kleinwohnungen) ,kleinereMittelwohnungen152
( ' 29%aller kleinerenMittelwohnungen) ,grössereMittelwohnnger
66( ' 09%allergrösserenMittelwohnungen) undaufdiegrossen
Wohnungen25( ' 09%allergrossen Wohnungen )

DieZahlderleerstenendenGeschäftslokalebetrugEndeJönner
19185484 ,gegenüber5646imVormonate.DieBesucherzahlistvon
1155imDezemberauf1929imBerichtsmonategestiegen.Inderallge-¬

meinenLagedesWohnungsmarkteshatsichinfolgederschonlängere
Zeit andauernden grossen Beständigkeit der Mietverhältnisse keine

Aenderungergeben.
- - .

Silberne Hochzeit .Der Rathauskellermeister Josef Lechnerbeging
heute mit seiner Gattin Betty das Fest der silbernen Hochzeit .Aus
diesemAnlassewurdebei denPiaristenim8 .BezirkeinestilleMesse
gelesen .Lechner ,welcher seit demBestandedes Rathauskellersin
den Diensten der Stadt Wien steht ,erfreut sich allgemeiner

SympathienunddemJubelpaarewurdenanlässlichder silbernenHoch
zeit zahlreiche Glückwünscheübermittelt .

- ¬
Hebammenkurs.Am1 .März. J .beginntander . k.Hebammenlehr-¬
anstalt in Wienein fünfmonatlicher Kurs zur Ausbildungvon
Hebammen,in welchenFrauenaufgenommenwerden ,welchedas40 .
Labensjahrnochnicht überschritten und ,wennsie ledig sind ,das
24 .Labensjahr vollendet haben .Die näheren Bedingungenfürdie
Aufnahmein den Hebammenkurssind bei der Direktionder
Hebammensehranstalt im 1 .Bezirk ,Herrengasse 11 ( Sanitäts - Departe - ¬

mentderStatthalterei) einzusehenundauchüberschriftlichesAn¬
suchenerhältlich .

Bezirksratssitzung .Die Bezirksvertretung Wiedenhält am19 .. M.
5 Uhrnachmittagseine Sitzungab .

--------¬
ZarErrichtungvonAbendheimen.FrauHeleneGranitschhat imGemein-¬
deratsausschuss für Wohnungsfürsorgedie Errichtung vonAbendheimen

für denMittelstandangeregt .UeberdieseAngelegenehitlegteStR.
Angermayerin der letzten Stadtratsitzung enen längeren Berichtvor ,
in welchemer die AmusserungenundErhebungenderFrauen-Arbeitkomitee
sämtlicherBezirke ,der BezirksvorstehungenunddesBezirksschulrates
zur Kenntnis brachte . Eswurdefestgestellt ,dass diegesperrten

Kaffee -undGasthauslokalitätengrösstenteilsin festenHändensich
befinden und für die Wiedereröffnungnach Kriegsendebereitgestellt
sind .IndenBezirkenstehenkeinegeeignetenLokalitätenzurVer-¬
fügung ,auchist es schwierigHeizmaterialzubeschaffen .Der
Stadtrat beschloss ,dass für denFall des neuerlichenEintretens
besondererKältegeeigneteRäumlichmeitenin denstädtischenSchulen
derperipherenBezirkebereitgestelltwerden,umdortKindermittel-¬
loser Eltern in den Nachmittags -und Abenistundenunterentsprechender
Aufsicht Gelegenheitenzur Erwärmungzu geben .Die Bestimmungder
Lokale hätte die Magistrats Abteilung 15 im Einvernehmenmitdem

. k .Bezirksschulratetreffen undsich wegenallfälligerBeistellung
einerAbendkostmitHerrnObermagistratsratDr .Dontnamensder
Ausspeisungsaktion ins Einvernehmenzu setzen .VonderErrichtung

undInstandhaltungbesondererAbendheimedurchdie GemeindefürEr¬
wachsenewolleAbstandgenommenwerden .Sollte nocheineKälteperiode
von besonderer Strenge und Dauer eintreten ,dann wären als einzige
Hilfmöglichkeitdie Schulenin erweitertemMassefür KinderundEr- ¬
wachseneals Notwärmestubenheranzuziehen .



21. Jahrgang-Wien,Dienstag,12-Februar1918.N241.
DieStadt WienundderFriedensschluß .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat an denLeiter derKabinetts-¬
KanzleinachstehendesSchreibengerichtet:

DerhochherzigeFriedenswilleunseresgeliebtenKaisershatden
erstengewaltigenErfolgaufzuweisen,indemderKriegszustandimOsten
beendetwordenist -¬

JndiesemdenkwürdigenMomenteblicktdieBevölkerungder
. k.Reichshaupt-undResidenzstadtWienvollinnigsterEhrfurchtund

DankbarkeitzumThroneihresgütigenMonarchenemporundpreistmitihm
denAllmächtigen,dessenWaltendenBestandunddieFreiheitdesVater-¬
landesgegeneineerdrückendeUebermachtvonFeindengerettethat .

Wir dürfen uns glücklich schätzen ,daß die Herbeiführungdes
Friedens ,indemwir uns nunmit einemTeile unserer früheren Feindebe- ¬
finden ,nächstGottdemGeistederMenschlichkeitzudankenist ,von
demSeineMajestätundAllerhöchstderenRegierungbeseeltist ,und
unvergessenin derGeschichtewerdendieWortederThronredebleiben,
inwelcherangekündigtwurde,dassunsereMächtegruppegernebereit
bleibt ,denStreitzubegrabenundjedemgegenüber,deresaufgiebt,
unszubedrohenundwiederbesseremenschlichereBeziehungenanknüpfen
will ,einbereitwilligesvomGeistederVersöhnlichkeitgetragenes
Entgegenkommenerweisenwird .DerGeist der Versöhnlichkeithatgesiegt
und uns der Hoffnung näher gerückt ,daß unserem Vaterlande bald die

SegnungeneineruneingeschränktenfriedlichenEntwicklungbeschieden
seinwerden .

MitdiesemzukunftsfrohemAusblickeentbietetdieReichshaupt.
undResidenzstadtWienin denTagendes ersten Friedensschlußesihrem
geliebtenMonarchendenehrfurchtsvollstenGrußunddeninnigstenDank
undunterbreitetAllerhöchstdemselbendieausdenHerzenallerkommen.
denGlück=undSegenswünsche.

JchgebemirdieEhreEuerExzellenzzuersuchen,dieseKund-¬
gebungandieStufendesAllerhöchstenThronesgelangenzulassen.

X
X

BürgermeisterDr .Weiskirchnerwirdmorgen(Mittwoch)3Uhrnach¬
mittagsdenMinisterdesAeugerenGrafenCzerninbeiseinerAnkunft
amNordbahnhofanderSpitzederGemeindevertretungbegrüßenund
ihmdenDankder WienerBevölkerungfür seineerfolgreicheTätigkeit
inderFriedensfragezumAusdruckebringen.



WienerRathaus - Korrespondenz .
Berausgeberundverandm.RedakteurGbranzMicheu¬.

Dien.I .NeuesRächaus.21 .Jahrgang ,Wien ,Mittwoch,12 .Februar1918 .Ne42

BeerdigungenaufdemZentralfriedhof .ImJahre1917wurdenaufdem
allgemei nen Teile des Wiener Zentralfriedhofes 25 . 665 ,aufder

israelitischen Abteilung 2731zusammen28 . 396Leichen beerdigt ,um
3879mehrals imVorjahre .In EhrengräbernwurdenimJahre1917
HofbildhauerFranzSchönthaler ,Schriftsteller Dr .LudwigPsenner,
akademischerMalerJohannMichselKupferunddie WohltäterEdmund
Gratz ,Katharina ,Franz und Anna Smejkal bestattet .In der vonder

GemeindeWiengewidmetenKriegergrabstättewurdenimVorjahrein
Offiziersgräbern126 ,in Mannschaftsgräbern3058 ,zusammen3184
Kriegerbeerdigt .Insgesamtsindseit Kriegsbeginndort9499Krfeger
( 414Gagisten und 9085Mannschaftspersonen) begrabenworden .

TodeinesFliegers .DerderFliegergruppezugeteilteOberleutnant
in einemArtillerieregimenteJosefLifkaist am31 .Jännerin
Eortebuffole im Luftkampfe gefallen und wurde dort beerdigt .

Anerkennung.DerStadtrathatdemFeuerwehrinspektorCorneliusHoller
für seine verdiesstvolleTätigkeitenbei denBrändenimJahre1917
doovolleAnerkennungausgesprochen.

Gräberausschmückung.DerGemeinderathatin seinerletztenSitzung
beschlossen ,mitRücksichtauf die bedeutendeSteigerungderPreise
der Pflanzen ,welche zur Gräberausschmückung verwendet werden ,

diefürdieAusschmückungundBeleuchtungderGräberundGrüfte
in denBigenregie- FriedhögenfestgesetztenBeträgebis aufweiteres
um100%zu erhöhen .Mit Rücksichtauf die Schwierigkeiteninder
DurchführungdesGräberausschmückungsdiensteswurdendieFriadhofs¬
verwaltungenangewiesen ,AusschmückungenvonGrabstättennurinsoweit
zuübernehmen,alsdierechtzeitigeAusführungderBestellungenim
Hinblicke auf die verfügbaren Arbeitskräfte und das vorhandene Pflan -

zen-undWerkzeugmaterialevoraussichtlichmöglichist .



WienerRathaus-Korrespondenz.
Berausgeßerundverandw.RedakteurGbranzMicheu¬.

Dien .I .NeuesRächaus.
21 .Jahrgang ,Wien ,Mittwoch ,13 .Februar 1918 .Nø43 .

DieBegrüssungdes GrafenCzernin.

DemMinister des AuussernGrafenCzernån ,welcherheutenachmittag¬
3 UhrausBrest-LitowskaufdemNordbahnhofeeinlangte ,wurdeseitens
der Bevölkerungein ausserordentlich .herzlichenEmpfangbereitet .
Auf der Strasse vomNordbahnhofebis zumZegetthof - Denkmalhatte sich
zahlreiches Publikum angesammelt .Auf dem Ankunftspesron hatte sich

dieWienerGemeindevertretungmitdemBürgermeisterDr .Weiskirchner
und den VB .Hierhammer ,Hoss und Rain zur Begrüssungeingefunden .
Die Mitglieder des gemeinderätlichenBürgerklubsund derfreiheitli -¬
chen Partei warenfast vollzählig erschienen .Ferner hattensich

Sanhuitel Sirinz Senlarijtene :eingefunden: derObmanndésVollzugsausschussesderdeutsch=nationalen
Partei Dr .Waldner ,vomchristlich =sozialenReichsratsklubAbgeord¬
neter JodokFink ,ferner Polizeipräsident Gayer ,sämtliche Bezirksvor - ¬
steher mit vielen Bezirksräten ,die Oberbemmtendes Magistrates unter

FührungdesMagistratsdirektorsDr .NüchternundvieleandereGemeind-¬
funktionäre.

Ferner warenerschienen :die Gatgin des Ministers desAeussern
GräfinCzerninmit GrafenDemblin ,die Gemahlindesbulgarischen
MinisterpräsidentenRadoslawov ,die Gemahlindes bulgarischenGesandten
Toscheff ,der bulgarischeGeschäftsträgerDjebaroffundderbulgarische
GeneralkonsulStiassny .

FernersahmandenNordbahndirektorSektionschefDr .vonRudel,
DirektorStellvertreter HofratSaurau ,Betriebsinspektor
Oberstaatsbahnrat Zahradnik ,den BahnhofvorstandOberinspektor
Sausele ,OberstaatsbahnratBlumenthalundkaiserl .RatIngenieur
RichardBeck ,vomBahnhofkommandodie OberleutnantsHerzfeld ,Hauser

undReichsfeld ,
Punkt3 UhrfuhrderSonderzugin dieHalle ,BürgermeisterDr.

WeiskirchnergingdemGrafenCzernin,deralsersterausgestiegen
war ,entgegenundhielt an ihn nachfolgendeAnsprache:

NachwaltgeschichtlichenTagenin Brest-LitowsksindEure
Exzellenzin die ReichshauptundResidenzstadtzurückgekehrt .Sie
sehenhierumsichversammeltdieVertreterderGemeindeverwalturg
als Vertreter der gesamtenWienerBevölkerung .Wirhabenundhier
eingefunden ,umEureExzellenzdankbarherzlichenWillkommgrusszu
entbieten ,denn Sie bringen uns den ersehnten Frieden mit derVolks - ¬

republik der Ukraine ,Sie bringendas Endedes KrigesmitRussland ,
Sie bringen uns den Brotfrieden des Ostens ,der denoferwilligen

DuldnerndesHinterlandesdasEndeder Entbehrurgenverheisst .
Für all Ihr Mühenund Sorgen ,für das ,wasSie getreu denedleøt

IntentionenunsereserhabenenMonarchenimVereinemitdentreu ,
bewährten BundesgenossenamFriedenswerke gewirkt ,geschaffenund
erreicht haben ,wollen wir Banksagen .AusübervollemHerzen
finde ich nur das einfache schlichte Wort :Vergelte es IhmanGott ,
Graf Czernin! Sie habenden armenkriegsgepeinigtenVölkerneinen
unschätzbaren ,unsterblichen Dienst erwiesen .DemDankdarf ich
eine Bite namens der Bevölkerung anfügen :Ich bitte EureExzel - ¬
lenz ,mit allem Nachdrucke dahin zu wirken ,dass uns ere Söhne undBrüzen def
der ,welche durch Monate ,y Jahre in Kriegsgefangenschaft schmchten ,
baldin unsereArmezurückkehrenmögenzurheimatlichenErde.

Möge Gott Ihre weiteren Wege segnen .Wir haben erst nur einen
Teil des Friedens erlangt ,wolle der Herr Sie aber stärken ,damit
es Ihnen gelinge ,auch den allgemeinen Frieden den Völkern Europas

Lüne Lellee ,
zu bringen .Mit unbegrenztemVertrauenblicken wir auf Siesind

der Volksdiplomat ,der die Seele des Volkes ersiwfund dernicht
nurtreuseinemKaiserundHerrndient ,sondernauchdemVolkegibt,
wasdes Volkesist .

Sie ,meineHerren ,lade ich ein ,mitmireinzustimmeninden
Ruf :UnserMinisterGrafCzernin ,derFriedensbringer,er lebehoch!

DieVersammelten,welchedieRededesBrgermeisterswiederholt
mit lebhaftem Beifall unterbrochen hatten ,brachten ein stürmisches

HochaufdenMinisterdesAeusserenaus.
MinisterdesAeussernGrafCzerninerwiderte :GestattenSie ,dassich
Ihnenherzlichsten Dankdafür ausspreche ,dass Sie dieliebenswürdig-¬

hirher zü Sarfeer Serre f ferkeit hatten ,mich ' hierzu begrüsseh und ich dankeIhnen ,Exzellenz ,
für die wohlwollendenWorte ,die Sie an michzu richten die Gütehat - ¬
ten .MeinerstesWortaufdemheimatlichenBodenist heisserunbe¬
grenzterDankfür unsereruhmvolle ,siegreicheArmee ,fürunsere
Völkerin WaffenundunseremoberstenKriegsherrn ,unserenallger -¬

Sie haben den Frieden erstritten ,siegnädigstenKaiser.
ganzallein undihnengebührtunsertiefster Dank .( LebhafterBei-¬

fall )Wid ,tae sie flsforischen Momnt ,ie vare meril
Der Ffiede von Brest ist in doppelter Beziehung bedeutungsvoll .

Er bringt uns erstens dem allgemeinen Frieden ein bedeutendes Stück
näher .Nach langer Nacht beginnt es zu tagen ,am Horizonte zeigt sich

Ss
die erste zarte Morgenrüte der kommenden ,Friedenszeit .Das wasin
Brest geschehenist ,est noch ncht das Endedes Weltkrieges ,aberes

ist derAnfangvomEnde .NichtnurpolitischeKrankheitensind
ansteckend ,auchpolitische Genesungenundauchder Friedewird
ansteckend wirken ,das wird die Zukunft beweisen .DieErgebnisse
von Brest sind aber auch bedeutungsvoll in wirtschaftlicher Beziehung
Am9 .Februar um2 Uhrmorgensist durch UnterzeichnungdesFriedens¬
vertrages die würgende Blokade durchbrochen worden .

EureExzellenzhabenganzdichtig gesagt ,es ist einBrotfriede ,
es ist dies das Gegenteil dessen ,wasgehässiger WeiseHungerfriede

genannt wird .Es ist gewass ,dass die Schwierigkeiten desTransportes
nochbedeutendesind ,aberes alleVorkehrungengetroffen,das
Werkist im Zugeund wennsich die Verhältnisse auch nichtrasch

ändern,nichtvonTagzuTag ,sowirddochvonWochezuWoche
vonMonatzu Monateine Besserungeintreten .

Was unsere in Russland befindlichen Kriegsgefangenen anbelangt ,

sohabenwirdiepositiveVersicherung,dasssie allefreigegeben
werden .Wirhabenalle Vorkehrungengetroffenundwasmenschenmöglich
ist ,wirdgeschehen,damitsie soraschals möglichin dieHeimat
zurückkehrenkönnen .Wirdürfendabeiabernichtvergessen ,dassRuss-¬
landin denKrämpfendesBürgerkriegesliegt ,es sinddiesgrosse
Erschwernisse ,wir hoffen aber auch mit diesen Schwierigkeiten fertig
zu werden .Auchdie Ukraine leidet unter einem Bürgerkrieg ,daskann
undwirdnochvieleSchwierigkeitenbereiten ,trotzdembinichdurchaus

hoffnungsvoll .Wenn jemals Zuversicht berechtigt war ,so ist dies heute der

Fall .Ich bin fest überzeugt ,noch etwas durchhalten und der ehren - ¬

volle allgemeine Friede wird erreicht sein .
LieRededesGrafenCzerninwurdewiederholtbesondersan

ihrenmarkantenStellenundamSchlussemitlebhaftembegeitstertem
Beifall aufgenommen.

ExzellenzCzerninbegrüsstesodannLandmarschallPrinzLiechten¬
stein ,woraufBürgermeisterDr .WeiskirchnerdemMinisterdieAb-¬
geordnetenDr .WaldnerundJosefFink ,sowiedie VB .Hierhammer,Hoss
undRainvorstellte .

Die Erschienen begleiteten sodannden Minister zumBahnhofs- ¬

ausgange ,wosie sichmitneuerlichenlebhaftenHochrufenverabschie-¬
deten .AufderFahrtindieStadtwurdeMinisterGrafCzerninvonder
aufdenZufahrtsstrassenzumNordbahnhofezahlreichangesammelten
MengemitlebhaftenOvationenbegrüsst.
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AusdemRathauss .BürgermeisterDr .Weiskirchnerüberrreichteheute
vormittags den Armenräten16 .Bezirkes Franz Eigner ,AndseasMadel ,
FranzMorawa,FranzSchroll ,HeinrichSteinruckundderWaisenrätin
Alosia Jedlicka ,sowie den Armenräten des 18 .Bezirkes Heinrich Jeåt - ¬
ner ,JosefKral ,FranzSauer ,JohannWeiser ,JosefZehmannundGr .
Rudelf Solterer Diplomeals Armenräte .In seiner Ansprachedankte

der BürgermeisterdenHerrenfür ihre verdienstlicheTätigkeitund
fügtebei :VorJahrenhat meingrosserVorgängerDr .Luegerinder

geschlossenenArmenpflegebahnbrechendeReformendurchgeführtundan
den Hängendes Tiergartens an der Grenzeunserer Stadt inherrlicher

Lageist dasVersorgungshausgebautworden .Leiderwares ihmund
auchmirbisher durchdie Kriegsverhältnissenicht möglich ,auchder
geschlossenenBürgerarmenpflegeein ähnlichesHeimzubereiten .
Insbesondereschmerztes mich ,dass ich nochnichtBürgerehepaaren
ein eigenes Heim ,Ehepaarpavillons zur Verfügung stelben konnte .
Wir hoffen aber alle auf die baldige Beendigungdieses unseligen

Weltkriegesunddaunwirdes eine meinerersten Sorgensein ,auch
für die Bürgerversorgungeine Stätte zu schaffen ,auf welcherarme

Ehepaarein Ruheihr DaseinverbringenunddenLebensamendvereint
miteinanderführenkönnen.(Beifall).

DerBürgermeisterhändigte hierauf demExerziermeisterder
städtischenFeuerwehrFranzSchienerunddemLöschmeisterFranzDietz
Ehrengeschenkeein und nahmschliesslich die Beeidigungder
neuernannte ,WienerBürgervor .Erbetontein seinerAhsprache,dass
das WienerBürgerrechteine Auszeichnungsei ,da seine Erwerbungan

Wprtervigugdgesetzliche geknüpft ist und fuhr fort :Wennich auf eineZeit
von20Jahrenzurückdenke ,so kannich wohlmitStolzdaraufhinwei-¬
sen ,wasausWiengewordenist ,welchmächtigeEinrichtung,welch'
schöneAnlagengeschaffenwarden.Esist dasVerdienstdesWiener
Bürgertums,daranmitgearbeitetzuhaben,zurGrösse,zurEhre,
zumRuhmundAnsehenunserergeliegtenVaterstadt.WiensBürgerschaft
hattegesternGelegenheitunsesenMinisterdesAeussernGrafenCzernin
am Nordbahnhof zu begrüssen und ihm den Dank für sein Werkdes
FriedancszumAusdruckzu bringen .GrafCzerninkonnteerwidern ,dass
dochein Teil des Friedens erreicht ist unddass ernimmermüse
weiterschaffenwerde,umauchdenlangegepeinigtenVölkernEuropas
insbesondereaberunserenDulderndesHinterlandesdenallgemeinen
Friedenzubereiten.EshebtdochdieBrustderGedanke,dassdieser
unselige Weltkrieg ,der so viele MillionenMenschenopferundMilliarden
an Wertverlustender Weltgebrachthat ,ein Endenehmenwird .Kommen
dannFriedenszeiten ,dannlade ich Sie ein ,mitIhremBürgermester
mitzuarbeiten,damitwirdarBevölkerungVerdienstschaffen ,lang
gehegteProjektezurAusführungbringen ,damitwiederfrischeswirt-¬
schaftliches Lebendurchdie Strassen undPlätze unserer Stadtpulsiert .
Der Bürgermeister erinnerte an den Eid ,der nebst Treue zu Kaiserund
Reichauchdie Pflichtenthäit ,vorallemdendeutschenCharakterder
Stadtzuwahrenundzuschützen .IchkannmirWien ,diesealteKultur-¬
undKaiserstadtnichtandersdenken ,als dasssie einedeutscheStadt
ist und bleibt für alle Zeiten .Ich rechne auf Ihre Unterstützungals
treue weisseGardeWiens .( LebhafterBeifall . )

StädtischeStrassenbahnen .DerStadtratbeschlossnacheinemAntrage
desStR .Schneider ,bis zur SchaffungendgiltigerVerhältnissedie
Linie 10 über die Hadikgassebis zumStockgeleise bei derNisselgasse
nächstderHietzinger- Brückezuführen.

AngabedemMietzinsesbie Vermietungen .In der heutigenStadtrates
berichtete VB .Rain über die Eigabe der Vereinigungdeutsch - christliche
Mieter Niederösterreichs betreffenddie Angabe des Mietzinses anHaus - ¬

taren bei Vermietungen .Es wurde beschlossen ,die Eingabe demMini¬

sterium für soziale Fürsorge zur Erwägungbei der Erlassungeines
Wohnungsgesetzesvorzulegen.

VIENERSTADTRAT,
Sitzungam14 .Februar1918.

VorsitzendeBürgermeisterDr .Weiskirchnerunddie VB .Hierhammer,Hoss
undRain :

NacheinemAntragedesVB.HierhammerwirddieDrucklegungder
Schrift Gesetze ,Verordnungen und Erkässe betreffend denstaatlichen

Unterhaltsbeitrag "mitdemKostenbetragevon1400Kronengenehmigt .
Nach einem Antrage des StR .Schwer wird der Schriftleitung Vel - ¬

hagen&KlasingMonatsheften" die angesuchteWiedergabedesim
Besitze des städtischen Museumsbefindlichen Gemäldes"Arbeitszimmer
derDichterinMarievonEbner=Eschenbach"vonAldisHähnischzur
Veröffentlichungin ihrer Zeitschrift bewilligt .

Anlässlichdes80 .GeburtstagesdesBildhauersProfessorOtto
König wurde der Professor Julius Schmidmit der Schaffungeines
labensgrossenBildesfür diestädtischenSammlungenbetraut.

NacheinemAntragedesStR .Tomolawirddie Änschaffungvon910
PaarSchuhenzurBeteilungarmerKinderdenöffentlichenKinrgärten
der GemeindeWienmit den Kostenvon 18 . 200Kronengenehmigt - .

NacheinemAntragedesStR .KnollwerdendiejährlichenBetriebs-¬
kostenderherzustellendenelektrischenBeleuchtungmitGlühlampen
auf dem Bahnübergangssteg ,welcher anlässlich der Unterfahrung der
StaatseisenbahngesellschaftimZugeder ErzherzogKarlStrassein
Stadlauzuerrichtenist .

NacheinemAntragedes StR .Schneiderwird die Beschaffungvn
Spiegelglasfür die städtischenStrassenbahnenmitdemGesæntbetrage
von56. 490Kronengenehmigt.

ZurKundgebungderStadtWienanlässlichdesFriedensschlusses.In
Erwiderungder vomBürgermeisterDr .Weiskirchneranlässlichdes
Friedensschlussesmitder UkrainedemKabinettsdirektorbehufs
Vorlagean denKaiserübermitteltenZuschrifthat derKabinettsdirek-¬
tor an den Bürgermeister nachstehendes Telegrammgesendet :Seine

Majestäthabendie tiefinnigeKundgebungausAnlassdesvollzogenen
erstenFriedensschlussesmitFreudeundWohlgefallenentgegenzunehmen
geruht und danken huldvollst Eurer Exzellenz und der gesamten
Bevölkerungfür denerneutenAusdruckoft bewährterTreueundErgeben
heit .Auchgeben Seine Majestät sich gerne mit Allen dervertrauens¬
vollenZuversichtauf GottesHilfefür einenbaldigenallgemeipenFrie-¬
denin Ehrenhin.

WienerBank- Verein,MittelsKundmachungwirdaufGrundderBeschlüsse
der Generalversammlung und des Administrationsrates vom12 . Februar1918

denAktionärendes WienerBank- Vereindas Bezugsrechtfür dieneu
zur Ausgabegelangenden75 . 000StückAktienmitDividenden-Berechtigung
ab 1 .Jänner 1918 zum Preise von K 580 - -telquel für jede neue Aktie

inderWeiseeingeräumt,dassaufje 5alteAktieneineneueAktieent-¬2fällt .
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Ernennungvon Lehrpersonen .Der Stadtrat hat nach einemAntragedes
StR .Tomolaernannt :ZudefinitivenkatholischenReligionslehrern:
IgnazNowotny,FranzLang ,JohannDunkelundFriedrichRauchenwald;
zuBürgerschullehrernfür die 1 .FachgruppeRaimundNiedlerundEduard
Stürzer ;für die 2 .FachgruppeJohannEisner ,FranzSvolba ,Georg
Feschl ,FranzKoschabeck,KarlWimmerundFriedrichBertschinger ;
für die 3 .FachgruppeFranzTopitsch ,RichardWimmer,FranzZwanziger,
RudolfKienundJosef Matzenauer ;zu Bürgerschullehrerinnenfürdie
1 .FachgruppeAnnaZwick ,AntonieEglauer ,AugustevonRossek ,Eugenie
Bauer ,HildaOtto ,AnnaGuth ,Dr -GeorgineHolzknechtundAnnaBeck;
fürdie2FachgruppeSophievonHeisegg,EmilieBlaha,HermineAltmann,

de 3 dugnge :HeleneBlaha ,LuiseSmola ,Alice Boschina ,EmilieVieseryFriederike
Adler ,MariaPetershofer,AugusteNeumann ,MathildevonPullstz ,Hedwig
Fiala ,AnnaHoferundJohannaLinke ;zu Volksschullehrern1 .Klasse
RudolfKrenn,KarlRiskam,FranzWaissnix,JosefKörner,AlbertPuza,
JohannSchösser ,RudolfHeinrichKopecny,JuliusHulaundJohann
Provinn;zuVolksschullehrerinnen. KlaszeThereseJohn,MarieKalusch,
AnnaMraz ,AnnaMaierhofer ,AugusteBraunundAngelaSteinbach ;zu
Volksschullehrern2 .Klasse Franz Wurst ,EngelbertHolzer ,Richard
Riess und Leopold Karl Wacek ;zu Bezirksaushilfslehrern mit demStand¬

orte anKnabenbürgerschulenOskarTham ,OskarBartaundKarlSiegl ;
zuBezirksaushilfslehrernmitdemStandorteanKnabenvolksschulen
Julius Edelmann ,Friedrich Dankel ,Alois HerglotzundKarlBuda ;
zuBezirksaushilfslehrerinnenmitdemStandorteanMädchenvolksschulen
WilhelmineJerlan ,AmalieEichler,MargareteVogelhuter,Marie
Schranckell,AfraKroißundTheodoravonKirnbauer.

Broterzeugung .DasAmtfür Volksernährunghat sich mitRücksichtauf
diederzeitigenVerhältnisseveranlasstgesehen ,dieMehlausbeutebei
der Broterzeugungeinheitlichfür BrotfabrikenundKleinbäckereibetrie¬
beimVerhältnissevon5 :7festzusetzen.Demnacherhaltennunmehr
BächerwieBrotfabrikenzurErzeugungdesEinheitsbrotesvon840gnur
600g anMehlzugewiesen.

Pensionierung.DerStadtrathatnacheinemAntragedesVB.Hossdem
AnsuchendesKanzlei=DirektionsadjunktenJohannMerio
in denbleibendenRuhestandFolgegegeben. umVersetzung

Strassenregulierung.DerStadtrathatnacheinemAntragedesDr.
HaasdieStrassenherstellungin derSchnirchgassevonderSchlacht¬
nausgasse bis zumFranzosengrabenund längs des letzteren zwischender
Schnirchgasseundder „Erdbergerländeim3 .BezikalsZufahrt
zumMassengüterbahnhofeder . k.StaatsbahnenmitdemGesamtkosteh-¬
erforderaissevon235. 332Kronengenehmigt.EinTeilderKostenwird
vonderDirektionfür dieLinienderStaatseisenbahngesellschaft
undvonder Donauregulierungskommissiongetragen.



Höchstpreisefür ungarischesWird .DieHöchstpreisefürungerisches
Wildwurdenwiefolgt bis auf Weiteresfestesetzt :Hasenüber3kg
ohne Fell K 21 . 50 ,Hasenbraten ( Rückenund Läufe )K16 . 50 ,
Hasenjunges K . - ,Hasenrücken K . - ,Hasenlauf K . - ;Rehfleisch
perkgundzwarSchløgelundRückenK21 . - ,SchulterK14. 30,
Hals undBrust K . - ;FasanhahnenK19 . - ,HennenK16 . - ,Rebhühner
K . -je per Stück .HirschundWildschweinfleischper kgSchlögel
und Rücken 17 . 50 ,Schulter K 13 . 50 ,Hals und Brust K 19 . 50je
per kg in ganzen Stücken ;Schlögel und RückenK 18 . 20 ,Schulter

K14 . -HalsundBrustK . 50je per kg ausgeschrottet ;Schlögel
K22 . 50 ,Filet K27 . -Schulter K18 . -je per kg ausgelöst ohneKnoche
undZuwage .

Wohlfahrtsfleisch.UmderärmerenBevölkerungderäusserenTeile
des 13 .Bezirkes den Bezugvon Mohlfahrtsfleisch zuerleichtern ,
gelangt jeden Mittwoch und Samstag auch im Stande der Grosschlächterei

in derLainzerstrasseFleischfür MindestbemitteltezurAusgabe.

KammermusikAbendedesWienerSängerbundes.DemSchubertAbende
( 1 .Dezember. J .) folgtevorKurzemimKammermusiksaaledesMuzik-¬
vereinsgebäudes ein Mozart Abend mit schönstem Erfolge .Die Vortrags - ¬

Ordnunghatte Vereins - ChormeisterFreiherr Wodnianskymitauserlesenem
Geschmackzusammengestellt .Die mitwarkendenKunstkräfte HediKreitä ,
TrudeZernerundArthurFeinsinger( Klavier )PaulavonHentkeund
MarthaHoldorff( Gesang) ,MarieHilger( Geige) ,ElseHilger
( Cello ) und Grete Hilger ( Khvier )boten mit dem Vortrage wahrer

Perlen aus denMozart ' schenWerkenVortreffliches .
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AbgabevonDörrgemüse .In derkommendenWochewirdmitderAbgabe
von Dörrgemüsebegonnen .ZunächstwerdenMöhrenabgegeben ,die
AbgabeerfolgtgegenVorweisungdesamtlichenEinkaufscheinesund
Abtrennung des Abschnittes mit der Ziffer 25 .An jeden Haushalt bis
zu3Mitgliedernwerden10dkg ,andiegrösserenHaushalturgen15
dkgabgegeben.DerKleinhandelspreisbeträgtK ' 12für10dkg,
K ' 68für 15dkg .DieWarewirdin städtischenAbgabestellen ,die
als solche bezeichnet sind und von den Konsumentenorganisationen

abgegeben.
------.--¬

AbgabevonKondensmilch.InderkommendenWochevom18 .bisein-¬
schliesslich 23 . . M.gelangt bei denjenigenstädtischenMehlabgabe¬

stellen ,bei welchenReis aus der italienischen Beutean Kinderbis
zu 6 Jahren ,sowieNährmittelzubussenan schwangereundstillende
Müttererhältlich waren ,Kondensmilchzu Abgabeundzwarnurfür
jenePersonen,welchehinsichtlichdesBezugesvonMehlbeistädti¬
schen Abgabestellen rayoniert sind .Bezugsberechtigt sindmindest - ¬

bemittelteHaushaltevonmindestens4Köpfen.DieAbgabeerfolgt
gegenVorweisungderamtlichenEinkaufscheinefürMindestbemittelte
( grün ,blauundbraun )sowieAbtrennungdesBuchstabenZderBezugs-¬
karte für städtische Mehlabgabestellen ( rosa und gelb ) .Aufjeden
mindestbemitteltenHaushaltvonmindestens4 Köpfenentfällteine
Dose .DerPreis beträgtper DoseMagermilchK ' 50.

Kartoffelabgabe.DieaufdenKopfentfallendeWochenmengevonKartof
felnwirdfür diekommendeWochewiedermit1 kgfestgesetzt .Die
Abgabegeschieht in der gewöhnlichenWeiseund zwar gegenAbtrennung
des ganzenWochenabschnittesF derKartoffelkarte .

- ¬
Butterpreise.DieHöchstpreisefürausländischeButterwurdenmit
K ' 10für ausgeschnitteneundK ' 13. fürpaketierteWarefestge-¬
setzt .

AbgabcvonWohlfahrtsfleisch.DieFleischabgabeandieUesitzer
dergrünen ,blauenundbraunenEinkaufscheinekonnteauchfürdie

48 .Wochegesichert werden .Da die Transporte aber in Wiennoch

nichteingelangtsind ,ist einekleineVerzögerungunvermeidlich
gewesen .Mit Genehmigung des Amtes für Volksernährung wird Fleisch
in der bisherigen MengeundzwarSchaffleisch zumPreise von3 K60h

für k kg gegen Abtrennung des Buchstaben U in den bekanntenStänden
undGeschäftenderGrosschlächtereierhältlichseinundzwar :Mittwoch

A- F ,DönnerstagG- K ,SamstagL- RundMontag,25 .FebruarS-Z.

ErzberzoginIsabellain derDänischenDeckenaktionfürdieWiener
Kriegerheimstätten .DerBetrieb der seit Jahren erfolgreichtätigen
„ DänischenDeckenaktion "die sich der OrganisationderWiener
Kriegerheimstättenangeschlossenhat ,wurdevorkurzemdurchden

Kriegerheimstättenfonds unmittelbar übernommen .Dankdembesonderen
Entgegenkommendes Arbeitsministeriumsfand die Aktionim Gebäudeder
Universitätsinstitute9 ,Währingerstrasse32einstweiligeArbeit - ¬
undLagerräume ,die gestern vonder Schutzfrauder AktionErzherzogin
Isabellaeingehendbesichtigtwurden .DieErzherzogin ,welcheder
Unternehmungseit Anbeginnihre TeilnahmeundwirksameFörderung
widmet ,erschien in Begleitung der ErzherzoginMaråaAlice undder
BaronånLudwigstorffundwurdevonder Präsidentin desDamenkomitees

Frau Medinger und dem administrativen Berichterstatter des Krieger - ¬

heimstättenfondsMagistratsratDr .Sagmeisterempfangen.NachVorstel-¬
lungderMitgliederdesDamenkomitees( derFrauenProfessorFränkl
Herdtle ,SeremaLedererundThonet-Wurmb) ,desBeiratesdesKrieger-¬
heimstättenKuratoriumsHofrat Mareschunddes mit derKontrolle
betrauten städtischen Rechnungsrates Oheral wurden die eben in Aus¬

führungbegriffenenArbeitenundLieferungenbesichtigt undbesprochen
Angesichtsder Rohstoffverhältnisseerzeugtdie Aktionderzeitneben
densogenanntendänischenDeckennochverschiedeneaus denjeweils
erhältlichenStoffenherstellbare Bedarfsgegenstände.Ausserdenin
vielen Tausendengelieferten Schuhenwird instesondere ansolchn

Bekleidungsstückenfür Kindergearbeitet ,bei welchenauchkleine
Tuchreste und Abgälle nutzbringend verwertet werden können .Erzherzo¬

gon Isabella hat persönlich Muster für Kinderstrümpfe aus Tuchent - ¬

worfen ,welche jetzt nach Massgabeder erhältlichen Materialien
erzeugt werden .EbensowerdenwarmeKinderwesten ,Handschuheetz .
hergestellt .NachVollendungderKaiserKarlKinderheimstätteAspern

werdendie bedeutendenMittel der Aktion( über600 . 000Kronen)
als Erzherzogin Isabellenfonds dazu dienen ,den angesiedelten Kriegern

ArbeitsundErwerbsgelegenehitzu bieten .DieSchutzfrausprachjeden
einzelnenderin BetriebetätigenInvalidenundverabschiedetesich
nachfast zweistündigemVerweilenvomBerichterstatter Dr .Sagmeister
undden DamenundHerrender Aktionmit der Versicherung ,demUnter-¬
nehmnauchfernerhin ihr Wohlwollenzubewahren.

DieBeschaffenheitdesPferdefutters.InderletztenStadtratsitzung
brachte StR .Körber die überaus schlechte Qualität desFferdefutters
in WienzurSpracheundverlangte ,dassdieFuttermitzelzentrale
den derzeit bestehenden Uebelstand baldigst beseitige ,da sonst für

den gsamtenFuhrwerksbetriebWiensdie Gefahr bestehe ,dass er denge- ¬
stelltenAnforderungenweiterhinnichtmehrentsprechenkönne.StR.
Körbersowie StR .Jung hatten Probendes jetzt ausgegebenenPferde - ¬
futters zur Ansichtmitgebracht ,die ein Beweisdafür waren ,dass

dievonallenSeitenvorgebrachtenKlagenundBeschwerdenvollkommen
gerechtfertigtsind .Ander WechselredeimStadtratebeteiligten
sich VB .Rainsowiedie StRe .Angermayer,Grünbeck ,HötzelundJung. -¬
Die BezeichnungKommunefutter" ,die für das Pferdefutter inGe- ¬
brauch ist ,ist vollkommenunrichtig ,da die GemeindeWienander
FuttermittelVersorgungin keinerWeisebeteiligtist .

Bezirksratsitzungen.Donnerstag,den21 .Februarum5 Uhrnachmittags
haltendieBezirksvertretungenLeopoldstadtundMariahilfSitzungenab ,

Silberne Hochzeit .Dieser Tage beging GR .Franz Schwarz ,welcher seit
demJahre 1900dem4 .Walkörperdes Bezirkes Mardahilf vertritt ,mit
seiner Gattin Karoline um engsten Familienkreise das Fest der

SilbernenHochzeit.DemJubelpaaresindvonderBezirksvorstenung,
demArmeninstituteundvielen sonstigenKorporationenundVereinen
Glückwünschezugekommen .

AusdemRathause.DerStadtrattritt inderkemmendenwocheemvonn
tag undFreitag zu Sitzungenzudammen .

ZurEinführungder Lustbarkeitssteuer .Heutevormittagsfandunter
dem Vorsitze des Bürgermeisters Dr .Weiskirchner aus Anlassdes

bevorstehendenBeginnesderWirksamkeitder Gemeindeabgabevonöffent-¬
lichen Vorführungen( 24 .März1918) eine Besprechungstatt ,welcher
dieDirektorenderWienerTheaterunddergrossenVarietsssowie
Vetreterdes Magistratesbeiwohnten .In seineneinleitendenWorten
dankte der Bürgermeister den Direktoren für die bisherige Einhebung

derfreiwilligenAbgabefür ArmenzweckederGemndeWienundfür
Kriegsfürsorgezwecke.Erführteweitersaus ,dassdieersterefrei -¬
willigeAbgabedurchdie mitAllerhöchsterEntschliessungvom
30 .Bezember1917erfolgte Genehmigungder Abgabeordnungnunmehr
entfalle .DerfreiwilligeBeitragfür Kriegsfürsorgezweckesollaber
durchdie neueAbgabenicht gekürzt werden ,under stellte daher
an die anwesendenDirektorendasErsuchen ,diesefreiwilligenBeiträge
auch weiterhin einzuheben .Direktor Dr .Beer gab den gestern einstim - ¬
miggefasstenBeschlussdesDirektorenverbandesbekannt ,wonach
sich die Direktorenmitder weiterenEinhebungder Beiträgefür
Kriegsfürsorgezweckeeinverstandenerklären .Erbrachtegleichzeitig
den Wunschvor ,der Bürgermeister mögesich beim Statthalter für die

möglichsteEinschränkungderbestehendenVerpflichtung ,Freiplätzefür
die Behördenzur Verfügungzu stellen ,einsetzen .Bürgermeister
Dr .WeiskirchnersagteseineUnerstützungin dieserRichtungzuund
versicherteausserdemdieDirektoren ,dassderMagistratbeider
DurchführungderAbgabeordnungdenberechtigtenWünschenderUnter¬
nehmerRechnungtragenundallestrittigenFrageninmöglichsten
Einvernehmenmitihnenzulösenbestrebtseinwerde.
AusdemRathause.DerStadtrattritt in derkommendenWocheam
DonnerstagundFreitag um10 Uhrvormittagszu Sitzungenzusammen.
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Das goldene Hochzeitsfest des bayrischen Königs .Bürgermeister
Dr .Weiskirchner hat an den bayrischen Gesandten Freiherrn von

TucherfolgendesSchreibengerichtet :Dieherzlichen ,ausden
Gefühlen treuer Liebe entsprungenen Wünsche ,die dasbayrische
VolkseinemerlauchtenKönigspaarezur goldenenHochzeitdarbringt ,
findenin der WienerBevölkerungaufrichtigenWiderhall .Die
WienerBevölkerungverehrtin der erlauchtenPersonSr .Majestät
KönigLudwigIII .dentreuenBundesgenossenihres geliebtenKaisers
unddenedlenLandesfürstendes stammverwandtenBayernvolkes ,inder
erlauchtenPersonIhrerMajestätderKöniginMarieThereseBayerns
hochherzige Landesmutter ,den edlen Spross unseresKaiserhauses .
Mögeder Allmächtigedie RegierungSe .Majestätsegnenundmögeer
daserlauchteköniglicheJubelpaarin seinemSchutzbehalten!Der
ehrenvolleFriedeaber ,denwirzumTeileschonerrungenhabenund
denauchdie übrigenFeindeunswerdenzugestehenmüssen ,mögedem
bayrischen Volke und seinem Königshause eine segensreiche Zukunftund
denLohnfür die Aufopferungbringen ,die es mit demgesamtendeutscher
Volkein diesemKampfefür RechtundFreiheit tausendfältigbewiesen
hat .Ich bitte Euer Exzellenz ,Ihren Majestäten dietiefstergebenen
Blückwünsche der . k .Reichshaupt und Residenzstadt Wiengütigst

unterbreiten zuwollen .

DasGewerbeunddieUebergangswirtschaft .InderdieserTagestatt-¬
gehabtenVersammlungder Landesverbändeder gewerblichenErwerbs- ¬
undWirtschafts-Genossenschaftenberichtete der PräsidentdesdautschSarventede res Zen
österreichischen Gewerbebundes/überdie , Uebergangswirtschaftund

Demobilisierungsfragen " .Der Berichterstatter verwies aufdie
Schwierigkeiten ,die jetzt für die HeeresverwaltungtätigenUnter-¬
nehmungenwiederfür die Friedenszweckedienstbarzumachen.Dem
ungeheurenBedarfanRohmaterialien ,umdiewährendderKriegsdauer
verschobenenArbeitenauszuführenunddemErsatzderdurchdie
Kriegsereignisse vernichtaten Produkte des gewerblichenFleisses

steheein vollständigerMangelvonRohproduktengegenüber .Tausende
vonKriegsbeschädigtenerwartenbei ihrer RückkehrdieSicherung
einer menschenwürdigen Existenz ,welcheihnen gegeben werden müssa .

AbernichtnurvomStandpunktedermenschlichenAnteilnahmeandem
UnglückesovielerFamilienerhaltes,sondernauchvonjenemder
Aufrechterhaltung der stastlichen Organisation müssedieseAnge- ¬
legenheitüberprüftwerden .Beider EinsetzungdesGeneralkommissa -¬
riates für Kriegs- undUebergangswirtschaftseien fastdurchwegs
die verschiedenenIndustriezweige berücksichtigt worden ,vonGewerben
wurde jedoch nur ein Verbandfür lederverarbeitende Gewerbeinnerhalb
des Generalkommissariateserrichtet .Einekräftige Vertretungder
gewerblichenInteressen lasse sich infolgedessenkaumerwartenun
es sei mit Bedauernfestzustellen ,dass das Ministeriumfürögfent-¬
licheArbeitendie HernaziehungvonimpraktischenErwerbsleben
stehenden PereonendemHandelsministeriumüberhaupt nichtvorge -

schlagenhabe.Esscheint,dassdiegrosseBedeutungdesbürger¬
lichen Mittelstandes zwischenProletariat undGrossunternehmerum
in ihrer ganzen unbedingten Notwendigkeit nicht vollständig erfasst

sei .DerReferentbeantragtefolgendeEntschliessung :DieVollver¬
sammlungder Landesverbändeder gewerblichenErwerbs- undWirtschafts
genossenschaftenlegt energischFrotestein gegendiegeradezu
kränkendeNichtbeachtungdes Gewerbestandesbei der Bestimmungder
Mitglieder der staatlichen Kommissionfür Kriegs undUebergangswirt -¬
schaft .Sie erwartet und verlangt entschieden ,dass die indieser

HinsichtgemachtenVersäumnissedadurchbeseitigt werden ,dassinder
gedachten Kommission ,genau so wie der Industrie und demHandelauch
dem Gewerbe ,die seiner volkswirtschaftlichen Bedeutung undseiner

SteuerleistungentsprechendeVertretungzuteil werde .Sieerblickt
in der ausgiebigen Heranziehungvon Männernaus dempraktischenGe¬
werbeleben das einzige Gegengewicht gegen alle bureaukratischen
Verwaltungsmaximeundist der Meinung ,dass die BerufungvonGewerbe-¬
treibenden ,sowohlimInteressedieseshochwichtigenStandes ,wie

nicht minderin jenemdes Staates selbst gelegenist .
AusserdemerscheintdieErrichtungeinesWirtschaftsverbandes

dergewerblichenErwerbs- undWirtschaftsgenossenschaftenaldeine
dringendeNotwendigkeit,da nurhiedurchdie wirksameVertretungder
InteressendesGewerbestandesgewährleisteterscheine .DieVersammlung
beanspruchtdieangemesseneVertretungderVerbändedergewerblichen
Ezwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften im Hauptausschussedes
Generalkommissariatesfür KriegsundUebergangswirtschaft .Die

Versammlunggibt daher ihremBedauernAusdruck ,dass das . k.
Arbeitsministerium es unterlassen hat ,rechtzeitig Vorschlägedem

. k .Handelsministeriumfür sine solche gerechte Vertretungzuüber
mitteln .

Auchbei der Durchführungder Sachdemobilisierung wardunter
allen Umständendie Mitwirkungder gewerblichenorganisaterischen
Erwerbs- undWirtschaftsgenossenschaftenundGewerbeförderungsinsti-¬
tute gefordert .Es ist eine besondere ,entsprechend grosse Wuote

der diesbezüglichen Materialien für den GewerblichenMittelstand
sicherzu stellen .Nacheiner Debatte ,an welchersichLandtagsab¬
geordneter Krebs( Mähren) ,Ministerialsekretär vonPfersmann
Kammerlieferant Zeller und Genossenschaftsvorsteher Wandererbeteilig - ¬
ten ,wurdedieEntschliessungmiteinemZusatzangenommen,inwelchem
festgestellt wird ,dass das Kleingewerbesich in BezugaufLieferunn
für die Heeresbedürfnissehervorragendbetätigt unddievollste
AnerkennungallermassgebendenFaktoreninrückhaltsloserWeiseund
uneingeschränktemAusmasseerfahrenhat.
Bezirksratssitzung .DieVertretungdesBezirkesInnereStadthält
Mittwoch,20 . . M.um5 Uhr .nachmittagseineSitzungab .

- - ¬
BeförderungvonLehrpersonen.DerStadtrathatnacheinemAntragedes
StR .Tomoladie Vorrückungnachstehender Lehrpersonengenehmigt .
Irene Kulil ,Marie Reither und Marie Trimmel zuVolksschullehrerinnen

1 -Klasse ,AnnaLux ,AnnaMarchard ,RosaSchlesak ,MarthaHörmann,
TheodoraNeuß ,TheodoraPaur ,AnnaPfannhauserundAnnaZüberzuVolkx
schullehrerinnen2 .Klasse ,MaximilianFühring ,GustavWidhalm
und Franz Badroth zu Volksschullehrern 2 .Klasse .
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Krankenkostenzuschuss für städtische Bearte .In der Gemeinderat - ¬

sitzungvom17 .Oktober . J .hat GB .Hohensinnerdie Errichtungeiner
Krankenkostzuschusskassa für die städtischen Beamten undLehrer
angeregt .In der letzten Stadtratsitzung wurde hierüber eineingehender
Bericht erstattet ,in welchemausgeführt wird ,dass es sich nicht emp¬

fehle ,derFragevorvollkommenerErklärungderfür dieBeurteilung
dieserAngelegenheitmassgebendenVerhältnisseundnamentlich
nicht früher näher zu treten ,bevordie StelluggnahmedesStaates
undder Länderhinsichtlich der staatlichen Beamtenundderöffent¬
lichen Lehrpersonenbekanntist .DerStadtrat beschloss ,dieAngelegen
heit imAugezubehaltenundimentsprechendenZeitpunkthierüberzu
berichten.

NeubauerMännergesangsverein .DievondiesemVereinimgrossenKonzert-¬
haussaale zumWohleder Deutschmeister - Witwenund Waisenmit dembesten
künstlerischen Erfolg veranstaltete Konzert - Akademieförderte auch

in materieller Hinsichtein so glänzendesErgebniszutage ,dasseine
Aboddnungdes genanntenVereines ,bestehendaus demVorstandGeimeinde-¬
rat Zimmermann ,ChormeisterProfessor Reimund Sangrat Bauer ,den

Betragvon4000KronendemLeiterdiesesFürsorgefondesMajor
FreiherrnvonUdelgaübermittelnkonnte.

DieWohnungsverhältnisseimJahre1917 .DemStadtratelagderJahres-¬
bericht über die Tätigkeit des städtischen Wohnungsnachweisesim

Jahre1917vor .DerNachweiswurdeam2 .Mai1917eröffnet.Der
ausserordentlich geringe Stand der leeren Wohnungen hatdie
TätigkeitdesWohnungsnachweisesziemlicheingeschränkt.Diefrei¬
willigeBenützungdesNachweiseswarseitensderMieterziemlichleb¬
haft ,seitens der Vermieternaturgemässgering ,weil fast jedegekün¬
digteWohnungunterderHandweitervergebenwirdundkaumaufden
Wohnungsmarktgelangt ,geschweigedenndasses zu einerLeerstehung
kommt .Angemeldetwurdenin der Zeit vom2 .Maibis 31 .Dezember1917
insgesamt 10 . 897Wohnungenabgemeldet wurden . 855 .Mehrfachgeäusser¬
ten Wünschenentsprechendwerdenauchin jenenBezirken ,welchebisher
in der Zentralevereinigt waren ,Filialen imAnschlussan dieDienst-¬
vermittlungsstellen eröffmet .Die AbmeldungvermieteterWohnungen
erfolgttrotzderbestehendenStrafandrohungundtrottderwiederholten
Mahnungin derPressesehrlässig .DieZahlderWohnungssuchenden
betrug13,084 .InderdemWonnungsamteangegliedertenAuskunfteifür
dievermietendenSommerwohnungenist dieZahlderangemeldetenWohnungen
von2496im Vorjahreauf 900 ,die Zahl der vermietetenvon668auf
228zurückgegangen .

NB.DerheutigenAusgabeliegteineVerordnungdesMagistratesüber
den Rindfleischbezug seitens Gastwirtschaften ,Kriegsküchenetz .bei
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Erhebungdes Rindfleischbezuges .Feitag ,den22 . ' M.beginntbei
denzuständigenmagistratischenBezirksämterndie Anweldungdes
Rindfleischbezuges .Anmeldepflichtig sind :Rindfleischverarbeitende

SelcherundKonservenfabriken,Hotels ,Gastwirtschaften ,Fremzdenpensie-¬
nen ,SpeisewirtwschaftenAuskochereisw ,Kantinen ,Messen ,Klubs ,
Volksküchen ,Kriegs ;Gemeinschafts -und Betriebsküchen ,Bildungsan-¬
stalten ,Klösk ,Heilanstalten ,Sanatorien ,Versorgungshäuser ,Waisen-¬
häuser ,Gefangenenhäuser . dgl .Kaffeesieder undDelikatessenhändler ,
die bisher owowgWassenzubereitetes Fleisch abgegebnhaben :die

bisher Rindfleisch an ihre Mitglieder ( wgebendenKonsumentenver¬
einigungen ,Lebensmittelmagazineunddgl .DlieAnmeldepflichtigen ,
bezw.derenVertreterhabenalsLegitimationdenGewerbeschein,
Konzession ,Ermächtigung des Anstaltsvorstandes oder Leiter des
Lebensmittelmagazines u .dgl .mitzubringen ,sowie auchFakturen ,

Bezugsbücheretz .welchedentatsächlichenRindfleischbezugbescheinigen
Es wirdhier bemerkt ,dass imSinneder VerordnungungerRindfleisch
auchdie Innereien zu verstehensønd .Die abzugebendeErklärungent - ¬
hältdenHindfleischwochenbezug( einschliesslichInnereien) ,die
bisherigen Bezugsquellen und die künftig gewünschte Bezugsquelle .
Hiebei ist zu beachten ,dass ein Anmeldepflichtiger,auch wennermeh¬

rereBetriebsstellenoderAbgabestellenhat ,nurbeieinereinzigen
Bezugsqueelesein Gesamtquantumdechendarf .Es ist daher füralle
BetriebsstättenoderAbgabestellennuramSitzedesHauptgeschäftes
die Anmeldungzu erstatten .Ferner kann ein Anmeldepflichtiger auch
wenner mehrereBetriebsstätten oder Abgabestellenhat ,nur füralle
entweder Extremfleisch oder Einheitsfleisch anmelden .Dadas
Volksernährungsamtbestimmenwird ,wenExtremfleischzugebilligtwird,
hat jeder ,der Extremfleischzu beziehenwünscht ,nebst dergewünschten
ExtremfleischbezugsstelleauchdieEinheitsfleischbezugsstelleanzu¬
geben ,dieihmdiesesFleischliefernsoll ,imFalledassdaszVolkser-¬
nährungsamtihmdenExtremfleischbezugnichtzuspråcht .Fremdenpensionen,
Anstalten und auf Mitglieder beschränkte Küchenhaben die Anzahlder
verköstigtenPersonen,KörperschaftendieAnzahlderbisherRindfleisch
beziehendenMitgliederanzugeben .EineVermehrungdieserMitglieder
darfnichtmehrstattfinden .DieAnmeldungfindetbeimzustänidgen
magistratischenBezirksamtestattundzwarnachdenAnfangsbuchstaben
desAnmeldepflichtigen( Familienname,Firtwa ,Anstaltsname,
Vereinigungsname). zw .A- Gam22 . ,H- L am23 . ,M- S am25 . ,
Sch ,St ,T- Zam26 . . M.in derZeitvon8 Uhrfrühbis 6 Uhrabends.
Ueberdie erfolgteAnmeldungwerdenAmtsbestätigungenausgefolgt ,die
imInteressedesAnmeldersgutaufzubewahrensind.
Eröffnungeiner Kinderlesestubeim8 .Bezirk .DerReichvereinfürKin-¬
derschutz in Verbindunghit demVereinzur Pflege desJugendspieles
im8 .Bezirkeröffneteam19 . . M.imHauseFlorianégasse33eineein -¬
facheaberüberaushübscheingerichteteKinderlesestube.ZuderEr-¬
öffnungsfeierhattensicheingefunden :MinisterialratFritschund
HofratFiegervomUnterrichtsministerium,HofratDr .Riegervom. ö.
Landesschulrat ,Dr .ZampisvomMinisteriumfür soziale Fürsorge ,nie

BezirksschulinspektorenGerstner,SchwalmundZickengStR.Schwer,
GR .Rotter ,kaiserl .RatDr .Karell ,Dr .Spitzer ,FrauSterdschuß-¬
Barber ,der GauobmanndesdeutschenSchulvereinesLustig ,derDirektor
derTagesheimstätteMollu .zahlreicheSchuldirektorendes8 .Bezirkes.
ExzellenzGrünzweigeröffnetedieeingacheFeierunderteilteFrau

Dr .Belemdas Wort ,die die Entstehungsgeschichte und den Zweckder

Kinderlesestubedarlegte .Cl .RotterempfahldiejungeEinrichtungder
wohlwollendenAufmerksamkeitderOeffentlichkeit:Nacheinemwunder-¬
schönenReigen,dervondenKindernderimseibenHauseuntergebrachten
Tagesheimstättevorgeführt wurde ,würdigteHofrat Dr .Riegerdie
Errichtungder Kinderlesestubeals einen für die Kinderunddas
Volkstumsegensreichen Akt der Jugendfürsorge ,welchedieAufgabe

übernommenhabe ,dort ,wedie Kräfteder Familieversagen ,helfend
undrettendeinzugreifen.



WienerRathaus-Korrespondenz.
Berausgeberundverandw.RedakteurGmranzMicheu¬.

Dien.I .NeuesRächaus.
21 .Jahrgang ,Wien ,Donnerstag ,21 .Februar 1918 ,Ne50 .

- - - - - - - - ¬- - - - - - - - - - ¬
StädtischeDienstvermittlungstelleMargarethen .DieDienstvermitt-¬
lungs -undWohnungsnachweisstellefür den5 .Bezirkist vomHause5 .
Margarethenstrasse100in dasHaus5 .Ramperstorffergasse61(Tel. Ne
50. 419) übersiedelt.DieVermittlungvonDienstplätzenerfolgtfür
Dienstsuchendevollkommenunentgeltlich ,für Dienstgebergegen
Entrichtungeiner Einschreibgebührvon50h .DieBenützungdesWohnungs
nachweisesist für MieterundVermieterkostenlos .DasAmtistvon
8Uhrfrühbis4Uhrnachmittagsgeöffnet.
ZurAnmeldungdesRindfleischbezuges.VomWienerMagistratewirdmit-¬
geteilt ,dassbei dermorgen( Freitag) für Gastwirte ,Körperschaften
etz .beginnendenAnmeldungdesWochenbezugesvonRindfleischund
RindsinnereinndiesebeidenFleischgattungengetrenntzurAufnahme
gelangen . --¬
DieInterpellationMeixnerimStadtrate .InderheutigenSitzungdes
Stadtrateserstattete BürgermeisterDr .Weiskirchnereineneinge-¬
hendenBerichtüberdie vomAbgeordnetenMeixnerimReichsrate
in einerInterpellationvorgebrachtenAusführungenüberdie
lädwirschaftliche Betätigungder GemeindeWien .NachdemAntrage
des BürgermeisterswurdeeinstimmigundohneDebattenachfolgende
Entschliessunggenehmigt:

DerWienerStadtratweistdieinderInterpellationdes
Reichsrats-AbgeordnetenMeixnerundGenossengegendasLandwirtschafts-¬
amtderGemeindeWienerhobenenAnwürfeals denTatsachenvollkommen
widersprechendmit aller Entschiedenheitzurückundverwahrtsich
mitallemNachdruckedagegen ,dassdie ernste ,vonallenBevölkerungs-¬
kreisen anerkannteundauchimInteresse der Landwirtschaftselbst
gelegeneTätigkeitderGemeindeverwaltungaufdemGebieteder
ProduktionvonLebensmittelnvondemInterpellantenals,eineder
vielentausendSpielereienundVersuchederKriegswirtschaftbe-¬
zeichnenwird.DievonderGemeindemitgrossenOpfernanArbeitund
KapitalunternommenunderfolgreichbetriebenenAktionenderSelbst-¬
hilfe geniessen- unddiessei mitGenugtuungkonstatiert-die
verständnisvolleFörderungderbeteiligtenRegierungsstellen.

Es haben jedoch selbstverständlick bei der Einrichtungdes
Landwirtschaftsamtes keine Staatsbeamten mitgewirkt ,dieSchaffng

dieses Amteserfolgte vielmehrim autonomenWirkungskreisedurch
den Bürgermeisterund fand die ungeteilte Zustimmungaller imGemeinde
rate vertretenen Parteien .Die WienerGemeindeverwaltungbeachtet
selbstverständlichsowohlbei demBetriebeihrer eigenenLandwirt-¬
schaftenals auchbei vertragsmässigenViehhaltungendie
behördlichenVorschriften betreffend die Ablieferungspflichtvon
BrotgetreideundFuttermittelnundunterwirftsichindieserRichtung
derständigenKontrolledermassgebendenstaatlichenOrgane.

Versuche jeder Art ,in kleinlich gehässiger ,von einseitig agra¬

rischemStandpunktediktierter Weisedie imInteresse einerbesseren
Versorgungder Verbraucherin dieser schwerenZeitunternommenen
SchrittederGemindeverwaltungzustörenoderzudurchkreuten ,werden
die Gemeindeverwaltungniemalsabhalten können ,die erfolgreichbegon-¬
nenenAktionenunentwegtfortzusetzenundrechnetsie hiebeiaufdie
verständnisvolleMitwirkungauchderkleinbäuerlichenOrganisationen .

StädtischeStrassenbahnen .VomSamstag ,23 . . M.anwirddie Linie10
von der vierfachen Hofallee über die Hadikgasse bis zumStockgeleise

nächstder Nisselgasseweitergeführt.

DieStellungnahmederGemeindeWienzumDonaukraftwerkWallsee.In
derheutigenSitzungdesStadtratesberichteteStR .Schmidüberdie
in den nächstenTagenstattfindende wasserrechtlicheVerhandlungfür
die Errichtungeines Kraftwerkesan der Donaubei Wallsee .Die
GemeindeWienist andiesemWerkvomStandpunktederSicherheitder
Stadt ,vomStandpunktederSchiffahrt ,fernerderVersorgungWiens
mitElektrizitätundschliesslichvomStandpunktederstädtischn
Steinbrüchein MauthausenundWindegginteressiert .DerStadtrat
beschloss nach demAntrag des Berichterstatters ,gegen dasProjekt

ein grundsätzlichesBedenkennicht zu exhsben .DieendgiltigeStellung
nahmeder GemeindeWienwird aber von den Erklärung derSchiffahrts -¬

interessentenundder Donauregulierungskommissionabhängen.
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Auszeichnung.DerStadtratbeschlossnacheinemAntragedesVB.
Hierhammer ,der Gräfin Aloisia Fünfkirchengeb .Prinzessin vonundzu
Liechtenstein ,welcheHeuerihr 80 .Lebensjahrvollendet ,
die doppelt grosse goldemeSalvator - Medaillezu verleihen .Gräfin

Fünfkirchenist PräsidentindesWerkesderkatholischenBahnhofmiss!
onen und des katholischen Fürsorgevereines für Mädchen ,Frauen undKin¬

der ObervorsteherindesFrauen- Wohltätigkeitsvereinesfür Wienund
Umgebungundhatsichin allendiesenZweigendersozialenFürsorge
ebensowie als Mitglied des Zentralrates für das Armenwesender

StadtWienbleibendeVerdiensteerworben.

Gänsepreise.FürdierestlicheDauerderSaisonwurdendiePreise
für ungärischeFettgänseundFettentenmitWirksamkeitvom23 .. M.
abgeändertwie folgt :Engros Preis K25 . 26per kg ,Detailpreis
K25 . 75perkg .

T
BürgerkundefürFürsorgerinnen.DieGemeindeWiengibteineReihe
von Handbüchern für berufliche und freiwillige soziale Arbeit heraus .

DenzweitenBanddieser Reihebildet eine BürgerkundefürFürsor¬
gerinnen .Hievonist der erste Teil ,eineDarstellungdesösterrerchi¬
schenVerfassungs- undVerwaltungsrechtesvonMagistratssekretär
Dr .Hornek,ebenerschienen .DerzweiteFeil ,eineDarstellungdes
Zivil -undStrafrechtesvomWienerJugendrichterDr .Fials ,erscheint
in der nächstenWoche .BeideHefteseind eine Zusammenfassungdes
Stoófesder Vorträge ,die vondenVerfassernimstädtischenFachkurs
fürJugenfürsorgegehaltenwordensind.
PferdelizitationenimMilitärKommando-BereichWien:stabilesPferde-¬
spital Wien :24 . . . ;Stockerau :26 . . . ;Brümn24 . . . ;Göding
27 . . M.PferdeverwertungwstelleWr.Neustadt:27. . . ;Hartbei
Amstetten :22 . . . ;Spratzernbei St .Pölten :25 :Februar ;Purgstall
27. . . ;Trebitsch :23. . . ;Wischau:25 . . M.UngarischHradisch:
26 . . . ;Znaim :27. . . ;Wien ,Ersatz - DepozdesTrainBaonsNr .2 :
28. . M.undPferdesammelkommandoWien-St .Marx:23. .M.
Ernennungen.DerStadtrathat ernannt :imStandedesSteueramtes
JohannSobotaundKarlGilgzuKontrolloren;imStandedes
KonskriptionsamtesLudwigKinschnerundRudolfJelinek-Zechbauer
zuKontrolloren,KarlDürauer,AloisSpies ,JohannDolezel ,Alois
SwobodazuKommissären,ErnstJankovskyundKarlFinkzuOffizialen.

—
Strassenunterfahrung.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR.
KnolldieUnterführungderErzherzogKarlStrasseundderFabrikstrass
im22 .BezirkbehufsBeseitigungderNiveaukreuzungenderOstbahn

genehmigt.



Dien.I .NeuesRächaus.

Ne52 .21 .Jahrg . Wien ,Freitag 23 .Februar1918 .
SSS

( l
FleischversorgungWienszGesternyundheutewurdenaußer

anderen Fleischsorten ( gesalzenes und frisches Schweinefleisch )
40 . 000kg Rindfleisch an die Ständein der Großmarkthalleundan
sämtlicheFleischhauerin Wienabgegeben.WenndasvondenFleisch¬
hauern in dieser Wochedurch Schlachtung gewonneneFleisch ,ferner
die an die Industrien ,Konsumentenorganisationen ,Lebensmittellager
und endlich an die Mindesbemittelten bereits direkt abgegebenen
Rindfleischmengenmitveranschlagtwerden ,soist derdringendsteBe¬
darfderBevölkerungWiensanRindfleischfür die nächstenTagevor¬
aussichtlich gedeckt ;freilich mußhiebei an den Gemeinsinnjener
Konsumenten ,die bereits von ihrer Organisation oder ihremLebens - ¬

mittellagerRindfleischbezogenhaben,dieeindringlicheAufforde-¬
rung gerichtet werden ,daß sie nicht auch noch den freien Marktbe¬

lasten .
Durchdie in denjüngstenTagenverlautbartenunddurch

die weitersnochgeplantenbehördlichenMaßregeln ,derenDurch¬
führungwohlnocheinige Zeit erfordert ,ist übrigenseinegerechte¬
reVerteilungdesRindfleischesinWienindieWegegdeitet.

SchwierigkeitenimderBrotversorgung .DieGemeindeWienist
bekannthichhinsichtlichderMehlversorgungvollkommenvondenZu-¬
weisungenderKriegs-Getreide-Verkehrsanstaltabhängig ,dadiemit
allem Nachdruckeund beharrlich fortgesetzten VersuchederGemeinde
zur Erlangung eines eisernen Vorrates zur Behebung vonaugenblickli¬
chen Notständen wirkungslos geblieben sind .

Diein denletzten TagenbeobachteteBrotknappheitist
daraufzurückzuführen,daßdie Friegs-Getreide-Verkehrsanstaltnicht
in der Lagewar ,die erforderliche Mehlmengefür dieBroterzeugung
zur Verfügungzu stellen .Es ist wohl richtig ,daßrechnungsmäßig
der Bedarf der Kleinbäckerbetriebe Wiensbis einschließlich Samstag ,
den 23 .Februar ,gedeckt sein sollte .Die vom - k -AmtefürVolks¬
ernährungangeordnetereduzierteMehlmengevon600g für einenLaib
Z 840g hat offenbardazugeführt ,daßdie Bäckerbei derUnmög¬

lichkeit der Einhaltungdieses Mischverhältnissesein größeresQuan¬
tumvonMehlfür die ErzeugungdesEinheitsbrotesverwendethaben,
umAnzeigenwegenmindergewichtigenBroteszu vermeiden ;daherwaren
sie anscheinendmit ihremMehlvorratefrüher zu Ende ,alsrechnungs¬
mäßigerwartet werdenkonnte .

DieZuschübeder Kriegs-Getreide-Verkehrsanstaltandie
WienerMühlenhabenin denletzten Tagenderart nachgelassen ,daß
eine vollständige Befriedigung des BrotkonsumsaufSchwierigkeiten



AbgabevonUnterzündholzdurchdie GemeindeWien .DieGemeinde
WiengibtausihrenVorrätenbis aufweiteresUnterzündholzinbe¬
schränktem Massean die Haushaltungen in den städtischen Holzabgabe¬
stellen ab ,die als solche gekennzeichnetsind .Die Abgabevonje
3 kg Unterzündholzan einenHaushaltfür eine Wocheerfolgt inder
Zeit vom24 . . M.bis 2 .Märzgegen AbtrennungdesZiffernabschnittes

31desamtlichenEinkaufscheines.DerPreisdesstädtischenUnter¬
zündholzes( gespalten) beträgt30HellerfürWeichholz,22Heller
für Hartholzfür 1kg .

Fettbezug für Mindestbemittelte .In der Zeit vom24 .Februar bis9 .
Märzwerden bei den kundgemachtenVerkaufständen derGrosschlächterei
gegen Abtrennungdes Abschnittes Vdes amtlichen Einkaufscheinesfür
alle Gruppenvon Mindestbemittelten je 50 GrammSchweinespeckzum

Preisevon48Hellernfür jedesMitglieddesHaushaltesabgegeben.

Wohlfahrtsfleisch.DieFleischabgabeandieBesitzerdergrünen,
blauenundbraunenEinkaufscheinekannauchin der 49 .Wocheaufrecht
erhalten werden .Knappheitder VorräteundTransportschwierigkeiten
machten jedoch eine kleine Verschiebung unvermeidbar .MitGenehmigung

desAmtesfür VolksernährungwirdWohlfahrtsfleisch( Rind-und
Schaffleisch )im bisherigen Ausmass gegen Abtrennung der Zahl
26 in den Ständenund Geschäftender Gresschlächterei zumEinheits - ¬
preis von K . 60für 1 kg abgegeben werden und zwar amSamstag ,

. MärzA- F ,Montag ,4 .G- K ,Mittwoch ,6 .L - R undDonnerstag
7 .5 -2 .

AbgabevonDörrgemüse.In der kommendenWochewirdvom28 .ds .bis
3 .Märzwieder Dörrgemüse( getrocknete Möhren) nach denBestimmun¬

gen der Kundmachungdes BezirkcwirtschaftsamtesWien ,Stelle 6 ,vom
41 .Februar . J .abgegeben .Die Abgabe erfolgt gegen Abtrennung des

AbschnittesdesamtlichenEinkaufscheinesmitderZiffer33 .

Kartoffelabgabe .DieaufdenKopfentfallendeWochenmengevonKartof-¬
feln wirdfür die kommendeWochewiedermit 1t kg festgesetzt .Die
Abgabegeschiehtin dergewöhnlichenWeiseundzwargegenAbtrenrung
des ganzer WochenabschnittesG derKartoffelkarte .

AusdemRathhause.DerGemeinderathält in derkommendenWocheam
Mittwoch,27 .ds .5Uhrnachm9ttagsaneSitzungab .Aupder
Tagesordnungstehenvorläufig18Geschäftsstückedarunterder
Beitritt der GemeindeWienzu der zu gründendenGrosschlachtungs-¬
gesellschaft . . . ,Petition umNeuregelungdesMilitärtaxwesens ,
Verwaltungsberichtder städtischenLeichenbestattung ,ver-¬
schiedeneBauangelegenheitenetz .
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Die Schaffung einer Genossenschafts - Zentralkassa .Im Jahre1891 .
brachte der Reichratsabgeordnete/SteinwenderimAbgeordnetenhause
einenAntragaufGründungeinerZentral- Genossenschaftskasseein
undurgierte diesen Antragin denJahren 1837und/99 .ImJahre1906

berief Finanzminister Dr .Ritter von Korytowski eine Enquete
in dieser Angelegenheit ein ,1911 wurde ein Gesetzentwurfausgearbeitet ,

welcherim Jahre 1912zur Beratungin einemAusschussestand ,dessen
Obmannder agrarische AbgeordneteDr .Krek war .Dieser Entwurfbevor - ¬
zugte jedoch inseesondere die landwirtschaftlichen Genossenschaften
gegenüber den gewerblichen ,obwohl die Mitgliederanzahl der letzteren
4malso gross warals jene der landwirtschaftlichenGenossenschaften.
Nach dem Entwurf würde der Staat 6 Millionen Kronen als Gründuns - ¬

kapital geben und durch 5 Jahre einen Regiebeitrag von 100 . 000Kronen
leisten .DerEntwurfist gegenüberderpreussischenZentral- ¬
GenossenschaftskasseundderungarischenLandeszentralkredit
Genossenschaft ungemein engherzig gedacht .Ein Mangel ist es

insbesonders ,dass die österreichischen Gencssenschaften ,welcheeine
weitaus höhere Entwicklung haben ,als die ungarischen ,vomdirekten
Verkehr mit der österreichisch =ungarischenBahk vollständig ausgeschlos - ¬
sen sind ,währenddie ungarischenKréise die Hilfe der Bankinaus¬
gedehntemMasseinAnspruchnehmen.DieungarischenInstitutegeben
durchihreZentralkassejährlichbis20MillionenanWechselnder
österreichischungarischenBankzumEscompte,währenddieFapiere
österreischischerInstitute ,wennauchdurchVermittlungeinerBank
vondenSchalternteilweisezurückgewiesenwerden.NachdemEntwurfe
soll fernerdieLeitungderAnstaltvollständigin denHändender
Regierungsein ,welchedessenungeachtetkeineHaftungfürdie
Schuldverschreibungen übernimmtund nichts für einenGarantiefonds
zeichnet .Bei einer eventuellenAuflösungwerdenerst dieschwebenden
Verbindlivhkeitengeklärt ,dannbekommtder Staat seine6Millionen
undwennnochetwasübrigbleibt ,erhaltendie Genossenschaftenihren
Anteil.HofschneidermeisterDeckererstatteteinderdieserTageabge-¬

haltenen Sitzungder Landesverbändeder gewerblichenErwerbs-und
Wirtschaftsgenossenschaftenüber diese Angelegenheiteinenausführli¬

chenBericht,inwelchemerdaraufhinwies,dassderStaatmindestens
einen Beitrag von 25 Millionen Kronender Kasse leisten und dieSumme
nachBedürfniserhöhenmüsste .DieLeitungwäredurchkaufmännische
bankfähigeundgenossenschaftlichgebildete Beamtezu besorgen .Der
Staat müsste seinen ängstlichen Standpunkt in Bezug auf die Verzinsung ,
Schuldverschreibungen etz ,aufgebenund die Frage in einer grosszügigen

Weiselösen .
Die Landesverbändewerdennunihre einzelnen Wünschestellen ,

woraufsodannmiteinemwohlbegründetenEntwurfleandieRegierung
herangetretenwerdensoll .

DiegoldeneHochzeitdesbayrischenKönigspaares.InwErwiderungder
Glückwünscheder Stadt Wienhat KönigLudwigan denBürgermeister
Dr .WeiskirchnernachstehendesTelegrammgerichtet :EureExzellenzhaben
durch Vermittlung des GesandtenFreiherrn von Tucherder Königinund
mirausAnlassunserergoldenenHochzeitin herzlichenWortendie
Glückwünscheder WienerBevölkerungzumAusdruckgebracht .Vonden
zahlreichenSympathiekundgebungen,die unsin diesenTagenzugekommen
sind ,hat uns jene der Kaiserstadt an der Dgnau besonders angenehm
berührtundin unsfreudigeGefühleundEmpfindungenausgelöst ,nach-¬
demwir in der dortigen Burgkapellevor einemhalben Jahrhundertanden
Traualtargetreten sind .DerKöniginundmir ist es dahereintief -¬
empfundenesBedürfnis ,Ihnen ,lieber Herr BürgermeisterDr .Weiskirchne
undder gesamtenEinwohnerschaftWiensfür die freundlicheAnteilnahme

an unserem Ehrentage und die herzlichen Glückwünscheunserenauf - ¬
richtigsten ,wärmstenDankzusagen.

- - - ¬
Beschlagnahmevon Hotels für militärische Zwecke .Bezirksvorsteher

Blasel und Bezirksrat Zisarsky erschienen heute vormittagsbei
BürgermeisterDr .WeiskirchnerimAuftragederBezirksvertretung
Leopoldstadt ,umihn zu ersuchen ,neuerdingsbeimKriegsministerium
vorstellig zu werden ,damitvonder weiterenRequisitionvon
Hotelsim2 .BezirkAbstandgenommenwerde .Esbestehtnämlichdie
Absicht ,ausser den 6 bereits requirierten Hotels auch noch das

Hotel Europaunddas Hotel Conthnentalfür die Kriegsverwaltungin
Anspnuch zu nehmen ,was eine katastrophale Wirkung für die

Geschäftsweltbedeuten ,aberauchdie bestehendeWohnungsnotganz
besonders verschärfen würde .Bürgermeister Dr .Weiskirchner ,der
über diese Angelegenheit bereits informiert war ,sagte seiner neuer¬

licheInterventionbeimKriegsministerindennächstenTagenzu.
- - - - ¬

AnmeldungdesFleischbezugesdurchGastwirte.Morgen( Dienstag)ist
der letzte Tagder Ahmeldungdes RindfleischbezugesfürGastwirte ,
KörperschaftenundAnstalten .Diedurchdie UnterlassungderAnzeige
hervorgerufeneVerspätungdesFleischbezugeshabensäumige
Melderflichtigesichselbstzuzuschreiben.
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DieGrsundheitsverhältnisseWiens .In derletztenSitzungderstädti -¬
schen Amts - und Anstaltsärzte erstatte Oberstadtphysikus Dr .Böhm
den Hauptbericht über die Gesundheitsverhältnisse der Stadt Wienim

Jänner . J .Der Krankenstand hat gegenüber demdes gleichen Monatsim
Vorjahre eine geringe Abnahme erfahren .In die armenärztliche Behand - ¬

lung sind 11343Fälle gegen10214im Vormonateund 11884imJänner
des Vorjahres zugewachsen .Aufdie entzündlichen KrankheitenderAt- ¬
mungsorganeentfielen 3100 Fälle ,auf die entzündlichenKrankheiten

der Verdauungsorgane1432Fälle ,auf LungentüberkuloseundScrophulose
881Fälle .DieInfektienskrankheitenbietenandauerndgünstigeVer-¬
hältnissedar ;der Scharlachunddie DiphtheriezeigeneinenRückgang
gegen den Vormonat ,bei den Blattern ist es bisher gelungendurch
rechtzeitige Isolierungen eine Weiterverbreitung in den Bezirkenzu

verhindern .AusderZivilbevölkerungliefen1328Anzeigenein ,hievon
entfallen 482 auf Scharlach ,342 auf Diphtherie ,5i aufBauchtyphus ,
60auf Ruhr ,13auf Blatternund362auf Varizellen .Ueber
Infektionskränkheitenbei Militärpersonenwurden51Anzeigenerstattet .
DieSterblichkeitwaretwasgrösserals imVormonatundin denVor-¬
jahren ;hauptsächlich infolge Steigerung der Todesfälle nachTuberkulo¬
se .Insgesamt starben 3293 Zivil - und 468 Militärpersonen ,zusammen
3761Personengegen3455im Vormonatund 3449im Jänner desVorjahres .
Die grösste Zahl der Todesfälle entfiel auf die Tuberkulose mit

777Fällen .Ander Sterblichkeit wardas männlicheGeschlechtmit
53 . 10%dasweiblichemit46 . 90%beteiligt .ImBerichtmmonate
wurden35 gerichtliche und 134 sanitätspoliteiliche Obduktionen
vorgenommen.VondenstädtischenSanitätsstationenwurden4142Trans-¬
porte ,daruner 578Leichentransportedurchgeführt.

. - - - —
VomArbeiterfürsorgeamte.LerStadtrathatnacheinemAntragedes
VB .HossdemAnsuchendes Vorstand- Stellvertreters desArbeiter - ¬
fürsorgeamtesJosef BardorfumVersetzungin denbleibenden
RuhestandFolgegegeben .Er warseit GründungdesstädtischenDienst
undArbeitsvermittlungsamtesdiesemzugeteilt undzeichnetesich
durchunermüdlichenFleiss undgewessenhafteErfüllungseinerObliegen¬

heitenaus .AnseinerStelle wurdeAdolfGehrkezumVorstand-Stellver-¬
treter des Arbeiterfürsergeamtesernannt .

- - - - - - ¬

StädtischesLandwirtschaftsamt .MagistratsoberkommissärAntonHölb-¬
linger wurde als Stellvertreter des Leiters des städtischen Land - ¬
wirtschaftsamtes bestellt und ihm der Titel Magistratssekretär ver - ¬
liehen .Er hat bei der Einrichtung und Führungderverschiedenen
åandwirtschaftlichenBetriebe ,welchedie GemindeWienin denletzten
Jahren infolge der durch den Krieg hervorgerufenenschwierigen
Approvisionierungsverhältnisseerrichtet hat in verdienstlicherWeise

mitgewirkt .

KleiderundWäschefürdiestädtischenKostkinder.DerStadtrathat
nach einem Antrage des StR .Dr .Haas das Kleider -undWäscheerforder¬

nis für diestädtischenKostkinderfür dasJahr1918miteinem
Kostenbetragevon300 . 000Kronengenehmigt.

Verleihungsurkundefür die eiserne Salvator - Medaille .DerStadtrat
beschloss nach einem Antrage des VB .Hierhammerder NorbertineRoth
die AusführungederVerleihungsurkundefür die eiserne Salvator- ¬
Medaille zu übertragen .Die Urkunde wird golgenden Text enthalten :
„ In schwersterZeit ,da unsereSöhneimheldenmütigenRingendiegröss
ten Blutopfer brachten ,habensich auchMännerundFrauenunserer
StadtdurchLiebeswerkeimDienstedergemeindlichenKriegsfürsorge
als besondersopferfreudigbewährt .DieReichshaupt -undResidenzstadt
Wien beschloss zur Anerkennung solcher Verdienste eiserne Salvator - ¬

Medaillen zu prägen .Der WienerGemeinderathat Ihnen indankbarer
und ehrender WürdigungIhrer Verdienste dieses Ehrenzeichenzuerkannt .

- - - - ¬
Anschaffungvon Büchern .Der Stadtrat hat nach einem Antragedes
StR .Tomoladie Anschaffungvon 50 Exemplarendes Werkes„Ruhmeshalle
deutscher Arbeit in der Oesterreichisch Ungarischen Monarchie " vom

Müller Gutenbrunn für die städtischen Sammlungenund von15
Exemplarenfür die Bezirksiehrerbibliotheken,fernerdenAnkaufder
„ GeschichteOttakringsundNeulerchenfelds" vonEduardJehlyfür

die Lokallehrerbibliotheken des 16 .Bezirkes und die Bezirkslehrer - ¬

bibliothekengenehmigt.
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VerkaufsvorschriftenfürungarischesSchweinefleisch .Dieinletzter
Zeit immerlauter werdendenKlagenaus den Kreisen derBevölkerung
überdie Misständebei der AbgabedesFleischesjenerSchweine ,welche
denWienerSelchernvonder städtischenSchweineübernahmsstellezum
Verkaufeandie unmittelbarenVerbraucherzugewiesenwerden ,habendie
Erlassungeiner neuenVerkaufsvorschriftnötig gemacht ,die am. März
1918in Wirksamkeittritt .DiewichtigstenBestimmungendieserauf
Grundder Preistreibereiverordnung erlassenen Verkaufsvorschrift sind
folgende:DieSelchermüssen,wiein derGrossmarkthalle,dasihnen
zugewieseneSchweinefleischin Kilopaketenvorrichtenunddieseden
mit der Ueberwachungbetrauten Organendes Kriegswucheramtesunddes
MarktamtesvorBeginndesVerkaufesvorzählen ;hiedurchsollverhindert
werden,dassdieStammkundenderSelcher- allenfalbsdurchGewährung
eineshöherenPreises- inbevorzugterWeisebedientwerden.Umdie
Kontrollezu ermöglichen ,ist ein bis ins Detail geregelterAvisodienst
zwischender genanntenUebernahmsstelleunddenKontrollorganendes
Kriegswucheramteseingerichtetworden .DerVerkaufdesSchweineflei¬
schesist nurandieimBezirkederAbgabestellewonnenden,unmittel
baren Verbraucher- mit Ausschlussder Gast -undSchankgewerbetreiben
len ,Anstalten,Konsumentenorganisationen. . w.- gestatteturdzu

diesemZweckeandie VorweisungdesEinkaufscheinesgebunden;nurin
derGrossmarkthalledarfandieunmittelbarenVerbraucherallerRezirke
WienssolchesSchweinefleischabgegebenwerden ,jedochebenfallsnur
gegenVorweisungdesEinkaufscheines.

DieVersorgungmitBrotundMehl.BürgermeisterDr .Weiskirchnerrichte
teinderheutigenSitzungdesIlerrenhausesnachstehendeInterpellation
an den Ministerpräsidenten :Die Bevölkerungder Stadt Wienleidet
unter der ungenügendenVersorgungmit BrotundMehl .DieMehlquote
wurdeim vergangenenMonateverkürzt ,das Brot wird hauptsächlich- ¬
bis zu 80%aus Maismehlbereitet .Aberauchdie ImportevonMaismehl
dürftennur mehrdurcheine gewisseZeit nochandauern .DieHoffnungen
der gesamtenBevölkerungwarenauf denBrotfriedengerichtet ,den
GrafCzerninmitderUkrainein BrestLitowskabgeschlossenhat .Die

Bevölkerungist nundarübertief beunruhigt ,dass die Truppendes
verbündetenDeutschenReichesden Wegin das Gebiet der Ukrainenehmen
und sich der iort lagernden Getreidevorräte versichern ,während an - ¬

scheinend seitens unserer Monarchie bisher keine geeigneten Massmah- ¬

mengetroffen wurden ,umauch uns ausreichende MengenvonGetreide
zu sichern und mit aller Beschleunigung herbeizuschaffen .Diese
Sicherung und Herbeischaffungunentbehrlicher Lebensmittelkann
billigerweise nicht als ein feindseliger Aktgegendie Republikder
Ukraine aufgefasst werden ,sondern arscheint als zweckmässigeReali - ¬
sierungdesFriedensvertrages.DanunderHerrWinisterpräsident
imAbgeordnetenhauserklärt hat ,dass österreichischungarische
Truppen nicht in die Ukraine einmarschieren werden ,fragen die Gefertig - ¬
ten an ,welcheanderenMassnahmenhat die Regierungvorgesehen ,umim
Interesseder notleidendenundgeängstigtenBevölkerungdenImport
vonGetreideausderUkrainezusichernundinnerhalbwelcherZeit
sind solche Importe zugewärtigen .

Verbaufvoneingelsgerter GeflügelAmEndedieser undder
nächstenWochewirdvonderWild -undFroduktenAuG.eingelagertes

Geflügel( NühnerundIndiane) imGesamtgewichtevonrund60 . 000kg
nachdenWeisungenderGemeindeWienausgegebenwerden .DerPreis
stellt sich imDetailferkaufeauf 16Kronenper kg .DerVerkauf
wurdein jedemBezirkan einige Geflügelhindlerübertragen ,die
VerkaufstellewirddurcheigeneAufschriftenersichtlichgemacht

werden .

WIENERGEINDERAT
Sitzungam27 .Februar1918.

VorsitzemderBürgermeisterDr .WeiskirchnermachtfolgendeMitteilungen
Gespendethaben:FranziskaLaber8000KronenfüreineStiftungzu
GunstenvonSchuhmachernundderenWitwen ;die Administrationder
NeuenFreinenPresse3030Kronen,darunter3000KronenvonAlois
Lembergerfür Arme ;derWohltäterWilhelm3000Kronenfür armeSchul-¬
kinder des 10 .Sezirkes ;JohannaHolly 3000Kronenfür Arme ;Ferdi - ¬
nand Pierer 1500 Kronenfür Armedes 14 .Bezirkes ;AlbinGehrig
letzwillig 1000Kronenfür Armedes 17 .Bezirkes ;. E .Kienast
500Kronenfür eineWaisenstigtung ;JohannFürstzuSchwarzenberg
500 Kronen ,Fürst zu Fürstenberg 200 Kronen ;die Ankerbrotfabrik

100 Kronenanlässlich der Hilf eleistungen der Feuerwehr ;anlässlich

Ziviltranungen:Kaiserl .RatSchweinburgundJohannKlinckhoff
je 200Kronen ,EmilEisenstädter100Kronen ;LudwigBaumgartner
100KronenfürdieArmenvonPenzing;dasStiftSchotten1200
Portionen Weinund 120 Kronen ,HoguSchelz 250 Kronenbeidefür
dasVersorgungsheim.

BürgermeisterDr .Weiskrchner :Ich habees für meinePflicht
eraahtet ,für die heutige Gemeinderatsitzungüber die Lageumerer

Kriegtgefangenenin RusslandanzuständigerStelleAuskünfteeinzu-¬
holen .DieWienerBevölkerungist tief beunruhigtüberdie
VorgängeinRusslandundhat grosseSorgeumdieKriegsgefangenen.
GR .Handerekhat Endedes Vorjahres eine Interpellation überretht

dieichaberdamalsnichtzurVerlesunggebacht ,sondernunmittel-¬
bar dem Minisber des Aeussern übersendet habe .Die Erklärung des Mi

Ministersdes Aeussern ,das s unsereKriegsgefangenenfrei sind ,hat
anfälnglich Begedäterung in der Bevölkerung ausgeköst ,dann aberBe- ¬
unruhigungwegender Ungewissheithervorgerufen .Insbesonderenach¬
demdieZeitungsnachrichtensehrauseinandergingenundkeinklarer
Einblick in die wahren Verhäktnisse möglich war .Ich habemicht
daher vor einigen Tagen an den Freiherrn von Slatin gewendet mitdem
Ersuchen ,mit genaue Nachriehten zukommenzu lassen .Dieselauten :

DieösterreichischungariacheKommissioninPetersburg,welche
ausVertreterndesKriegsministekiumsunddesRotenKreuzeszusammen-¬
gesetzt war und während der Brest Kitowsker Verhandlungen überden

AustauschderKriegsgefangenenundZivilinterniertenmitdenDelegier
tenderBolschewikiregierungverhandelte ,drängtedarauf,überdie
Verhältnisse der Kriegsgefangenen eine möglichst genau umschriebene

Entscheidungder russeschenRegierungzu erhalten .DieseEntscheidung
wurdedahin getroffen ,dass die Kriegsgefangenenin den ihnenzuge- ¬
wiesenenLagernundÜbikationenbis auf weiteregverbleiben ,dort
verpflegt undnachFriedensschlussin ihre Heimatbefördertwerden.
EinegrosseZahlvonGefangenen,welchenichtunterstrengerAufsicht
odermilitärischerBewachungstanden ,sobesondersdiealsFeldarbeiter
verwendetenGefangenen,habendie GelegenheitderUnruhenzumEntkommen
benützt und sind meist ungehindert durch die militärische Erontherüber

gekommen.IhreZahlsollsichaufca .60. 000belaufenundsindvon
unseren und den deutschen Truppenaufgenommenworden .Siewerden
nachDurchführungeiner gewissenQuarantaineweiterbefördertwerden.
Dienochin RusslandzurückgehaltenenGefangenensind vorläufigin
den ihnen zugewiesenenLagern ,werdenvonder Regierungverpflegt
und harren des Austausches ,über dessen Durchführung die genauen
Bedingungen und Modalitäten im Friedensvertrage festgesetzt werden .

Vor allem muss hervorgehoben werden ,dass bisher keinerlei Klagen

übergrausamesVorgehenderBolschewikiregierungundihreTruppen
gegen unsere Gefangenenvernommenwuden .Die rote Garde und diesich
ihr anschliessenden Banden ,welche das Land durchziehenverüber

GewalttätigkeitennurgegenihrepolitischenGegener,diebürgerlichen
Kreise .

WasdieVerpflegungderGefangenenanbelangt,sokannmanauch
hierüberberuhigtsein .DieösterreichischungarischeRegierung
widmetmonatlicheinenBetragvon5 MilliomenRubel ,welcherder
SchutzmachtDänemarkübergebenwirdundwelchediesen Betragzur

AnschaffungvonLebensmittelnoderzur Beteilungmit Barbeträgenver-¬
wendet .Der Hilfsdienst ist ausgezeichnet durch Dänemarkorganisiert .

20Delegierteamtierenin den20Distrikten ,denenvieleHilfskräfte
zur Verfügung stehenund welche wieder mit den einzelnen Lagerkommissio¬

nenstets in Verbindungsind .DieLagerkommissionensind ausOffizieren
und Mannschaftengemischt zusammengesetzt ,so dass einegleichmässige

Behandlungvon Mannund Offizier gewährleistet ist .In dengrösseren
Stationen sind Labestationen eingerichtet .DieLebensmittelbeschaffung
erfolgt sowohlin Russlandselbst ,als auch aus Uhinaund Japanfür
die im weiten Osten gelegenen Gebiete .Amschwierigsten gestaltet

sch die Lebensmittelbeschaffungim zentralen Russland ,wegendes
Mangelsder Transportmittel .Fürdie RückbefürderungderGefangenen
wirdbei denFriedensverhandlungendaraufBedashtgenommenwerden,
dass InvalideundKrankein erster LiniezumAustauschgebrachtwerden,
dannjene ,welcheschonlangein Gefangenschaftstehenunddannalle
übrigen .DieRückbeförderungwirdunterAufsichtdesRotenKreuzes
stattfinden .Gegenwärtigsind alle Gefangenenlagerin Russlandvon
Seuchen frei .Besonders und rühmend hervorzuheben verdienst die
ausserordentlich fürsorgliche Tätigkeit für unsere Kriegsgefanenen

der OrganeunsererSchutzmachtin Russkand ,desKönigkeiches
Dänemarkundallen vorandie des dänischenGesandteninPetersburg .
UnsergKriegsministerium mit der ihm unterstellten Auskunftstelle

für Kriegsgefangeneist eifrigst bemühr ,gemeinsammit derdänischen
Regierung alles wahrzunehmen ,was das Wohl und Wehe unserer Kriegs¬

gefangenenberührt unddiese Tätigkeit wird eifrigst fortgesetzt ,
bisdieAufbauaktionvollendetist .

IchkannnurdenheissenWunschnichtnurdesWiener
Gemeinderates sondern der ganzen Bevölkerung Ausdruck geben ,dass
unsereSöhneundBrüder ,die schonJahrelangin derKfiegsgefangenschaft
somachtenbald der heimatlichenScholle und ihrenAngehörigen
zürückgegebenwerden .( LebhafteZustimmung

Der Bürgermeister teilt dann mit ,dass er die am 16 .Jünner
vomGemeinderatebeschlossene Resolution bezüglich Herabsetzungder
MehlquotedenbeteiligtenMinisternzugesendethabeundeinerMinister
Höfer ,habe am31 .Jänner in einer Zuschrift die Resolutionbeantwortet .



InderZuschriftheisstes ,dassdiedauerndeDeckungdervollen
MMotenichtmöglichwarunddassderMinisteres fürwenigerbedenklich
gehal ten habe ,die Quotenrechtzeitig herabzusetzen ,als Gefahrzu
laufen ,dassinabsehbarerZeitMahlprodukteüberhauptnuringanz
unzureichendemMasssverteilt werdenkönnten .DerMinisterzählt
sodann die Massnahmenauf ,welche vomMinisteriumbereits
durchgeführtwurden .DerBürgermeisterbemerkthiezu ,dassdieSachlage
sich in der Zwischenezeit wesentlich verschlechtert habe .

DerBürgermeisterbenütztdie Gelegenheitumdenscheidenden
Minister für seinen guten Willen und seine Arbeitsmüheden Dankauszu - ¬

sprechen .ErhabewiederholtGelegeheitgehabt ,mitMinisterHöferzu
sprechen ,an seinemguten Willendürfe absolut nicht gezweifeltwerden.

BürgermeisterWeiskirchnerbringtsodannnochfolgendeszuKenntnis:
SowohkStadtratals auchObmönnerkonferenzerkanntenbereitsimNovember
des Vorjahresdie Gefahreiner Kürzungder Kopfquotean BrotvundMehl

undhabendieRegierungrechtzeitigaufdieseErscheinungaufmerk¬
sam gemacht .Bereits in den Jahr en 1915 und 1916 wurde immerwieder
die Foderungerhoben ,dass die GemindeeineneisernenVorratzur

Verfügungstelle .

NundrohteindervergangenenWocheallerdingsnichtdieGefahreinerVer¬
ordnung ,sondern tatsächlich die Gefahr einer Kürzung der Brotquote und in

den letzten Tagengelanges der Kriegs-Getreide-Verkehrs-Anstaltnurmit
demAufgebotallerKräfteundunterteilweiserVerwendungvonKochmehl
undzu MehlvermahlenerRollgerstedenMehlbedarffür dieBroterzeugung
voneinemTagauf den andernsicherzustellen .( Rufe: Unerhört ! )Dieser

Zustandist unhaltbar und unerträglich ,( Lebhafte Zustimmung )Weildie
Versorgungeiner Bevölkerungvon2 MillionenMenschennicht auf denZufall
rechtzeitig oder verspätet einlangender Getreidetransporte bestellt werden

kann .Die systemathischen Beruhigungsversuche ,die gwissen Schönfärbereien

die wirvonZeit zu Zeit in denZeitungenlesen ,sindwertlos ,siedienen
nur dazu ,die Bevölkerung zu beunruhigen .Es steht vielmehr außerallem
Zweifel ,daßßdas staatliche Getreideregimeinfolge derverhängnisvollen
Fehler und Irrtümer im Aufbringungsdienstevollständigzusammengebrochen
ist .Ueber das Tor der Kriegs - Getreide - Verkehrs - Anstaltkönnte ruhig ge¬
schriebenwerden„Bankerott ".Emsomehrist es zubedauern ,daßdasVolkser-¬
nährungsamtgegenüberallen Parteiendes WienerGemeinderateseinmütig
aufgestellten Forderungentaub geblieben ist .WährendNiederösterreich
seinerAbgabepflichtin vollemUmfangenachgekommenist ,sinddieSudeten¬
länder aus Aktivposten in der Getreideaufbringung Passivposten geworden

unddatrotzaller VersprechungenUngarnsin derAnlieferungvonEdelge-¬
treide überaus säumigist ( Rufe :hört ! )passiert derzeit dieBrotmehlver¬
sorogungfast ausschliesslichaufdenMaiszuschübenausRumänien( Rufe: Hört
welcheunter cheblichen Schwierigkeiten heraufgebrachtwerden .

WiemirvonberufenerStellemitgeteiltwurde,sindauchdieMais¬
bezügeausRumäniennurmehrfür einenrelativkurzenZeitraumsicherge¬
stellt undes bleibtzurVermittlungdesUebergangesbis zurneuenErnte
nurdieErfassungundAufbringungderin derUkrainegelagerten
Getreidevorräte( neuerlicheHörtHört- Rufe) zlsich ander
Spitze des Wiener Gemeinderates den Grafen Czernin amWiener
Nordbahnhofebei deinerAnkunftausPrestLitowszubegrüssen
Gelgenheithatte ,da konnteich ihn wohlbezeichnendals denBringer
des vonder WienerBevölkerungheiss ersehnten Brotfriddnesbezeichnen
Nunbinichwohlgenötigt ,daraufhinzuweisen,dassdieösterreichische
RegierungdieBedeutungdiesesBrotfriedensimInteressederKüngernden
WienerBevölkerungdochnichtvoll erfassthat .( Rufe :Diehatnicht
dürfen ) Währenddie Truppendes verbündetenDeutschenReichesohne

jedefeindseligeAbsichtgegendieselbstständigeRepublikUkrainein
das Eand marschieren ,umdie dort lagernden Getreidsvorräte zusichern ,

und nach Deutschlandzu schaffen ,hat der österreichische Minister¬
präsident erklärt, ;dass unsere Truppendie Front nicht verlassen und
nichtzudemgleichenZweckeindieUkraineeinmarschierenwwrden.
( StürmischePfuiRufe) Ichweissnunnicht ,welcheanderenMassregeln
die österreichische Regierungergriffen hat ,umdas sonotwendige
Getreide in der Ukraine zu sichern und herauszubringen .Aber ich habe

mir erlaubt ,im Herrenhause eine solche Anfrage an die Regie rung zu

richten .( StürmischeBravoRufe )Ichgewärtige ,gassdieBevölkerung
Wienseine beruhigende Antwort erhalten wird ,denn wir habennichts

schönzufärben ,wirmüssendenVerhältnissenklarentgegensehenund
unsereBevölkerungmussdie volle Wahrheiterfahren .( LebhafterBeifall )
Wenndie Verhältnisse so weiter fortgehen ,sind wir nichtimstande ,
durchzuhalten .Die österreichische RegierungmusswiederVertreter

nachBerlinsenden ,umHilfefür die WienerBevölkerungzuerbittan .
( Rufe :Werist schulddaran) Ich glaubedaherwohl ,dassichnamens

aller Kollegendes WienerGemeinderatesan die Regierungdiemahndende
Forderungrichtenmuss ,alles daranzusetsen ,damitdieGetreide-¬

vorräte ,die anch demFriedensvertrag für uns bestimmt sind ,inder

Ukrrine erfasst und mit möglichster Beschleunigunghergebracht
werden .

Ich muss aber schon sagen ,dass mich die Zeitungsnachrichten
die ich heutelesenkonnte ,sehr peinlichüberraschthaben .DieWiener
Gemeindevertretungforsert seit langer Zeit ddie Errichtungeines
eigenenErnährungsministeriumsmiteinemMinidteranderSüitzeder
beiden Häuser des Reichsrates verantwortlich ist .Jetzt soll aber
wieder ein Hofrat an die Spitze des Amteskommen( HörtHörtRufe )

er soll wiwderdemMinisterpräsidenten unterstellt werden .Wollen
wirddenneinezweite

wir denn eine zweite Auflage der Episode Kochstein erlggen ,ich

glaubewir müssenheute an denMinisterpräsidentendie Forderungfichten ,
das Ernährungsamtnicht als Experimentierfeld zu betrachten .Dieses
brauchtein strengesStrafenregime .WirmüsseneinenMannan derSpitze
haben ,der auchmit jenen Machmittelnausgestattet wird ,umdie
Aufbringungzu gewährleistenunddiegerechte Verteilungzusichern .
Mit dieser Mahnungan den Ministerpräsidenten will ichmeine
Ausführungen schliessen .( Lebhafter andauernder Beifall ) .

GR .Leitner verliest denEinlauf :
GR.Dr .vonSchwarz-HillerinterpelliertüberdieBeschlagnahme
zweierHotelsimBezirkeLeopoldstadtfürmilitärischeZwecke.

In derselbenAngelegenbeitstellt auchGR .Schäfereine
Anfrage.

BürgermeisterDr.WeiskirchnerweistinseinerErwiderungdarauf
hin ,dass er bereits mehrmalsdemKriegsminister eingehend dåeVer- ¬
hältnisse auf diesemGebiete geschildert habe und dass er ihn auchim
FinanzausschussederDelegationaufdiesenGegenstandaufmerksamge:
machthabe .LeiderseiendieVersprechungennichtimvollenMasse
in Erfüllunggegangenunder werdedeshalbneuerlichanden
Kriegsministermitder bestimmtenForderungherantreten ,die militäri .
schenBürosauf Kostender Hotels aber auchauf KostenderGeschäftsleu
te i der Umgebungdieser Hotels zu bermehren .Er wisse auch nicht ,ob
nicht bei diner besseren Geschäftseinteilung mitgeringerem

PersonalundwenigerAmtsräumendasAuslangengefundenwerdenkönne.
GR .Schäderfragt obderBurgenmelsterdenberechtigtenWünsehen

derGrünwarenundObsthändleraufaufhebungderGeosentsprechen
will

BürgermeisterDr .Weiskirchnererklärt in seinerSntwort ,wenn
je eine Zentralstelle den Befähigungsnachweisihrer vollsten Unfähigkeit
erbracht habe ,so sei dies die Geos( Zustimmung) .Wirhabenjedes
Vertrauenin diese Zentralstelle verloren undwir könnennur mitden
Marktleuten ,deren Klagenmir sehr gut bekannt sind und denenichimmer
ein aufrichtigerFreundundBeschützerwar ,in denRufeinstimmen:
HinwegmitderGeos! (cLebhafterBeifall)

GR .Notterfragt ,on der Bürgermeisterbei der Regierungvorstellig
werdenwill ,damit diese de nötigen Verfügungenaufunverzügliche
Heimbeförderungder galizischenFlüchtlingetreffe

DerBürgermeisterversichert ,er werdenicht ermüdenunderlahmen
dan Minister des Innern an seine Pflicht zu erinnern ,endlichdie
Repapriierung der Flüchtlinge durchzugühren .

GR.Dr .vonSchwarzHillerweistdaraafhin ,dassdurchdiekaiserliche
Verordnngvom19 .März1916die Forderungenfür Lieterungenund

ArbeitenodersonstigLeistungenin 3 Jahrengerjähren ,ErFragt .
ob der Bürgermeister bei der Justizverwaltung vorstellig werden
wolle ,dasseine AnpassungdieserVerordnungan die Kriegsund
Uebergangswirtschaftherbeigeführtwerde.

DerBürgermeistererklärt ,er werdediese Anfragein dernächsten
SitzungdesGemeinderatesbeantworten .

GR.Dr .HeinprotestiertineinerAnfragedagegen,dassnachden
Wünschender Agrarier das Amtfür Volksernährungseiner Selbstständig - ¬
keitberaubtundzueinerblossenSektiondesMinisterratsPräsidiums
herabgedrücktwerde.

DerBürgermeisterverweistdarauf,dassdieseAnfragebereits
mit seinem Ausführungenzu Beginn der Sitzung erledigt erscheine .

GR .Gussenbauerstellt folgendeAnfrage :In denletztenTagenwar
der 21 .Bezirk der Schauplatz von äusserst unerquicklichenSzenen .
Währendverschiedentlich im BezirkeBrotverkäuferihreGeschäfte
mangelsan Brotmehlgesperrt halten musstenund im übrigen sichdie

Bevölkerungschonseit längererZeitvonMaismehlbeiderBroter¬
zeugung zufrieden geben muss ,wurden in den letzten Tagenganze
WaggonladungenvonWeizenmehlaneinigeBetriebedes21 .Bezirkes

zur Herstellung vonMazzothoder MazzesvonderKriegsgetreide
Verkehrsanstaltbeigestellt .DiemitWeizenmehlbeladenenWagenfuhren
unterpolizeilicherAssistenzzudenErzeungungsstellenundesist
nicht verwunderlich ,dass eine immergrösser werdeneMengevonFrauen
sich vor diesen Betriebenansammelteundin mehralsstürmischer

WeisedieHerausgabedesfürdieMazmotherzeugungerforderlichen
Mehlesverlangt .Erst demwiederholtenEinschreitender Polizetgelang
es ,dieRuheundOrdnungwiederherzustellen .BeiallerToleranzgeger
über den rituellen Gebräuchen Andersgläubiger muss die Verweddung
vonfeinemWeizenmehlzurMazzeserzeugungin dieserschwerenZeit
der Brotnotdirekt als eine Aufreizungbezeichnetwersenundist die

Verbitterung des ganzen Teiles der Bevölkerung ,der nur unter den

erheblichenSchwierigkeitensichindenBesitzvonreinemMeisbrot
setzen kann ,nur zubegreiflich .

Ichglaube,dassderbeinshevierjährigeWeltkriegmitallen
seinenLutbehrungenundEntsagungenauchbei demjüdischen
Teile unsererBevölkeruung .die Erkenntnisreifen lassenmusste.
dassbeiallerAchtungreligiöserGebräuchegewisseEinschränkungen
welchedenInteressender Gesamtheitdienen ,amPlatz wärenEswird
gefragt:WasgedenktderBürgermeisterzutun ,umderartigen,die
BevölkerungaufreizendenGebräuchen,welcheinderKriegszeitnicht
gerechtfertigtsind ,entgegenzutreten?



Durchdie Zentralschlachtungist keineGewihrgeboten ,dasswir
Viehaus Ungarnbekommen .Es ist aber nicht ausgeschlossen ,dassdie
Bildung der Grosschlachtung die Viehpreise ungünstig beeinflussen wird - ¬
DieungarischeHegierunghat die Freisefür Getreidefast um100%er-¬
höht ,sie wird ein gleiches Ansinnender Viehzüchterebenfalls bewilli - ¬

gen ,wird doch die Handelsbilanz Ungarns dadurch günstig beeinflusst .

EinergutenAusblickgewährtder Umstand ,dassdasInstitut gutgeleitet
wird -DasUnglückder eentralen ist nicht ihr Programmund ihreTendenz ,
sondernihre Verwaltung .Dortsitzen nur Fachmännerin derEntschlagung
vonder militärischenDienstpflichtundinnderFähigkeithoheGehälter
für sich herauszuschlagen .Die Grosschlachtung hat keinenausgesprochenen
privatkapitalistischen Charakter ,es sitzen Männerdrinnen ,die dieBe- ¬
dürfnisse des Konsumsund des Gewerbeskennenund die ,wie ichhoffe ,
auch den Mut haben werden ,ihrer Ueberzeugung Ausdruck zugeben .

BezüglichderBemerkungendesGR-Reumannmussichzunächsterwidern,
dassmanbezüglichderVorrätein derUkrainekeineHoffnungenwecken
darf ,die nicht mit Sicherheit erfüllt werden können .Die Ukrannewar
jedochin Friedenszeitendie KornkammerRusslandsundganzEuropas ,sie
lieferte uns Hülsenfrüchte und hat auch währenddes Krieges nichtbloss
die neutralen Staaten ,sondern auch die feindlichen Staaten versorgt .

Esist also ,nach- demseit 2 JahreneinExportnichtmöglichwar ,AAømit
Berechtigunganzunehmen ,dass noch grosse Vorräte vorhandensind . Eswur¬
deauchausgemacht ,dasswirdieseVorrätegegenräubersicheBandensi¬
chern und ebenso den Transport schützen .Die Soldaten hätten sich ge¬

freutdorteinzumarschiereninderUeberzeugung,dasssiemitdazubei¬
tragen ,die Knappheitder LebensmittelimHinterlandezu mildern .Die
österreichische Regierungist gegenübereiner AnfragederSozialdemokra¬
ten zu der Antwortgelangt ,nicht ein Mannwird die Grenzeüberschreiten .
DieRegierunghat gegenüberdieserdemagogischenAfragepflichtvergessen
gehandelt .Wirwollenalle denallgemeinenFrieden .Es ist nur die Frage ,v
wie manzu ihm kommt :Durch den sozialdemokratischen Friedenswunsch
oderdenWunschderrussischenRegierungoderaberdurchdieEnergieoder
die CharakterfestigkeitdesdeutschenVolkesundseinerFührer .(Stürmi¬
scherBeifall ) .Ichbinüberzeugt ,dasshundertevonMännernallenfalls
gernihr Lebenopfern ,wennsie mitdem„Bettel “ausder Ukraineihre
Kinderzuhauserettenkönnen.AuchwirgebenkeinenHellerfürdenPrieg
aber umterder Bedigngung ,dass auchdie französischenSozialdemokraten

mit demehemaligenMinister Thomasan der Spitze ,wennHendersonund

VanderveldekeinenHeller für den Kriegbewilligen .DurchdieNichtbe-¬
willigungdes Kriegskrediteswird unser Volkauf die Schlachtbankgelie -¬
fert .DerFriede kommtnicht ,wennwir unser eigeneVerteidigungsfähigkeit
schwächen,er kommtnicht ,wennwirschöneaksdemischeRedenhalten,son¬
derner kommterst ,wennwirunseerFflichtengegenüberdemVaterlande
vollbewusstsind ,wennwiralsSiegermitdemSchwertedieBedingungen
diktierenwerden .( LebhafterBeifall)-¬

Schluss der Debatte und Wahl von Generalrednern wirdgenhhmigt .feindlichen

GR.vonSteinererklärt ,dasseinjederindenverbündetenStaaten
als Vaterlandsverrätererklärt würde ,wenndie feindlicheArmee
in unseremLandestündeundein " riedeohneAnnexionenundEntschädigun¬

genverlaggtwürde .DieBevölkerungmüsstevolles VertrauenzumKaiser
und zumGrafen Czernin ,ein glücklicher Anfangsei im Ostengemacht ,
es sei zuhoffenundzuwünschen,dassderFriedeimWestenbaldnachfolgen

möge !

NacheinemSchlusswortedes Referenten ,werdendie Anträgedesselben
genehmigt .

GM .Dr .Weiskirchnersetzt mit Rücksicht auf dievorgeschrittene
ZeitdasReferatdesVBGm.RainwegenderPetitionüberdasMilitärtaxwesen
vonderTagesordnungdieserSitzungab.

VondenGegenständender weiterenTagesordnungird das Referatdes
GR .vonSteiner überdenAnkaufder Liegenschaft, Belluvue" imXIX .Bez-¬
imGesammtausmassevon147. 507QuadratmeterumdenPreisvon700. 000Krone
sammtMöbelfür Zweckedes Waldund Wiesengürtelsund für die Anlageeines

NWaisenhausesgenehmigt ,ebensoder von vBum .Rain vorgelegteVerwaltungsbe¬

richtderstädt .Leichenbestattung .
Nacheiner ReiheweitererGeschäftsstückewirddie Sitzunggeschloss



en ist indemnBogen1 .Spalte ,3 .Zeilevonuntf demzweitNB . A aenndeueaundereduduedusourdntdsduedesd d n d dn dudouede ddSatze im Interesse der Anagernden Wiener Bevölkerung dochnicht
dsddusodesdusudedesdondednseusdedn

voll erfasst hat " .das Wort hungernden " auf Veranlassung der
t dsaddundesaedededudusdusonedrotedonsdtdsdusdududusmusd ddeteau

Saastsanwaltwchaft zu streichen .

L

der Einrichtangdirekt agrarischsei -Rednerbittet zumSchlusse ,
dassdieVertreterderGemeindebeidenBerstungendafüreintreten,
dass Fleischhauern ,welchezwei Geschäftebesitzen ,gestat tet werde ,
unter strengster Kontrolle zweierlei Flesich zu führen ,da jaauch
beiderGrosschlächtereialleGattungenverkauftwerden-Weiters
richtet er an das Präsidiumder WienerFleischhauerdieBitte ,

sich in dieserschwerenZeit ,woes sich umdie ExistenzeinesJahr .
hunderte bestehenden Gewerbeshandle ,seinen Stand tatkräftigst zu
unterstützen ,damit nicht das eintrete ,wasvongewiesserSeite
behauptetwerde ,dassdie WienerFleischhauervonderOberfläche
verschwienden -Er versichert ,dass mit der vorliegenden Schöpfung

eineZentralegeschaffenwerdensolle ,andermanzumUnterschied
vohanderenZentralen ,nichts aussetzenkönnenwird(lebhafter

Beifall )
GR-Reumannerklärt ,erkönnedenOptimismusdendieAus

führungendesGR-Edergezeigthaben ,nichtin allemteilen .Der
freieHandelhätteunterdengegenwärtigenUmständengeradeso:
vor der Fleischnotkapitulieren müssen .DieChristlichSozialdemo
kratenstehendeshalbaufdemStandpunkte,dasseineganzeReihe
vonLebensmittelndie zentraleBewirtschaftunggeradezuerfordern
under sei derAnsicht ,dassauchdieViehverwertungsstellenicht
nuraufKriegsdauer,sondernauchfürdieZeitnachdemKriege
gescheffensei .Deshalbsei es auchnotwendig,dasszichdie
GemeindemateriellanderGrosschlachtungbeteilige ,damitder .
EinflussderGemeindeWienfüralleZeitenaufrechterhaltenbleibe.
Rednerweisstdaraufhin ,dassesgrosseAufgabenzulösengelte,
- - vorallem müsse an den Abbau der Preise gedacht werden .

WirmüsseneinVetodagegeneinlegen ,dassnurFleischausden
KronländernnachWienkommt.WenndieZentralisierunggutduch-¬
geführtwird-undwenndieOrganisationausgestaltetwird,dann
ist zuerwarten ,dasssie einSenfür dieBevölkerungundfür
dasGewerbebedeutenwird .Wirmüseenaber ,wenndieVarhältnisse
wiedernormalseinwerden,trachten,unstinsbesonderseyonungarn
unabhängigmachen ,namentlichhinsichtlichdesBezugesvonSchwei
nen .DieBukowinaproduziertsehrvieleSchweineunddiearlge
meineBehauptung ,dass dort Säuchengrassieren ,ist in deForm
sicherlichunrichtig.DerReferenthataucheinigeWorteüberden
FeldzuginderUkrainegesprochen.Ichmöchtedringenddavorwar.-¬
nen ,derBevölkerungzusagen ,dassrieisigeVorrätein derUkraine
lagern ,die demConsumzugeführtwerdenkönnen ,wodurcheineaugen¬
blicklicheBesserungherbeigeführtwerdenkann.Wirhabenschon
einmaldiebitterstenErfahrungenmitVorrätengemacht,dienicht

inunserenHändensind .DieersteNotwendigkeitfürdieBevölkerung
ist der Frieden .Wirhabeneinen Verteidigungskrieggeführtund
dürfenkeinesfalls uns in denVerdachtbringenlassen, ,dasswir
Annexionenanstreben - .( LebhafteZwischenrufe:daswollenwir
zuchgarnicht) DerEinmarschindieUkrainskannverderbliche
Folgenfür die Schlussverhandlungen ,für die Schliessungeines
allgemeinenFriedenshaben.WirstellenfürdieUkrainenich
einenMannzurVerfügung( Zwischenruf:WirwollenkeinenFeld-¬
zuggegendieUkraine) WennVBGM-Rosserklärt ,erseiüber¬

zeugt ,dassdie Soldatenbei einemandie gerichtetenAufrufefrei¬
willigin dieUkraineeinmarschieren ,dannsageich ,er kenntnicht
die Stimmung ,( unterdenSoldatenherrscht nur eine Stimme :„nac

Hause( LebhafterWiderspruch ,StimmenSie für das Eudget?
GR-David:KeinenHellerfürdasKriegsbudget)Wirwollenune
glücklichschätzen ,wennwirmitRußlandsolcheVereinbarungentref-¬
fen ,welchees ermöglichen ,dass die russ -Bodenprodukteunswirk- ¬
lich zugeführtwerden ,wirwollenein freundschaftlichesVerhältnis

mit Rußland und alles verhindern ,dass es gestöft wird -DieGemein¬
de Wienhat alle Ursache ,auf denselbenStandpunktzu stehen ,wie
wir undalles zu verhindern ,wasdenallgemeinenFriedenverschlep-¬
pen könnte -Wir bedauern daher ,dass solche WortevomReferenten - ¬
tisch aus gefallen sind .

Die Schlussworte des Redners wurden von zahlreichen Zwischen¬

rufenbegleitetundes herrschtewährendderselbeneinegrosseUn¬
ruhe imSaale .
GR .Bielohlawekerklärt ,dass die Fleischhauer einstimmig derGross¬
schlachtungzugestimmthaben ,wäredie Angelegenheiteigentlich
erledigt ,mankönnenichts anderes tun ,als dafür stimmen ,weil jadie

interessiertenKreiseselbstdafürgestimmthaben .DerRednerwendetsi
sichdanndenAusführungendesGR -Räümannzuundmemerkt: Ichweiss
nicht ob auf der Gallerie ein Ententespion sitzt ,aber wenn ,somuss
ihmdas HerzimLaibevor Freudesitzen .Es wirdhute so überdieTeu
erunggeklagt ,wennmanaberin Wienundanderswosolebenkönnte
wie im Frieden dann könnte der Krieg vielleicht 30 Jahredauern .
ImJahre1911 ,da hat daskgRindfleischK . 20gekostetundile
FensterwurdeneingehautwegenderwahnsinnigenTeuerungwGlaubendie
Sozialdemokraten dass noch einmal im Leben die Zeit kommt ,wodas

kgRindfleischumK . 20zuhabenist ?Dassei eineFolgader
Hetzegewesen ,die fortwährendgegendie ProduzierendenStahde
entfacht wurde .Die Sozialdemokratenhaben bisher nichtsanderes

gemacht ,als die Arbeitergebergegendie Arbeitnehmeraufgeheztund
wennmanheuteso viel vonderRevolutionspricht ,so mussmansich
fragen ,wosinddenndieFolgenderRevolution?Washatdenndie
französischeRevolutionerreicht ,siehamdieMenschheitindie
HändeeinerorganisiertenAdvokatenDiebscliquegebracht .Die
MibliardenrepublikAmerkkahat ebenfallsnicht einenFunkenGefühl
fürdieArbeiterschaftundjetztkommtmanmiteinemneuenSistemlaher ,dasaberGottseiDankjämmerlichverkrachtist .Eigentlich
sollten wir eine Dankeskundgebungan die Bolschewikisenden ,dennje

jetzt hat die Weltgesehen ,wiedas eigentlich ausschaut ,wasman
mitFreiheitGleichheitundBrüderlichkeitbezeichnet .Einesolche
Demokratiesoll vielleichtbeidenMittelmächtenPlatzgreifen .Ich
glaubedass jetzt ahondemborniertestenArbeiterdie Augenaufgehen.
Wennheuteso gegendenEinmarschin die Ukraipegewettertwird ,so
ist dies nur der Zornweil die ganzeSacheso verkrachtist .Ja
wennalle Menschengleichwären ,gleichgewavhsen,gleichgescheit
gleich wohlwollendbrauchten vir überhaupt keine Gestze mehr ,am
allerwenigstendiejenigender Sozialdemokraten .DasWortBrüderlich-¬
keit ist an sich schon ein Schwindel ,denn ich kennegenugBrüder ,die
such miteinander rauefien .( Zwischenruf :Vielleicht bei Ihnen auch)

Ja vielleicht auchaberich habeeinensolchenUnsinnebennie
behauptet(LebhafteHeiterkeit) Weilsiesehen ,dassdieInternatie-

nalejämmerlicheSchiffbrucherlittenhat ,solldasFrauenwahlrecht
als letzte Hilfekommen.MeineHerrenSpzialdemokratensie kennendie
Frauensehr genau .Lassensie sie nur einmal in diesen Saalherein¬
kommenundmitberaten ,da mussdanimmeramnächstenTageinermit
demBesendieHaareauskehren.( StürmischeHeiterkeit )DasEndeder
Weltist nochnicht gekommenundich möchtenur wünschen ,dasswich
endlichdie bravenArbeiter ,soweitsie nochdenkenkönnenundauch
die bürgerlichenermannenundsagen ,so kannes nicht weitergehen¬

Esist höchsteZeit ,endlichmitderFeigheiteineEndezumachen,
dennein Blick nach Deutschlandzeigt uns ,wie mangewisse Leutemit
ErfolgzuPaarentreibt .HiersprichtkeinSatter ,keinBesitzender
zuihnen ,somdernauchnureinProletarier ,eingewesenerSchlosser¬

gehilfe ,der nichts hat ,als sein Einkommenals Dandesausschuss .

( LebhafteZustimmung)Esist die12 .Stundedassdiebürgerlichen

GR.Kunschaksagt ,dassesangesichtsdereingtimmigen
undbegründetenMeinungder Bevölkerungüberdie WirtschaftderZentra
gewissnichtleichtsei für dievorliegendenAnträgezustimmen,denn

werden .

sich daranerinnernsoller dass die nicht mehr zuZitt ern ,sendernn
sich zu wehrenhaben .Esgeht ich tan ,dassjeder Wersichsein

Brotehrlichverdient,alsAusba ter hingestellt wird¬ Wirmüssen

hinausgeheninalleKreiseund llen sageneure wirte haftli henFor -

derungenwollenwirvertreben ber dasVerrbrech endesl ochverrates
unddesVaterlandsverrateslassen wirunsnichtmehr1 ngergefallen

QM.Dr .Weisskirchneübe rnimdenV orsitz .



Bürgermeistererwidert:IchhabeschoninderVorwochevondissem
Vorfalleim21 .Bezirkgehörtundes hat michinteressiert zuerfahren ,
werdiesesWeizenmehlbewilligthat .IchhabenunmehrdieAntwortdurch
dieStatthaltereierhalten ,dassdieErzeugungdesMazzes
vomAmtefür Volksernährungbewilligt wordenist unddieBereitstellug
des Mehlesüber dieekten Auftrag dieses Amtesdurch dieKriegsgetreide ,
Verkehrsanstalterfolgt .DieAbgabedesMazzesandenKonsumwird
nur gegen Abtrem ung der entsprechenden Brotkartsnabschnitt .

stattfinden;dieMazzesbezieherbleibenwährendderjüdischen
FeiertagevomanderweitigenBezugevonBrotundMahlprodukten

ausgeschlossen¬
DerBürgermeisterorklärt ,erhabesichauchsonstnocherkundigtund

in Erfahrungge¬
bracht ,dassdasErnährungsamtanlässlichderjüdischenOsterfeiertage
für ganz Cesterreich 100 WaggonsWeizenmehlaus einer BudapesterMühle

freigegebenhat ,hievonsind16WaggonsfürdenBedarfderWienerIsraelitenbestimmt.DasausWeizenmehlherzustellendeMazzeswird
durch9Tageundzwarin derZeitvom27 .Märzbis4 .Aprilgenossen.
ImEinvernehmenmitdemErnährungsamtewirddieWienerisraelitische
Kultusgemeindewährenddieser 9 TagedennormalenBezugvonBrot
und Mehlum39 Markenabschnitteà 50 GrammMehlpro FersonKürzen .
Esist Vorsorgegetreffen ,dassderBezugvonBrotundMehlwährend
dieserZeitin dernormalenBrot -undMehlverkaufsstelbeunmöglich
gemachtwird.Eswirdauchmitgeteilt,dasswährendder9Tagepro
Kopfca .1000GrammMazzesabgegebenwerde,wodurcheineErsparung
von950GrammMehlproKopfwährendder9tägigenPeriodeeintritt,
waseineGesamtersparungvon73WaggonsMehlergebensoll .

Ichstehenichtan ,zuerklären,dass ,wennauchdasMehlfürdie
MazzeserrzeugungausUngarnbezogenwirdunssichgegenüberdernorma
lenVerbrauchsquoteanMehlErsparugenergeben,dennochim4 .Kriegs
jahredieVerwendungvonreinemWeizenmehlfürdieMazzeserzeuigung
aufdie breitenMassenderBevölkerung,welchenurBrotinunzuläng-¬
lichem Masseund zu 80 %mit Maismehlzusatzerhalten ,eineBe- ¬
unruhigunghervorrugenmussunddassdieganzeVerantwortungfür
etwaigeStörungenderRuheundOrdnungvonderFolizeibeziwhurgsweise
v der Statthalterei getragen werdenmuss .

DieVerlesungunddieBeantwortungdieserAnfragewirdvonder
MehrheitmitstürmischenünwillenskundgebungenundPrötestrufen
begleitet .MehrereGemeinderäterufen :WirChristendürfennicht
einmal zu Allerheiligen Kerzenbrennen .

GR .Müller :HerrBürgermeister,wirddasMorgenin denHuden-¬
blätternstehen ,eswärenämlichwünschenswert,dassauchdiese
Kreise oriensiert werden-

EswirdhieraufandieErledigungderTagesordnunggeschritten.
VBGM.Hosslegt diebekanntenAnträgeaufBeitritt derGemeinde

WienzuderzugründendenGrosschlachtungsgesellschaft. . . H.
mit ei ner Stammeinlagevon 100 . 000Kronenvor und fügt seinemBe¬

richtebei :„EsistheuteschonvomBürgermeisterderFriedens-¬
schlussumderUkraineerwähntworden-Wirhören ,dassdortLe-¬
bensmittelnamentlichGetreideundFleischin grossenMengenvor¬
handensind .WaswääedahernatürlicheralsunterallenUmständen
zuzugreifen ,damitwir uns diese Vorrätesichern .UnsereSoldaten
haben 3 2 Jahre unter den ärgsten Verhältnissen Krieg geführt und
jetzt ,woes sichblosdarumhandeltBrotfür ihre Familien ,für
ihreFrauenundKindernzusichernundhereinzubringen ,nimatman
aufeinmalAnstossdaran ,sie dortruhigeinmarschierenzulassen.

GR .Müller :DieDeutschenführendas Getreideja schonaus .
VBGM.Hoss:UnmereSoldatensollenjadortnichtmehrKrieg

führen ,sondernnurdieGrenzenzwischenGross-RusslandundderUkrai
ne sichern ,aberauchdasdarf nicht geschehen .( zahlreicheZwischen
rufe , Manweiss schon warum “ ) .Wir aber bestehen darauf ,und
verlangen ,dass vondort endlichauchfür unsLebensmitteleinge¬
führtwerden.(UnsereSoldatenwerdendurchdieVorgängeimHinter-¬landundimParlamentnurirregeführtundichkannmirnihtdenken.
dassMännerwieS ,diesovielausgehaltenhaben ,jetzt ,woessich
umdasletzteDurchhaltenhandelt ,sichweigernsollten ,vorzugehen)
EndlichverlangtauchderReferentdieAusgestaltungdesVolkser-¬
hährungsamteszu einemselbstständigenMinisterium.

VBGM.HierhammerübernimmtdenVorsitz .
GR .Stein :Der Referent hat zu Beginnerklärt ,dass es sich umeine
nentraneBewirtschaftungdesFleischeshandelt ,einesArtikels ,der

uns in den letzten Monatennochin halbwegserträglichemAusmasse
übrig gebliebenwar .Alsnunbekanntwurde ,dass auchdasFleisch
zentralbewirtschaftetwerdensollte ,wares ebensoverschwunden,
wie vorher alle anderen Artikel und sofort hat der schonbekannte
Schleichhandelzu denunerschwinglichenPreiseneingesetzt .Esgenügt
jatheutederbloßeName„Zentrale“,uminderBevölkerungGefühle
vonWutundHassauszulösen.Ist jadochdieWirtschaftderZentra¬
leneinedertraurigstenErscheinungendiesesKrieges.Trotzdemsoll

wiedereineZentraleerrichtetwerdenunddiesmalist esdieGemein¬
de ,diemandazuzwingt,hilfreicheHanddabeizubieten .Manberuftsich
darauf ,dassdieZustimmungderFleischhauerhiezueinstimmigerfolgtsei
in Wirklichkeitsindaber90%vonihnendagegen ,weilsie nichtwollen

dass sie wieblosse Fleischhändlerdegradiertwerden .Ich erkläre ,dass
ichimwohlverstandenenInteressederbürgerlichenGesellschaftniemals
meineHandzusolchenAnträgenbietenwerdeundverlange ,umdenFleisch¬
hauernGelegenheitzugeben,ineinerneuerlichenAbstimmungihrewirklie
chenAnsichtenzumAusdruckezubringen,denAntragaufVertagungzu

betrachten .

stellt sichjetzt aufK . -fürminderwertigesVieh ,dasheisstdas
FleischverteuertsichmindestensumK . -perkg .Infolgeder
SendungdiesesminderwertigenViegesist auchdieFleischausbeute
sehr gering ,es verringert sich also auchdadurchdieQuanität .
Ichglaubeauchnicht ,dassdurchdieZentralschlachtungeine
Ersparungan Spesenherbeigeführtwerdenwird .Aucheinebessere
Verwendungder Nehnprodukteisttausgeschlesen ,denndieWiener
Fleischhauerwusstenja schonbisherHautundFett
zu festgesetzten Preisen abliefern .Diese Preise sind so niedrig ,

dassdieFleischhauersie beimVerkaufedesFleischeseinkalku¬
lieren mussten ,so dass dieses auchdadurchin die Höhestieg .
In der letzten Zeit hat sich auchdie Gewohnheiteingebürgert ,
dassausdenKronländern,insbesondereausBögmenkeinVieh
sondernnur mehrFleisch nach Wiengeschickt wird .Abgesshendavo
dassdiesesFleischsehrminderwertigist ,entgehenunsdurch' esen
VorgangauchdieNebenprodukteinsbesondereFettundInnereien.

Rednererklärt ,die Föeischhauerhätten deshalt derEin¬
führungder Grosschlachtennicht zugestimmt ,weil sie derUeber

zeugungseien ,dassdieseInstitutionnürfürdenKrieggeschaffen
sei undweildie FleischhauerdadurchdenrichtigenEinfluss
bekommen- ,dabefürchtetwordensei ,dassmandieGrosschlachtung
ohnedenFleischhauerstandmache-EsseieinUnterschiedzwischen
denZentralen ,in denenLeutesitzen ,diekeineAhnungvomFache
habenundsolchenZentralen ,woausgesprocheneFachleutesitzen .
Rednerbetont ,dassdieFleischhauerdaslebhaftesteInteresse
daranhätten,dassfürdiekonsumierendeBevölkerungetwasrechtes
geschaffenwerdeundumdieszuerreichen,seiensieandie
GemeindeWienherangetreten,die ,wiederReferentrichtigbetont
habe ,dasZüngleinanderWagebildensollt ;dadieandereHälfte

Vertagungwirdabgelehnt

GR .Eder :DieSchaffungder neuenZentralederGrosschlachturg
ist gewiss ein Engriff in die GewerberechtederFleischhauer .
Nichtbloss90sonern100%derFleischhauersindgegendieErricht
tungderGrosschlachtung,aberunterdemZwamgederVerhöltnisse
undin derBefürchtung,dasseineGrosschlachtungerrichtetwird
ohneFleischhuer ,habendieFleischhauereinstimmigder
Gründungder Grosschlachtungzugestimmt .In dieserZentrale
werdenzumUnterschiedvonallenanderenZentralenauchFachleute
sitzenuedeinmächtigesWortdreinzuredenhaben .Aufdiese
Errungenschaftist dieGenossenschaftsleitungstolz .Unterden
24 .Aufsichtsrätenbefindensich12Fleischhauer ,unterden
vielenGeschäftsführern3Fleischhauer.DiederzeitigeFlesich-¬
notinWienhatfolgendeUrsache:InUngarnwurdeeineZentrale
fürdieAufbringungdesViehesgeschaffen.DerfreiheEinkaufin
Ungarn,durchWienerFleischhauerhataufgehört.Währendfrüher
monatlichungefähr10. 000RinderausUngarnnachWienkamen,kommen
jetztnurmehr3000undweiter100ausKroatien.Aberauchdee
QualitätderRinderhatsichbedeutendverschlechtert ,weildie
FleischhauereinenStolzdareinsetzen ,undein Interessedaran
gatten ,RinderbessererQualitätnachWienzubringen.DerPreis
derfrüherK . 50perkgLebendgewichtfürQualitätsviehbetrug,



WienerRathaus-Korrespondenz.
Berausgeßerundverandw.RedakteurShranzMicheu¬

Dien.I .NeuesRächaus.
21 .Jahrgang .Wien ,Donnerstag ,28 .Februar1918 .Ne57 ,

VertraulichsSitzung.DerGemeinderathatinseinergestrigenver-¬
traulichenSitzungdenBürgerschuldirektoren. R.LorenzManner
undErnstWohlbachunddemOberlehrer. R.TheodorKlettenhofer
dasBürgerrechtderStadtWienmitNachsichtderTaxenverliehen;
denArmenrätenRudolfKern ,JohannKopestinsky,AugustBawlik,
FranzPenet- Goos,AntonSchiessbuehl,GottliebSpinkaundJohann
Schlögl(Margarethe) ,AndreasDeutschundMartinEibensteiner
( Alsergrund) ,TheodorFasching ,KarlKauders ,KarlMennert ,
FerdinandResselundEduardSalzborn(Mariahilf) ,fernerden
Bezirks- undArmenrätenRudolfBroneder,MichaelGroyerundLudwig
Gustine ( Mariahilf ) die goldene Salvator - Medailleverliehen .

Ernennungen.DerGemeinderathatimStandederBeamtenderLager¬
häuserderStadtWienOskarFollekzumOberoffizial,Emmerich
Armruster,WilhelmGrasserundLudwigWiedmannzuOffizialen,Rudolf
SchwetzzumBauaufsichtsoffizialernannt . -DerStadtrathatden
MagistratsoberkommissärDr .JosefFörsterzumMagistratssekretär,
Dr .KarlAspergerundJosefKirnerzuMagistratsoberkommissären,
Dr .LeoMikockizumMagistratskommissärernannt .

Lehrerernennungen.DerStadtrathat ernannt :RobertHagerzumBürger
schullehrer,EduardFoltinzumVolksschullehrer1 .Klasse,Olga
Bazant zur Volkschullehrerin 1 .Klasse ,Anton Bertl ,KarlPillweis
undAlfredSchalkozuVolksschullehrern2 .Klasse ,BertaBrunner,

AnnaEdelmüller ,Aloisia Hammerschmidt ,Marie Junginger ,Cäzilie
Knöttner,WilhelmineLichtenegger ,LouiseLuza,MargarethePräger,
LuiseSmolaundAnnaSramekzuVolksschullehrerinnen2 .Klasse.

Butterpreise.DieKleinverkaufspreisefürButterstellensichvom
Beginneder nächstenNocheangefangenauf K . 08für 12dkgpaketierte

Ware .

AndenBerichtknüpftesicheineDebatte ,anwelchersichdie
Stadträte von Steiner ,Dr .Hein ,Hohensinner ,Knoll ,Fraßund
Spalowsk beteiligten .Letzterer stellte den Antrag ,denBürgermeister
zu ersuchen ,er mögegemeinsam mit den Mitgliedern der Obmänner

Konferenzbei der Regierungvorstellig werden ,umraschesteZuschübe

vonKartoffelnnachWienzuerwirken.
UeberdieendgiltigeFestsetzungderKartoffelkopfquotefür

die nächste Wochewird Bürgermeister Dr .Weiskirchner amSamstagdie
Entscheidungtreffen .

AusgabeneueramglicherEinkaufscheine.Montag,den4 .Märzbeginnt
die Ausgabeder neuenamtlichenEinkaufscheine .DerTagihrer
Inkrafttretung wird besonders verlautbart werden .Dieneuen

Einkaufscheineder Mindetsbemitteltenwerdenin grüner ,blauerund
gelberFarbe ,die anderenin weisserFarbeaußgegeben.DieBesitzer
der neuenEinkaufscheine sandverpflichtet ,sich bei ihrembis¬
herigen Zucker- bezw .Kaffeeverkäuferinnerhalb zweierTagenach
ErhaltderEinkaufscheinein die Kundenlisteeintragenzulassen .
BeiderEintragungist dergelbeVorgangvorgeschrieben ,wiedasvori-¬
geMal .DieAbstempelungderEinkaufscheinedurchdieVerkaufstellen
für Wohlfahrtsfleisch wird mit Anfang April beginnen .Konsumenten - ¬
organisationenhabenihren Stempelrechts nabendendiesbezüglichen
Textbeizusetzen .DasquadratförmigeFeldoberhalbhat bis aufweitere
Weisungfreizubleiben.DieAusgabederneuenamtlichenEinkaufschene
findet bei den zustündigen Brot - undMehlkommission,

bezw .für Haushaltemitüber14Personenbei derKonspriptionsamts-¬
abteilungdeszuständigenmagistratischenBezirksamtesstatt .Die
bisherigen Einkaugscheine sind mitzubringen .Sie werden nachEinsicht

nahmedemBesitzer zurückgestellt und bleiben bis auf weiteres in
Kraft .DieAusgabeder neuenScheinefindet in der Zeitvon
8 Uhrfrühbis 11Uhrvormittagsundvon2 bis 5 Uhrnachmittags
für die BuchstabenA- E am . , . - Ham . ,I - L am . ,N -Qam

. ,R ,S ,Sch am . ,St ,T bis Z am9 .Märzstatt .

( EineVerordnungliegtbei . )

Gemeindevermittlungsämter.BeidenGemeindevermittlungsämtern
MariahilfundJosefstadtfindenam . ,13. ,20 .und27 .März. J
Verhandlungenstatt .

DieKartoffelversergungWiens.InderheutigenSitzungdes
Stadtrateswurdeein BerichtdesBezirkswirtschaftsamtes(Kartof-¬
felabgabestelle )erstattet ,in welchemmitgeteilt wird ,dass
die im Besitze der GemeindeWiensich befindlichenKartoffelvor -¬
räte derart zusammengeschrumpftsind ,dassdie Einhaltungder
1 kgQuotefürdienächsteWocheniihtmehrmöglichseinwird.
DieErwartung,dassdieZufuhrenanKartoffelnbereitsindieser
Wochebeginnen werden ,hat sich nicht erfüllt ,in Galizien herrschte
nochbis 22 .FebruarFrostwetter .EinBeamterder GemeindeWien
wurdenachGaliziengesendet,umdieAufbringungderVertrags-¬
Kartoffeln durchzuführenundes ist zu erwarten ,dass dieVerladung
nunmehrvorsichgehenkann.DerBerichtschildertsodanndiezur
AufbringungvonKartoffelnin Niederösterreich ,Böhmen,Mährenund
SchlesiengetroffenenMassnahmen.
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